s 


% 
Das vielbegehrte zeihns 


* 


% 


HE 


Alles fürs Fest: 


* Mode 

* Geschenke 
* Kochen - Backen ® 
« Bastelarbeiten | 
* Festdekorationen 
* Schönheitspflege 
* Unterhaltung 


Neuer Roman: „Ihr 
üllerschönstes Kleid” 


Ben Hinsichten 


und guten Tips in 


„onen Heft wenden us _ nasichlien 


Weihnachtsfest un- IE L 
vergeßlich schön zu en. o 
gestalten. Bluse: Unli. u 
schmuck: Zilling, les; rg ZI 
Hamburg. Farbfoto: e: ‘ , IB, Ur . 
Rolf Bublitz. vorwiegend heiter es ee “n FÜR SIE 


An dieser Stelle, wo sonst stets Sie das erste Wort haben, 
dürfen heute wieder die beliebtesten FÜR SIE-Zeichner 
heitere Randbemerkungen mit der Zeichenfeder machen. 
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„Ich bin winder einmal ein Opfer der „Das Pferdchen könnt ihr auf meinem Wunschzettel wieder streichen! „Für so weite Wege nehme ich mir immer 
Engelhaar-Ablieferungsaktion geworden!” Habe gerade eins im Kleiderschrank gefunden!” eißen Kaffee mit!” ; 
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„Haben Sie auch wieder Geschenke „Alles für meine Frau? Ist denn gar nichts für mich dabei?” „Aber Otto, Wars Tenası & denn nicht 
gebastelt?” ; „Doch - die Rechnungen!” endlich herein?” 


g Y, 


„Hättest du bloß den Verwandten nichts „Oh, meinen innigsten Dank, das war 
von deinem Kochtopf-Wunsch erzählt!" schon seit Jahren mein Traum!” 


2 


bringt Ihnen 
in diesem Heft: 


IM MODETEIL 
Das elegante Nachmittags- 
kleid in Schwarz und Weiß . 4/5 


Das Festkleid FÜR SIE: 
Vier farbige Wollkleider aus 
der Modellkonfektion 


FÜR SIE-Modelle zum Nach- 
schneidern aus modischen 
Pelzstoffen 


Festliche FÜR SIE- Modalle für 
Schlanke und Vollschlanke 


Neuer Modeschmuck 


Der gute Tip: Stola und Hand- 
tasche selbstgemacht . 


Bequeme Hausanzüge 


Kinderleichte Kindersachen: 
Die Be für unsere 
Kleinen . . 18 


Stickanleitung für ein Weih- 
nachtsgeschenk . . . . . 20/21 


PROBLEME DES ALLTAGS 


Aus dem Leben eines Berg- 
pfarrers: Für alle Trost und 
Hilfe 


Sprechstunde des Höakzshe 
Rechtskunde des Alltags . 


UNTERHALTUNG 
„Das Licht war der Mittel- 
Punkt aller Tage” 


Der neue FÜR SIE- Ban: 
„Ihr allerschönstes Kleid” . 


„Weihnacht bei den er 
rud- Kindern” x 


Das große Rätselturnier 


FÜR SIE-Beratung 
Am Weihnachtsabend — be- 
sonders gepflegt . e 


Erfahrungen, 
die andere machten 


Der Bücher-Tip FÜR SIE. 
Mehr Freude mit Tieren 
Mehr Glück mit Blumen 


Gegen Arterienverkalkung 
kann man vorbeugen 


ZumBasteln:Sterne undEngel 
für den Weihnachtsbaum . 


Weihnachtsgeschenke in letz- 
ter Minute Fr 


MIT LIEBE GEKOCHT 


Ihr Weihnachtsessen zu zweit 


Die festliche Kaffeetafel: 
Selbstgemachtes Nußgebäck 
und eine Weihnachtstorte 


Weihnachtlicher Merkzettel 


für die Hausfrau . . . . . 46 Wer von uns hätte wohl nicht 
IM WOHNTEIL den Wunsch, sich am Weihnachtsabend 6 
Bequeme Stühle erweitern = : / : 
Ihre Sitzecke ... . . . . besonders hübsch zu kleiden? 
Vorbereitungen zum Eos 
Weih htsk I I N i \ 
Weihnachtskarten ale Was Sie un geeigneten Modellen jetzt j 
henk hantasi ii - 5 e ir 
ck noch fertig kaufen oder mit E: we # 
Das Weihnachtswunder in 2 = ER UN u DS Fi En Fa 
Holz geschnitzt. . . ..... 82 geschickten Händen vielleicht selbst er see! ° 
.. . . . h f 4 ; \ 
nähen können, zeigt Ihnen diesmal ur Fe 
Heft 1961 : EN si \ 
unser Modeteil. Unser Auftaktmodell: } u 
L irkell bitt ir, d = z . 
a nn ein mit Bast und Perlen besticktes 
schneiden, sondern jeweils eine Post- + R. 


karte zu verwenden. Festkleid von Oesterguard, Berlin. 


Oben: Der neue Stil, den die Modeschöpfer in der komnimenden Saison bevor- 


zugen, betont die einfache, schlichte Eleganz, wie sie diesesdamenhafte, festliche 
Kleid aus weißem Wollgeorgette zeigt. Der aparte asymmetrische Schnitt des 
ärmellosen Oberteils bringt die jetzt so beliebte Perlstickerei besonders reiz- 
voll zur Geltung und gibt dem Kleid das gewisse Etwas / Modell: Zweigler 


Rechts: Dieses elegante Wollkleid paßt zu fast jedem Frauentyp und zu den 
vielen festlichen Gelegenheiten, die sich uns während des Winters bieten. Das 
Material ist schwarzer oder kaffeebrauner Wollgeorgette. Die dekorative Pail- 
lettenstickerei, die jetzt wieder in Mode kommt, wird an dem jumperartigen 
Oberteil mit der großen Schleife nach oben hin sparsamer / Modell: Zweigler 
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Rechte Seite: Weiß ist als Modefarbe in diesem Winter dem klassischen 
Schwarz gleichgestellt. Das sehen Sie auch an diesem plissierten Blouson- 
Kleid aus mattglänzender reiner Seide. Das kostbare Material wird in 
der Wirkung von dem neuen Sehnitt großzügig unterstrichen. Ein hezau- 
berndes Modell gerade für die jugendliche schlanke Frau / Modell: Braasch 


Diesen festlichen Modeteil fotografierte für Sie: Joachim Schlechtriem 


Aus leuchtend- | & £ N 

rotem Satin ist | 

dieses kleine Fest- | ‚ 

kleid mit der Schleifen- 

garnierung an der er 
verlängerten Taille 
gearbeitet. Modell: 


Sommermeier 


Modisch, aber 

bewußt einfach in 

der Schnittführung: 

das jugendlich wirkende 
Brokatkleid mit 

dem tief angesetzten 
glockigen Rock. 


Modeil: Braasch 


bevorzugen. Modell: 


Sommermeier 


sich durch seine 

-  Schlichtheit als ideal 
für festliche und 
gesellige Stunden. 
Modell: Braasch 


Oben: Neben dem unentbehrlichen Mantel ist für Ihre Wintergarderobe eine 
?/s lange Jacke in dieser sportlichen Art besonders vorteilhaft. Das Material, eine 
Neuheit, heißt Duvetine-Pelz und ist zweiseitig zu tragen, also ohne Futter 
zu verarbeiten. (Bei 140 cm Breite ca. 2,50 m Stoff / Größe 44—46). A 2257 


Wo und wie Sie FÜR SIE-Schnitte bestellen können, lesen Sie bitte auf Seite 76 


Rechts: Der Effekt dieses Mantels aus Duvetine-Pelz liegt in dem Kontrast 
der Farben Schwarz und Weiß. Der Muff aus dem Pelzmaterial läßt sich auch 
ohne Schnitt nacharbeiten. (Bei 140 cm Breite ca.2,70 m / Größe 42—44). A 2259 
Die modischen Pelzmützen, die es in vielen Farben gibt, sind von Mayser. 


Unten: Für den Winterspaziergang und als Apres-Ski-Anzug ist die Ergän- 
zung zur langen Hose eine zitronengelbe °/.-lange Jacke aus wärmendem, lang- 
haarigem Woll-Teddy. Die legere Weite wird vorne durch einen Gürtel gehalten, 
der Rücken fällt lose. (Bei 140 cm Breite ca. 2,00 m / Größe 38—42). A 2258 
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Weihnachten 
schneit... 
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MODELL! 


FÜR 
FROHE 
STUNDEN 


Links 
außen: Reizvoller Blickfang 
an diesem jugendlichen Cocktailkleid 
mit dem Ballonrock ist das jetzt so aktuelle 
Rückendekollete (B.90 cm Br.3,00 m Lurex-Jacquard, 

Gr. 38—42) B 2260 e Links Mitte: Raffinierte Einfach- 
heit im Schnitt und ein ausdrucksvolles Material kennzeich- 
nen dieses zweiteilige ärmellose Jackenkleid, dessen asymme- 
trischen Verschluß eine Schleife schmückt. (Bei 90 cm Breite 
3,00 m, Gr.42—46) B 2261 e Rechts Mitte: Dieses sehr modische 
Kleid für große, schlanke Frauen hat einen ärmellosen Jumper 
mit einer breiten Hüftblende. Sehr kleidsam sind für dieses 
Modell auch eingesetzte Ärmel. (Bei 90 cm Breite etwa 3,50 m 
Lurex-Gewebe, Gr. 40—44) B 2262 e Rechts außen: Das 
schwarze Jackenkleid für die festliche Gelegenheit ist hier 
effektvoll mit einem gefütterten Überrock kombiniert. 
Ein ideales Modell für die Frau über Vierzig. (Bei 
90 cm Br. 5,50 m, Gr. 44—46) B 2263 e Nähe- 
res über die Bestellung von’ FÜR SIE- 

Schnitten erfahren Sie auf 
Seite 76. 


edlen und anmutigen Formen 


Ein Geschenk, das jede Frau 
entzückt, ist Modeschmuck, der in 
seiner Schönheit und seinem For- 
menreichtum wohl kaum noch 
hinter den oft unerschwinglichen 
echten Kostbarkeiten zurücksteht. 
Il. Diese Kette hat eine symme- 
trische Form, deren Spitze durch 
eine Perle betont wird. Die modische 
Ergänzung für ein schlichtes Kleid. 


2. Das Geschmeide für die große 
Festlichkeit zeigt eine blumenartige 
Anordnung von geschliffenen Glas- 
steinen. Leuchtender Effekt sind die 
blütenartigen roten Steine. 

3, Eine kleine Kostbarkeit ist diese 
Anstecknadel. Übereinanderliegende 
Blätter halten weiße und korallen- 
farbene Perlen als Blütendolde. 


4. Die Blüte einer zu vollster Schön- 
heit erblühten Chrysantheme gab 
die Idee zu dieser I8karätig vergol- 
deten Brosche, einem stets sehr 
beliebten Schmuckstück. 

5. Symmetrisch geformt sind die 
Glieder dieser Brosche mit den 
roten Steinen, die man auch als An- 
hänger an einer Kette tragen kann. 
6. Bizarr geformte Zweige, in denen 
geschliffene farbige Glassteine leuch- 
ten und die mit einer einzelnen 
Perle besetzt sind, bilden eine aparte 
Brosche. (Alle Modelle: Henkel & 
Grosse, Bijoux Christian Dior.) 


Stola und Tasche aus Seide 
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Glänzender Satin, matt 
leuchtender Duchesse 
oder fließende Seide 
fangen verspielt die 
tanzenden Lichter 

einer festlichen Beleuch- 
tung auf. Solchen Stoff 
dekorativ und anmutig 
um die Schultern 
drapieren heißt darum, 
weiblich und anmutig mit 
dem Licht kokettieren, 
mit verspielten Bewe- 
gungen den Glanz eines 
Festes einfangen. — 

Und dabei kostet dieser 
wirkungsvolle Effekt 

gar nicht viel: er erfordert 
lediglich 1,00 m Stoff, 


90 cm breit. Der Stoff 


wird längs geteilt, zum 
langen Schal zusammen- 
genäht, mit gleich- 
farbigem Batist abge- 
füttert (besser noch ist 
Samt, damit die Stola 
nieht von den Schultern 
rutscht) und an den 
Schmalseiten mit Gold- 
fransen abgeschlossen. 


Sehr elegant dazu wirkt 
eine zur Stola passende 
Tasche. Man braucht 

für sie ca. 0,25 m Stoff, 
ebensoviel Futterstoff, 
Goldfransenlitze 

und einen fertigen Bügel, 
den man in jedem 
Kaufhaus erhält. 

Tasche und Futterstoff 
werden einzeln zusam- 
mengenäht, und zwar so, 
daß zwei Beutel entstehen. 
Den Futterbeutel in den 
Taschenbeutel hängen 
(beide Nähte müssen 
innen liegen), die Tasche 
an die dafür vorgesehenen 
Löcher des Bügels nähen 
und die Nähte auf dem 
Bügel mit der Gold- 
fransenlitze verdecken. 


1: 12707 
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Das Veglüickende Geoctenk 


AUS DEM WELTHAUS ZIMJA 


* Eou de Cologne * Flaschen, Karaffen, Geschenkpackungen 2.- bis 50.- * Parfum * Flacons 4.- bis 16.- + Luxusseife * Stck. 3.- 


Winterabenden 
bequem 
gekleidet 


Für einen gemütlichen Abend zu Haus ziehen wir uns gern bequem an. Da 
ist der dunkelblaue Samtanzug mit dem westenartigen Oberteil gerade das 
richtige. Ergänzend dazu die Bluse aus gemustertem Samt. (Bei 90 cm Br. 
etwa 3,50 m f. d. Anzug und 2,00 m f. d. Bluse, Gr. 40—42.) A 2265 


Der Hausanzug, dessen großzügiger Schnitt auch kleine figürliche Mängel 
verdeckt, ist aus türkisfarbenem Samt. Den modischen Pfiff erhält er 
durch die dekorative Borte an Oberteil und Hosennaht. (Bei 90 cm Breite 
ca. 2,00 m für die Jacke und 2,20 m für die Hose, Größe 42—44.) B 2266 


Teddy-Flausch, ein Material, das gerade in der Wintermode besonders zu 
seinem Recht kommt, wurde zu einem einfachen Rock verarbeitet. Dazu 
trägt man farbige Strumpfhosen und rustikalen Modeschmuck, der hier 
den Gürtel ziert. (Bei I40 cm Breite etwa 0,85 m, Größe 38—42.) B 2264 


Aufnahmen: Joachim Schlechtriem 


GEPFLEGTE FRAUEN TRAGEN SCHIESSER 


@I/CHIESSER 


Jung, beweglich und von indivi- 


duellem Chic — das ist der Stil 
der neuen Mode. Aber erst die 
durch die Wäsche modifizierte 
Silhouette läßt das Kleid so fallen, 
daß es elegant aussieht und richtig 
sitzt. Schiesser hat für alle Frauen, 
die mit der Zeit gehen, eine zau- 
berhafte Wäschemode geschaf- 
fen. Sie finden diese reizvollen Des- 
sous mit allen charmanten Details 
und in den Modefarben der Saison 
in allen guten Fachgeschäften. 
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Sn immer war Samt ein beliebtes 
Material für Kinderkleidung. Und 
schon immer lag über den Samtkleid- 
chen und -anzügen der Schimmer fest- 
täglicher Kostbarkeit, obwohl manche 
Qualitäten nahezu unverwüstlich sind 
und sich zum Strapazieren eignen. 
Aber leuchtender Samt strahlt einen 
feiertäglichen Zauber aus, und die Kin- 
der spüren das genau. $ie lieben seine 


weiche Anschmiegsamkeit und fühlen 


sich wohl in ihren Kleidehen und An- 
zügen aus Samt. 

Die kleine Dame hier trägt ein strah- 
lend rotes Samtkleid mit weißer Smok- 
arbeit. Wie Samt gesmokt wird, zeigen 
die beiden Fotos unten: In quadratför- 
mig gleichen Abständen werden Punkte 
markiert und durch die Punkte quer- 
laufend Fäden gezogen. Dadurch ent- 
stehen lauter kleine Wellen, die man 
versetzt mit je zwei festen Stichen zu- 
sammenfaßt. — Zu diesem Kleidchen 
braucht man für 4—6 Jahre ca. 1,50 
bis 2,00 m Samt, 80 cm breit. A 2267 


Der Jungenanzug sieht auch mit kur- 
zer Hose flott aus. Man braucht für 
3—5 Jahre bei 80 cm Breite etwa 2,20 
bis 2,50 m für den Anzug mit der lan- 


gen Hose und 1,70 his 2,00 m für 


einen solchen mit kurzer Hose. A 2268 
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Wünschen Sie eine große 
Sache oder viele kleine? 
Auf jeden Fall: Wünschen 
Sie mit Bedacht! Aus vielen 
kleinen kann nämlich im Lau- 
fe derZeiteine große Sache 
werden: Ein komplett ge- 
deckter Tisch, wie er zum 
gepflegten Haushalt gehört. 


Also: viele Wenige ergeben 
einViel. Besteck für Besteck, 
Teller für Teller, Glas für 
Glas - nach und nach kann 
Ihr Tisch für den Alltag und 
für festliche Gelegenheiten 
eine beneidenswerte Voll- 
endung erreichen. Überle- 
gen Sie also, was Ihnen da- 
zu noch fehlt. VergessenSie 
auch die Blumen nicht! Was 
aber fehlt auf diesem Bild? 


Diese und viele andere 
Fragen des korrekt gedeck- 
ten Tisches beantwortet die 
Broschüre „Rund um den 
Tisch“. Sie erhalten diese 
reich illustrierte, 56 Seiten 
starke Broschüre kostenlos 
von der „Tischrunde e.V.“ 
oder in Geschäften, die das 
Tischrunde-Zeichen tragen. 


Tips 
für 
3:9. junge Bräute 


rnamentale Stickerei 
für 
moderne Räume 


Aussteuer - noch modern? Viertel fester als 
im trockenen. Das 
Eine weitverbreitete Ansicht? Junge fällt besonders 


Mädchen von heute haben so viele andere beim Waschen ins 
Dinge im Kopf, daß sie nicht mehr an ihre Gewicht. Zerren, 
Aussteuer denken. Nun, eine kürzliche Reiben, .Wringen 
Meinungsumfrage hat ergeben, daß immer- und Schlagen 
nimmt ein Baum- 
wollgewebe nicht 
übel. 


Damast aus Damaskus? 


Damast. — so wurden ursprünglich die 
bunten Seidengewebe genannt, die im Mit- 


telalter aus Damaskus kamen. Heute ver- 


s R steht man darunter vor allem ein groß- 
hin 70 Prozent aller Mädchen zwischen SER 5 : r 
i - flächig in sich gemustertes Baumwollge- ; : 
16 und 24 für ihre Aussteuer Vorsorge E ER 5 r 3 \ 3 = u = 
webe für Bett- und Tischwäsche. Die fei- : e 


era 
treffen! ® SEHRER SANT 


Was braucht man nun fürs erste? 


Die Häkeldeckchen aus der Zeit unserer Großmütter haben modernen Hand- 
arbeiten Platz gemacht, die sich durch eine besonders klare und einfache 
Linienführung den Formen unserer modernen Möbel unauffällig anpassen. 


Hier eine kleine Aufzählung des Not- 
wendigsten für einen Zweipersonenhaus- 
halt: 

6 Bettlaken*, 6 Bettbezüge* oder Über- 
schlaglaken*, 6—12 Kopfkissenbezüge*, 12 


nen und vielgestaltigen Figuren des Da- 


Iandtücher und 6—12 Frottiertücher, 2 Ba- masts werden auf komplizierten „Jacquard- 


delaken, 6—12 Kü- Stühlen“ gewebt. Maco-Damast besitzt 
chenhandtücher, 6 einen feinen Seidenglanz, der auch in der 
BED Och Wäsche nicht verlorengeht. Die Bezeich- 
tücher,; 6’ Gläser- nung Maco-Damast bei ERBA-Wäsche be- 
faner Amen deutet, daß diese Gewebe aus den edel- 


Kuckart Mar ar sien Baumwollsortem hergestellt sind, 


vietten*, 3 Kaffee- 
decken, dazu noch 


Staubtücher, Putz Was heißt das - gekämmt? 
tücher und Wasch- 


lappen. Bettwäsche und Bettwäsche ist natürlich 
.* Für Bett und nicht immer das gleiche. Je feinfädiger 
Tisch natürlih die gute ERBA-Marken- und dichter gewebt, desto hochwertiger 
wäsche aus feiner Baumwolle. die Qualität. Die feinsten Garne ergibt 


die „gekämmte“ Baumwolle. Mit Kämmen 
bezeichnet der 
Fachmann _ einen 


Warum gerade Baumwolle? Vorgang, bei dem 


60 Prozent der Weltproduktion an Tex- 
tilien bestehen aus Baumwolle. Und warum? 
Wegen der überragenden Eigenschaften 
verbunden mit ihrer Preisgünstigkeit. 
Baumwolle ist äußerst fein — jede ein- 
zelne Faser nur Hundertstel von Milli- 
metern stark —, dabei elastisch und doch 
fest, in nassem Zustand sogar noch um ein 


alle kurzen Fa- 
sern und die klein- 
sten Unreinigkei- 
ten — rund ein 
Viertel der Baum- 
wolle — ausge- - 
schieden werden. Halten Sie also nach 
besonders wertvoller Wäsche Ausschau, 
dann verlangen Sie ERBA-Damast gekämmt. 


Seit Generationen kennt und schätzt die Hausfrau ERBA-Wäsche. Jetzt ist die Aus- 


wahl an fertigen Bezügen, Kissen und bestickter Wäsche noch reicher geworden. Über- 
zeugen Sie sich selbst; Sie werden feststellen: ERBA-Wäsche für Bett und Tisch macht 


dem Haushalt Ehre. 


Gute Fachgeschäfte führen ERBA-Bett- und Tischwäsche in vielen Dessins und in ver- 
schiedenen Preislagen. Das ERBA-Zeichen auf der Packung garantiert, daß Sie eine 


Markenwäsche von hoher, stets gleichbleibender Güte erhalten. 


Wäsche 
wie die Frau 
sie wünscht 


ERBA 


BAUMWOLLINDUSTRIE ERLANGEN-BAMBERG AG 
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En 


Die Farben sind hingetupft wie auf einem abstrakten Bild und bilden doch 
ein harmonisches Ganzes. Aber die Sticktechniken sind die gleichen geblie- 
ben — deshalb ist es auch für Sie ein leichtes, solche Motive nachzusticken. 


Sy 
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nd 
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GRÖSSE DES LÄUFERS: 
ca.30x82 cm 

MATERIAL: MEZ-STICKTWIST 

I Strg. Frb. 878 dunkelgrün 

I Strg. Frb. 440 hellgrün 

I Strg. Frb. 551 rost 

I Strg. Frb. 454 dunkelblau 

I Strg. Frb. 451 hellblau 

40x 90 cm Halbleinen, flachsblau 


SCHLÜSSEL ZUR SCHEMAZEICHNUNG 


Im Stielstich gestickt: I Frb. 551 
2 Frb. 878 
3 Frb. 451 
4 Frb. 440 
2) 


Frb. 454 
hd 24 


Langetten- oder 6 - Frb. 551 
Schlingstich: 7 Frb. 440 
8 = Frb. 454 
Kettenstich: 9 — Frb. 551 
10 -- Frb. 440 
Plattstich: 1 Frb. 451 
I2 — Frb. 454 
Steppstich: 13 — Frb. 878 
Knötchenstich: 14 Frb. 454 


Die Schemazeichnung zeigt die fünf ge- 
stickten Motive. Die Musterzeichnung 
wird 16.5 cm von der einen Querseite 
entfernt auf die Stoffmitte aufgezeichnet 
und fotogemäß 3mal aneinandergereiht, 
bis es I5 Motive sind. Die Stickerei wird 
mit zwei abgespaltenen Sticktwistfäden 
ausgeführt. Dabei die Schemazeichnung 
und den obengenannten Schlüssel zur 
Schemazeichnung verfolgen. Gleichlau- 
tende Nummern der Schemazeichnung 
werden in der gleichen Farbe und Stick- 
art gearbeitet. Auf der Rückseite des 
Läufers wird an den Schmalseiten ein 
2,5 cm breiter Saum, an den Längsseiten 
ein 1,3 cm breiter Saum gelegt. Diesen 


näht man mit unsichtbaren Stichen fest. 


Sparsamste Heihwasserbereitung « Inhaltsmarkie- 
rung für !/2 bis 5 Liter « Wasser nach Wunsch: 
warm - heil - kochend « Klarsicht-Glasglocke läft 
sprudelnd-kochendes Wasser sofort erkennen » 
Trockengehschutz und Spezialarmatur « denkbar 
einfache Installation. 


Hervorragend bewährt in Haushaltungen, Gast- 
stätten, Imbißstuben, Hotels, Büros, Handwerks- 
betrieben, Tankstellen, Heimen, Kantinen ... und 
überall dort, wo schnell heies Wasser gebraucht 
wird. 


Die große Nachfrage beweist es: der „AEG- 
Thermofix” ist das ideale Gerät für schnelle und 
rationelle Heiswasserbereitung. — Einschliehlich 
Armatur nur 194,— DM (empf. Preis). 


Lassen Sie sich das Kochendwassergerät „AEG- 
Thermofix” unverbindlich beim guten Fachhändler 
vorführen oder senden Sie nebenstehenden Cou- 


pon an die AEG in Nürnberg ein. 


PT 8/61 
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eine grofe Hilfe 

für jede Hausfrau: 
heifjes Wasser aus der 
Wand, genau dosiert 
und temperiert 


ochendwassergerät 


rm m: mn AO WE mE Em EEE ME A A a m En 
Erbitte Prospekte über AEG -Heihwassergeräte An dos 1 
. AEG-Heihwasser- 
KENGmMBEES an geräte-Werk. i 
x Abteilung T 93, 
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Die letzte Stunde vor dem Fest soll Ihnen allein gehören, damit 
Sie Muße haben, sich von den Mühen der Vorbereitungen zu 
erholen und für den Abend besonders zu pflegen. Dann sind Sie: 


20 Minuten: 10 Minuten: 
Tragen Sie eine Verteilen Sie die 
Maske auf, um letzte Teintnuance gleichmä- 
Spuren von Müdigkeit zu Big auf Gesicht und Hals und 
vertreiben. Während der stäuben Sie ein wenig Puder 
Einwirkungszeit können darüber. Das sieht bei 
Sie noch ein wenig Kerzenlicht sehr 


ausruhen. weich aus. 
fj a 4 


Min 
5 Minuten: 
Mit Reinigungsereme 
oder -milch säubern Sie 

Ihr Gesicht und nehmen den 
Schmutz mit Zellstoff ab. 
Danach waschen Sie die 
Gesichtshaut kalt ab. 


10 Minuten: 

Zur Erfrischung 

duschen $ie erst mit 

warmem und anschließend mit 
kaltem Wasser. Frottieren Sie 
sich gründlich ab, bis 
die Haut anfängt 
zu kribbeln. 

w 


8 Minuten: 7 Minuten: 
Ihre Fingernägel Die Stunde ist 

haben Sie schon am Vor- gieich vorbei. Doch 
abend gefeilt und brauchen die Zeit reicht noch zum An- 
sie jetzt nur zu lackieren. ziehen und Frisieren. Tupfen 

Nutzen Sie die restliche Sie zum Schluß noch 
Zeit zum Trocknen etwas Parfüm auf 
der Nägel aus. die Haut. 


Aufnahmen: Schmidt-Rieche 


Schön am Weihnachtsabend 


TEN ITEM TITTEN ETF ETF ITEM TISTTN 


= 3 


Gehören auch Sie zu den Frauen, die # 


bei den Vorbereitungen zum Fest an 
alles denken, nur nicht an sich 
selbst? Gewiß — Backen, Kochen, 
das Aussuchen der Geschenke, das 
Schmücken der Gabentische, all 
das muß sein. Ebenso wichtig aber 
ist, daß Sie selbst sich vom All- 
tag lösen, daß Sie Ruhe Mr] gute 
Laune ausstrahlen, damit das 
Weihnachtsfest für Sie und Ihre 
Lieben zu einem wirklichen Feiertag 
wird. Beherzigen Sie daher die Tips, die 
wir Ihnen auf diesen Seiten geben. Wenn Sie 
ein paar Tage vorher beim Friseur waren und sich 
auf dem Heimweg gleich eine Gesichtsmaske zur Erfri- 
schung der Haut in einer Parfümerie oder Drogerie 
gekauft haben, genügen schon 60 Minuten für Ihre weih- 
nachtliche Schönheitspflege. Allerdings müssen Sie 
sich diese Zeit für die Körper- und Gesichts- 

pflege, für die Maniküre und das Make-up 

genau einteilen. Doch der letzte 
Blick in den Spiegel wird Ihnen zei- 


gen, daß sich Ihre Mühe gelohnt hat. 


LEST KFMETESFME TRITT TEETTN 
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„Das Licht war der Mittelpunkt 


FÜR SIE-Mitarbeiterin Rosemarie Winter sprach mit einer Mutter, die 


mit ihren Kindern die Vorweihnachtszeit auf ganz besondere Weise erlebt. 


K::” knistern geheimnisvoll 
Ihre Flammen spiegeln sich in 


großen, runden Kinderaugen, und auf 


dem weiß gedeckten Tisch liegen 
Tannenzweige und rotbackige Weih- 
nachtsäpfel 


Dieser Tisch steht in der Ecke eines 
kleinen Zimmers, und rings um ihn 
sitzen eine junge Frau und drei Kinder, 
zwei Mädelchen und ein Junge: im 
Alter von drei, sechs und neun Jahren 
Es ist still im Zimmer, nur das leise 
Knistern ist zu hören, wenn sich die 
Flammen bewegen oder wenn der Äl- 
teste in der Hand eine Nuß aufknackt. 

Die Mutter hat Weihnachts- 
geschichte erzählt, und im Lichterglanz 
mit dem Duft nach Äpfeln und Nüssen 
wirkt das alles ganz feierlich, so als 
ob schon heute Weihnachten wäre. 

Dabei wiederholt sich diese Szene 
in. der Familie S. seit dem sechsten 
Dezember an jedem Tag. An diesem 
Nikolausabend nämlich hat der alt- 
ehrwürdige Vorbote des Christkindes 
jedem Kind sechs Kerzen in den 
Schuh vor der Tür gelegt. Und die 
Mutter konnte ihnen sofort erzählen, 
was es damit auf sich hat. „Sie sind 
dazu bestimmt, eine nach der anderen 
an jedem Abend oder Spätnachmittag 
angezündet und abgebrannt zu wer- 
den. Und wenn alle 18 verlöscht sind, 
dann leuchtet der Weihnachtsbaum. 

Dieses Kerzenanzünden ist natür- 
lich eine feierliche Handlung und kann 
nicht nur so nebenbei und von unge- 
fähr gemacht werden. Das würde we- 
der dem Nikolaus noch dem Christ- 
kind gefallen, und den Kindern selber 
schon gar nicht“, hatte die Mutter mit 
Nachdruck erklärt, zumal jeder der 
Kerzenbesitzer eigenen sechs 
Lichter auch höchst eigenhändig anzün- 
den muß. Deshalb ist es zu einer festen 
Familiensitte geworden, daß an den 
Vorweihnachtsnachmittagen zwischen 
5 und 6 Uhr, kurz vor dem Zubett- 
gehen der Kleinen und zur Teestunde 
der Großen, das kleine Weihnachtslicht 
in einem festlichen Rahmen entzündet 
und die Stunde seines kurzen Lebens 
ganz bewußt wahrgenommen wird. 

Allerdings hat Gertrud S., die Mutter 
der drei Kinder, nicht an jedem Abend 
eine Geschichte bereit. Aber dafür 
denkt sie sich im Laufe der Zeit für die 
täglichen Weihnachtsstunden immer 
wieder eine neue kleine Überraschung, 
ein hübsches festliches Programm im 
Kerzenschein aus. Kleinigkeiten, die 
aber für die Kinder die Tage der 
Weihnachtszeit mit einem hellen Glanz 
überstrahlen, und die von Tag zu Tag 
mehr auch für die Erwachsenen eine 
Quelle der Freude und eben ein Licht 
in der Finsternis wurden. 

Frau S. hat deshalb im letzten Jahr 
eine Art Tagebuch oder besser Stun- 
denbuh über die Vorweihnacts- 
abende mit ihren Kindern geführt, die 
eifersüchtig darüber wachen, daß die 
Lichterstunden auch wirklich eingehal- 
ten werden. 

„Es begann eigentlich alles recht ein- 
fach“, berichtete die junge Mutter. 
„Unser Vater war krank und mußte 
zu Hause bleiben. Die Kinder konnten 


eine 


seine 


während der frühen Abende und schon 
nachmittags weder auf der Straße noch 
im Garten sein. In kleinen 
Wohnung entfalteten sie einen Mords- 
lärm, der ihren Vater sehr störte. Also 
mußte etwas geschehen, wenn das Fa- 
milienleben — obendrein ausgerechnet 
vor Weihnächten — nicht unliebsamen 
Zerwürfnissen ausgesetzt werden 
sollte. Und Not macht ja bekanntlich 
erfinderisch. Dabei war ich mir zu- 
nächst noch gar nicht im klaren, was 


unserer 


ich wohl mit unseren dreien anstellen 
sollte, als ich ihnen die Kerzen in die 
Schuhe schob und mir vornahm, diese 
Lichter täglich in irgendeiner Form zu 
Hilfe zu holen. 

Doch dann entwickelte sich alles 
ganz von selber. Sogar die Kinder und 
Vater kamen auf Ideen. Sie 
waren plötzlich da, ohne daß wir vor- 
her darüber gesprochen hätten. Wich- 
tig ist nur, daß der Teetisch wirklich 
ein wenig festlich aussieht, anders als 
in der übrigen Jahreszeit. Und wenn 
es drei Tannenzweige sind oder eine 
Pfefferkuchenkette, mit der man ihn 
Handgriff dekoriert. Ich 
hatte zuerst nur ein rotes Band zur 
Hand, weil die Tassen und die große 
Adventskerze schon da standen, ehe 
mir einfiel, daß ja heute die erste 
‚Tageskerze‘ an der Reihe war.“ 

Die Seiten, die besonders hübsch, 
und die Ideen, die besonders nach- 
ahmenswert aus dem Weihnachts- 
stundenbuch der Gertrud S. sind, 
haben wir uns einmal aufgeschrieben: 


unser 


mit einem 


Sonnabend, 
den 10. Dezember: 


Heute war das Wohnzimmer ganz 
dunkel, als die Kinder kamen. Bernd 
durfte, weil er der Älteste ist, sein 
Licht schon vor der Tür anzünden und 
dann die anderen Kerzen alle nach und 
nach aufleuchten lassen. Noch sind es 
ja nur wenige, weil wir es so einrich- 
ten wollen, daß es von Tag zu Tag 
heller wird in unserem Zimmer, bis am 
Weihnachtsabend alle verfügbaren — 
und von mir regelmäßig erneuerten — 
Lichter strahlen. Und dann jubelten 
die Kinder, als sie bei zunehmender 
Helligkeit entdeckten, daß auf jedem 
ihrer Plätze ein großer, duftender, 
überzuckerter Bratapfel auf sie wartete. 
Das war für unser kleines Festpro- 
gramm, in dem wir ja mit Abwechs- 
lungen haushalten müssen, -schon so 
viel Neuigkeit, daß es an diesem Tag 
außer den Plätzchen, Pfefferkuchen und 
unseren Weihnachtsliedern nichts wei- 
ter geben sollte. Da erkundigte sich 
Heike, die Zweitälteste, auf einmal: 
„Gibt's denn heute keine Geschichte, 
Mami — vielleicht eine vom Brat- 
apfel?“ Für phantasiebegabte Mütter, 
wozu auch ich mich zählen darf, ist das 
eine großartige Idee. Ich griff dann 
aber doch zu dem guten alten Märchen- 


dichter Andersen und las die Ge- 
schichte von den Schwefelhölzchen voı 
Bernd kannte sie schon, aber er er- 
klärte gelassen in unser feierliches 
Schweigen, das wäre „durchaus ein Er- 
satz für eine Bratapfelgeschichte‘. 


Sonntag, 
den 11. Dezember: 


Heute war Bernds sechster und letz 
ter Tag. Morgen muß ein anderer die 
Kerzen für die Adventsstunde anzün- 
den. Wir nahmen das sogleich zum 
Anlaß für einen neuen Programm- 
punkt, obwohl für diesen Nachmittag 
bereits vorgesehen 
machte uns aber gar nichts aus, es 
wurde einfach beides zusammengelegt 
Die Kinder wollen an den Feiertagen, 
die bei uns immer zum Treffpunkt der 
Verwandtschaft werden, Theater spie- 
len. Dabei entwickelt sich Bernd zum 
Regisseur und Hauptdarsteller, Katja 
ist vielgeplagter Statist und wird 
überall hin- und hergeschoben, Heike 
betrachtet sich als weiblichen Star. 
Mein Bruder hat ihnen das vielgeliebte 
„Drauß, vom Walde komm ich her“ 
dramatisiert. Und sie lernen alle eifrig, 
wobei Katja soviel wie möglich durch- 
einanderbringt. 

Um festzustellen, wer jetzt als näch- 
ster an die Reihe des Kerzenanzündens 
kam, ordnete Bernd an, daß die Rollen 
aufzusagen seien. Wer nicht stecken- 
blieb, sollte der nächste sein. Selbst- 
verständlich wurde es Heikes Sieg 
Katja, die „das Licht auf den Tannen- 
spitzen“ darzustellen hat und sagen 
soll: „Ich bin das Licht auf den Tannen- 
spitzen, die ganz so hell wie die Sterne 
blitzen“, übt schon seit Tagen: „Ich bin 
die Tannenspitzen Lichter blit- 
zen...“ Dabei fühlt sie sich nicht ein- 
mal überfordert. Und alle drei fanden 
das Spiel sehr in Ordnung. Auf jeden 
Fall hatten sie so viel Spaß dabei, daß 
sie fast nicht dazu kamen, ein Weih- 
nachtslied zu singen. Als ich das 


etwas war. Das 


schließlich beanstandete, platzte Bernd 
heraus: „Wir machen doch keine Oper, 
Mami!“ 


Montag, 
den 12. Dezember: 
Vater ging es nicht gut, und es 
wurde spät. Die Kinder begannen 


schon unruhig zu werden. Aber unsere 
Kerzenstunden haben sich ach als ein 
wirkungsvolles Erziehungsmittel her- 
ausgestellt. Weil sie sich jeden Tag 
darauf freuen und natürlich ausge- 
schlossen würden, wenn sie nicht folg- 
sam sind, benehmen sie sich beinahe 


vorbildlich. Das ist für einen Drei- 
Kinder-Haushalt, den Mutter allein 
betreut, unschätzbare Erleichte- 
rung. 
“ Und allesamt ein 
gedrückter Stimmung 
wir uns besonders, als Heike plötzlich 
mit ihrem Puppenwagen vor uns stand. 
Er war von allen möglichen Insassen 
überladen: einarmigen Teddy- 
bären, der Babypuppe, der Jüngsten, 
der der Kopf fehlte, einem Bambi, das 
ein Bein hatte, und einem 
Stoffpudel, dem gleich zwei fehlten. 
„Sie auch krank und möchten 
getröstet werden”, erklärte Heike. Das 
hatte sie letzten Weihnachtsfest 
in Erinnerung behalten, als Katja, die 
Kleinste, mit ihr einen festlich ge- 
schmückten Puppenwagen ins Weih- 
nachtszimmer fahren durfte und dann 
alles, was an den Puppen- und Tier- 
insassen kaputt war, am nächsten Mor- 
gen genäht und wieder heil auf sie 
wartete. Nun hoffte Heike auf eine Art 
Real-Wunder bei Adventskerzen. 
Mir gab bejammernswerte 
Aufgebot natürlich sofort Anlaß, nach 
Nadel und Faden zu greifen. Während 


eine 


weil wir bißchen 


waren, freuten 


dem 


verloren 


sind 


vom 


den 


dieses 


die Kinder sangen, nähte ich das Baby 


wieder zusammen, stellte das Bambi 


auf alle vier Beine und gab dem Pudel 
wenigstens ein drittes Bein, da das 
vierte leider nicht zu finden war. Heike 
versuchte sich sogar selbst am Teddy- 
bären, und auch Bernd wollte nicht 
untätig herumsitzen. Er holte 
Katjas verwickeltes Mobile mit 
häßlichen Entlein und drieselte es 
mühsam und mit gekrauster Stirn 
wieder auseinander. 

Wir saßen länger beisammen als er- 
laubt. Erst Katja gab das Stichwort: 
Sie rieb sich unentwegt die Äuglein 
und piepste entrüstet: „Mami, was will 
denn das Sandmännchen schon?” 


sich 
dem 


Dienstag, 
den 13. Dezember: 


Die Puppen machten Schule. Bernd 
brachte heute lange bunte Papier- 
streifen mit zur Kerzenstunde. Er ver- 
teilte sie gönnerhaft an seine Schwe- 
Katja war es 
sehr sie sich als vollwertiges Mitglied 


stern. anzusehen, wie 


unserer Tischrunde fühlte. Ohne Um- 
schweife erklärte der ältere Bruder: 
„Jetzt werden Weihnachtssterne ge- 
faltet. Ich zeige euch das. Die Mami 
hängt sie dann in den Baum.“ Und auf 
einen warnenden Blick von Heike fuhr 
er fort „... oder gibt sie dem Weih- 
nachtsmann persönlich. Wer den schön- 
sten Stern gemacht hat, darf ihn zu 
Vati bringen.” Ich wurde zur Organi- 
sation sichtlich nicht mehr benötigt und 
konnte wohl sein lassen, wenn 
nur genug Pfefferkuchen da waren und 
die vorhandenen Kerzen ausreichten, 
denn Bernd hat sich auch zu einem 
Meister im Kerzenschnipfeln — sprich: 
Dochtebeschneiden — entwickelt. 


mir's 


Freitag, 
den 16. Dezember: 


Mit der Zeit wird unsere Kerzen- 
ecke sehenswert. Es traf sich deshalb 
gut, daß gerade heute Besuch kam. 
Jedes der Kinder sollte einen Riesen- 


a nn en 


Nur noch kurze Zeit, dann erstrahlt 
auch bei Ihnen daheim wieder der 
Lichterbaum. In diesen Vorweih- 
nachtstagen aber sollten wir unseren 
Kindern schon etwas vom echten 
Glanz der Weihnachtsstimmung ver- 
mitteln. Anregungen dazu finden Sie 
in dem hier und auf den nächsten Sei- 
ten veröffentlichten FÜR SIE-Bericht. 


nicht 
berei- 


bekommen — aber 
selber 
cherte sich unser Stundenplan weiter. 

Wer einen der leckeren großen 
Kuchen erwerben wollte, mußte ganz 
allein und ohne Begleitung ein Weih- 
nachtslied singen, von der ersten bis 
zur letzten Strophe. Während unsere 
Kerzen leuchteten und glänzten und 
mit dem Stundenlicht in der Mitte um 
die Wette flackerten, faßten sich doch 
wirklich alle drei ein Herz und sangen. 
Es war nicht unbedingt konzertreif, 
aber das störte nicht. Sogar Katja bot 
mit dem Sprechgesang ihrer drei Jahre 
die Geschichte Tannenbaum bei 
leichter Souffleurhilfe nahezu lücken- 
los dar. Der Besuch war begeistert. So- 
gar der Vater rief ein lautes Bravo aus 
dem Schlafzimmer. Wir wohnen in 
einem Neubau, und auf diese Weise 
können auch die Nachbarn etwas An- 
teil nehmen an unseren Feiern... 


lebkuchen 


umsonst. Und wie von 


vom 
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Der Wäscheknopf 
der niemals 
unansehnlich wird! 


Früher wurden bei der Wäschepflege die Knöpfe 
immer ungepflegter. Heute bewahrt Sie der Risma- 
Knopf vor diesem Ärger. Er ist absolut koch-, mangel-, 


bügel-, bügelpressenfest und verliert auch nach vie- 
lem Waschen sein gutes Aussehen nicht. So kön- 
nen Sie neue mit schon lange gebrauchten 
Risma-Knöpfen kombinieren - sie wirken alle 
gleichmäßig gut. Prospekte und Bezugs- 
quellen-Nachweis erhalten Sie durch 
RISLER & CIE. GMBH 
Knopffabrik 
HERZOGENRATH 
KR. AACHEN 


Nur echt mit 

dem eingeprägten 
RISMA-Namen auf der 
Rückseite des Knopfes 


Bleiben Sie frisch 
und entspannt 
für das Fest 


Weihnachtsvorbereitungen bedeuten zusätzliche 
Arbeit und Unrast. Bleiben Sie ruhig und gelas- 
sen-nehmen Sie Frauengold. Dieses natürliche 
Tonikum entspannt überreizte Nerven - stärkt und 
belebt den gesamten Organismus - schenkt uns 
in reichem Maße frische Kräfte. Gerade jetzt- 
um Weihnachten - brauchen Sie Frauengold. 


Für Frauen, die mitten im 
Leben stehen 


+ Bei uns Frauen wirken sich die 
körperlichen und seelischen 
Wechselbeziehungen anders 
aus als beim Mann. Frauen- 
gold wurde deshalb eigens 
auf uns Frauen abgestimmt. 


% Frauengold belebt und stärkt 
Herz und Kreislauf - 
Frauengold gegen Nervosität. 
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In Apotheken - Drogerien - Reformhäusern 


„Das Licht 
war der 
Mittelpunkt 


aller Tage...‘ 


Fortsetzung von Seite 25 


Sonntag, 
den 18. Dezember: 


Der Besuch scheint — wie die Pup- 
pen — zur Nachahmung anzuregen. 
Heute mittag erkundigte sich Heike, 
ob sie wohl eine Freundin zur Kerzen- 
stunde mitbringen dürfte. Ich zögerte 
erst, dachte aber dann: warum nicht? 
Vielleicht würden andere Familien 
auch gern wissen, wie wir unsere Ad- 
ventsabende ausfüllen und was man 
dabei erleben kann. 

In unserem Sinne waren wir heute 
ganz ohne Programm. Ich las etwas aus 
einem der Weihnachtsbücer vor, die 
es in den Buchhandlungen gibt. Es war 
eine hübsche Geschichte von einem 
kleinen Jungen, der auszog, seine Mui- 


ter zu suchen, und sie — natürlich, das 
entsprach dem Weihnactsbuch und 
paßte gut in unseren Rahmen — ge- 


rade am Weihnachtsabend endlich 
wiederfand. 

Katja stellte die üblichen unpassen- 
den, aber treffenden Fragen. „Mami, 
was ist das, ein Wunder?“ wollte sie 
wissen. Und keiner konnte es ihr rich- 
tig erklären. Heikes Freundin gab sich 
die meiste Mühe. Sie geht schon zur 
Schule und genießt bei den Kindern 
in der Nachbarschaft einen legendären 
Ruf. Es heißt, sie wisse alles. Und sie 
wollte es nun nicht auf sich sitzen las- 
sen, daß sie das Wunder nicht erklären 
konnte. 

In diesem Augenblick nieste unser 
Bernd sehr laut und wenig wohlerzo- 
gen, wie es leider noch immer seine 
Art ist. Nachdem er sich umständlich 
die Nase geputzt hatte, sah er gönner- 
haft auf die Freundin seiner Schwester 
herab und erklärte Katja: „Siehst du, 
daß jetzt das Stundenlicht nicht aus- 
gegangen ist bei dem Niesen, das ist 
ein Wunder!“ Aber Katja setzte auch 
ihn matt: „Warum?“ fragte sie unbeirrt. 

Daraufhin zog Bernd nur wortlos sei- 
ne Mundharmonika hervor, so daß ich 
in voller Kenntnis seines Repertoires 
schon mahnend eingreifen wollte. Aber 
der Junge blies höchst sittsam und 
friedfertig ein Weihnachtslied, und ich 
sagte mir im stillen: das bißchen echter 
Glanz unserer Weihnachtsstimmung — 
das ist das Wunder! 


Montag, 
den 19. Dezember: 


Heute ist es wieder spät geworden. 
Wir waren in der Stadt. Vater brauchte 


neue Medizin, und ich suchte für die 
Kinder noch eine Weihnachtsarbeit 
Wir wollen eine neue Leuchtkrippe 
kleben. Ein Transparent mit schwarzen 
Figuren auf rotem Leuchtpapier. 

In der Kerzenstunde habe ich es den 
Kindern gezeigt. Katja durfte indessen 
auf rotem Papier dem Christkind un- 
gezählte neue Briefe schreiben. Bernd 
wird bald Ferien haben, dann kann er 
die Krippe bis zum Weihnachtsabend 
noch fertig basteln. Vater wird sich 
freuen. Er war sehr enttäuscht, als sein 
altes Krippengestell im letzten Jahr in 
Flammen aufging. Die Kinder schienen 
bei all dem so beschäftigt, daß sie 
kaum merkten, wie die Pfefferkuchen 
meiner Vorweihnachtsbäckerei zu Ende 
gingen. Morgen werden wir eine 
Küchen-Kerzenstunde einlegen. Wir 
brauchen noch neue Pfefferkuchen vor 
dem Fest, und die Formen stechen die 
beiden Großen mit Vorliebe aus. 


Mittwoch, 
den 21. Dezember: 


Vater geht es besser. Er hat heute 
mit uns Advent gefeiert und den Kin- 
dern etwas auf der Geige vorgespielt. 
Sie waren alle mucksmäuschenstill, bis 
Katja wieder einmal wissen wollte: 
„Warum weint Vati auf der Stirn?“ 

Dem Armen rannen die Schweiß- 
tropfen über die Schläfen. Er ist ja noch 
lange nicht wieder richtig gesund. 
Aber die blumige Ausdrucksweise 
seiner Jüngsten schien ihn anzuspor- 
nen, und ich mußte an die Geschichte 
der alten Geige denken, der er, auch 
wenn sie nicht von Guardini stammte, 
noch immer sehr freundliche Töne ent- 
locken konnte. Sein Vater hatte schon 
auf ihr gespielt. Man hatte sie ihm als 
Schüler vor nun wohl 60 Jahren zu 
Weihnachten geschenkt, und es war — 
mir fällt das jetzt erst richtig ein — 
direkt eine Weihnachtsgeige gewor- 
den. Denn zu virtuosem Können hatte 
es schon der Großvater nie gebracht. 
Aber er ließ, wie es unser Vater jedem 
seiner Kinder zu erzählen pflegt, sei- 
nen ältesten Sohn bereits im Alter von 
zweieinhalb Jahren den Geigenkasten 
schleppen und freute sich darüber, daß 
der winzige Kraftmeier diese Aufgabe 
schaffte. Später rief die Geige die Kin- 
der, die nun heute selbst längst Eltern 
sind, in das Weihnachtszimmer. 

Aber eines Tages war das für die 
Familie so kostbare Instrument nach 
einem Bombenangriff plötzlich ver- 
schwunden. Nicht zertrümmert, son- 
dern verschwunden. Der Großvater 
entdeckte die Geige Jahre später eines 
Tages in einer von dem Unglücksort 
weit entfernten Stadt bei einem 
Straßenmusikanten, der ein buntes 
Blechtöpfchen für milde Gaben an den 
Geigenhals gebunden hatte, in den un- 
verkennbar die Anfangsbuchstaben des 
großväterlichen Namens geschnitzt 
waren. Und er kaufte das ihm so wert- 
volle Instrument dem Mann für das 
Vielfache der Summe ab, die irgendein 
unbekannt gebliebener Klingenthaler 
Geigenbauer um die Jahrhundert- 
wende von seinem Vater, der heute 
der Urgroßvater unserer Kinder wäre, 
bekommen hatte. Später, als unser 
Bernd zur Welt kam, erhielt unser 
Vater das mit so vielen Geschichten 
beladene Instrument geschenkt, damit 
nun er seinen Kindern zur Weihnachts- 
zeit darauf vorspielen konnte. 


Freitag, 
den 23. Dezember: 


Morgen ist Weihnachten. Wir haben 
heute unsere letzte adventliche Ker- 
zenstunde in diesem Jahr gehabt. 
Katja war die Heldin des Tages und 
durfte das Vorweihnachtslicht anzün- 
den: die letzte ihrer sechs Kerzen. Wir 
hatten das Licht diesmal in einen alten 
Küchenleuchter gesteckt und viel Tan- 
nengrün darumgebunden. Es gab Nürn- 
berger Lebkuchen und selbstgemachtes 
Marzipan. Es war mein erster Versuch. 
Den Kindern schmeckte es trotzdem. 

Auf Tisch und Bücherbort, ja ringsum 
im ganzen Zimmer, das von dem Licht 
aus Adventsecke heraus er- 
obert worden war, brannten alle Ker- 
zen. Es sah sehr festlich und weihnacht- 
lich aus. Morgen würde es noch schöner 
sein, doch dann galt die Zeit auch 
schon wieder als vergangen, in der das 
Licht der Mittelpunkt aller Tage war 
Schade. Manchmal kommt es mir vor, 
als ein winziges Stückchen 
Lebenserfahrung am Ende eines jeden 
Jahres. Man freut wahrsten 
Sinne des Wortes stundenlang darauf, 
und dann ist es plötzlich vorbeigeflo- 
gen wie ein Zipfel Wolke, der. eben 
noch scheinbar unbewegt am Himmel 
hing. «Wirklich schade. 

Verständlich, daß alle Kinder nach 
Weihnachten ein erstaunliches Talent 
entwickeln, das Fest der Lichter noch 
auszudehnen und mindestens bis zum 
Neujahrstag zu verlängern. Bei uns 
wurde heute alles auf den morgigen 
Heiligen. Abend abgestellt. Es war ein 
bißchen stiller, erwartungsvoller als 
sonst. Die beiden Älteren sangen etwas 
allzuoft mit überlauter Betonung: 
„Morgen, Kinder, wird's was geben...” 
Plötzlich wollte Katja wissen: „Was tut 
der Esel auf die Kippe?” 

Heike korrigierte würdevoll: 
Krippe.“ 

Bernd reagierte angriffslustig: „Er 
legt die Ohren an, weil er dich sieht.“ 

Ich dachte: Ein wirklich stimmungs- 
volles Kindergespräch. Aber der Esel 
brachte mich auf einen Gedanken. Ich 
ging rasch zum Bücherschrank und 
suchte nach Felix Timmermans hüb- 
schem Buch vom Jesuskind in Flan- 
dern. Und ich fand auch die Stelle, die 
ich den Kindern vorlesen konnte: 

„Als all und jedes schlief und die 
ganze Welt in der nächtlichen Stille 
lag, als die Sterne allein wirkten, hoch 
und hell über der beschneiten Erde, 
saßen arme Hirten bei einem knistern- 
den Feuer auf einem Hügel und hüte- 
ten ihre Herde .. .. Und siehe, durch 
den stillen Schnee ging ein Trüpplein 
Menschen, Frauen in Kapuzinermän- 
teln, Männer und Kinder, alle in der- 
selben Richtung nach dem Stern mit 
dem Schweif, der hoch und herrlich er- 
strahlte in der unendlichen Tiefe der 
Sternennacht.“ 

Meine drei. kleinen Zuhörer lausch- 
ten atemlos, bis das Licht des letzten 
Vorweihnachtsabends weit herunter- 
gebrannt war. „Gehn wir morgen wie- 
der zu Maria und Joseph?“ erkundigte 
sich Katja, und Bernd bestätigte: „Be- 
stimmt!” 

Morgen wird Vater ihnen die rich- 
tige Weihnachtsgeschichte vorlesen. 
Der Lichterbaum wird alle Advents- 
beleuchtung ringsum in den Schatten 
stellen. Denn morgen ist Weihnachten! 
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Die hautverjüngende Placentubex-Wirkung 


el SO Placentubex” 


EEE SZEETZNLTCTEEET NE 


Eckenheimer Landstraße 100 - 


Si 


Placentubex DM 8,85 - 


Das ist echte Placentubex -Wirkung: 
Fältchen verschwinden, die Haut wird 
auf natürliche Weise geglättet, das Ge- 
sicht strahlt neue Jugendfrische aus. 
Diese wunderbare und hautverjün- 
gende Placentubex-Wirkung können 
Sie nun auch in Ihrer täglichen Haut- 
creme haben: Jetzt gibt es 


Placentubex C Cosmetic- Creme 
Diese neue Creme ist die einzige, die 
Sie wie Ihre gewohnte Hautcreme an- 
wenden können, die aber zusätzlich 
den Vorteil der echten Placentubex- 
Wirkung bietet — gegen bestehende 
und kommende Fältchen! 
Placentubex als Spezialkosmetikum, 
Placentubex C als tägliche Hautereme 
. und jeder Blick in den Spiegel 
bestätigt den Erfolg täglich aufs Neue. 


Placentubex C DM 8,85 - Creme Sevilan Tube DM 3,80 . 


Topf DM 5,70 
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- Reportage aus 
dem Leben eines 
Bergpfarrers 


in we. 2 

Einsame Täler, weite Almen und Öster- 
reichs zweithöchster Berg, der Großvene- 
diger, gehören zum Gemeindegebiet von 
Neukirchen, wo Pfarrer Josef Hauthaler 
tätig ist. Wer seiner bedarf und nicht zu 
ihm kommen kann, den besucht er, wie 
weit der Weg auch sein mag: „Ich besuche 
meine Kranken nicht nur, wenn der Tod 
schon nahe ist. Ich bringe ihnen die 
Sokramente ins Haus, "damit sie Kraft 
schöpfen, um wieder gesund zu werden.” 


So viele brauchen Tros 


Dieser FÜR SIE-Bildbericht führt Sie in eine kleine stille Welt, 
die jetzt, wenn Sie ihn lesen, längst tief verschneit ist. 
FÜR SIE-Mitarbeiterin Renee Falcke hat dort, im Westen des 
Salzburger Landes, in der Bergeinsamkeit der Hohen Tauern, 


den Alltag und das vielseitige Wirken des Mannes aufgezeichnet, 


dem die Seelsorge für rund 2000 Menschen übertragen ist. 


Um 6 Uhr morgens beginnt jeder Tag 
für den Pfarrer und ist bis in die Nacht 
hinein mit vielfältiger und intensiver 
Arbeit erfüllt. Allein 16 Unterrichtsstunden 
in der Woche widmet er den Kindern sei- 
ner Gemeinde, die zum Teil von weit her 
in die Volks- und Hauptschule des Ortes 
kommen. Von Zeit zu Zeit macht er mit 
ihnen auch Ausflüge, veranstaltet Jugend- 
abende, hält Singsturden ab und baut 
jetzt einen Kindergarten für die Kleineren. 


w 


Ein Freudentag ist es, wenn ein neuer 
Erdenbürger zu taufen ist - für die glück- 
liche Familie ebenso wie für den Pfarr- 
herrn. Die Paten, die mit ihrer Unterschrift 
ins Taufbuch der Gemeinde (unser Bild 
ganz oben auf dieser Seite links) die eben 
vollzogene Zeremonie bestätigen, ver- 
sammeln sich anschließend mit den Kin- 
deseltern und allen näheren Verwandten 
zum Taufschmaus, bei dem auch der 
Herr Pfarrer natürlich nicht fehlen darf. 


w 


Die Kirche, im 14. Jahrhundert erbaut und 
später im anheimelnden Barock ausgestat- 
tet, ist an Sonn- und Feiertagen stets bis 
auf das letzte Plätzchen gefüllt, wenn Pfar- 
rer Hauthaler das Meßopfer feiert und 
predigt. Auch von den abgelegensten Hö- 
fen kommen Frauen, Männer und Kinder, 
um am Gottesdienst teilnehmen zu kön- 
nen. Sie wissen, daß „ihr“ Pfarrer, der nun 
seit zehn Jahren hier in der Gemeinde 
wirkt, stets das rechte Wort für sie findet. 
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Der Besuch des Seelsorgers ist besonders notwendig, wenn irgendwo ein ’Kranker im 
Haus ist. Vor dem hier in jeder Wohnstube vorhandenen und stets liebevoll geschmück- 
ten „Herrgottswinkel” wird ein kleiner Altar improvisiert. Davor versammelt dann der 
Pfarrer alle Hofbewohner zum Gebet. Im Anschluß an die Andacht, bei der ihm der 
Ministrant — ein Junge aus dem Ort — assistiert, der ihn auf solchen Wegen begleitet, 
spendet er dem Kranken die Kommunion. So bringt er viel Trost und Zuspruch in jedes 
Haus, und darin sieht er eine seiner wichtigsten und verpflichtendsten Aufgaben. 
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Seinen Volkswagen steuert der 48jährige Pfarrer, der einer Salzburger Land- und 
Gastwirtsfamilie entstammt und noch sieben Geschwister hat, selbst. Er fährt mit 
ihm auch die holprigsten Bergstraßen und Feldwege, um immer wieder die sehr ver- 
streut stehenden Höfe und die kleinen Häuschen der Waldarbeiter zu besuchen. Und 
wo es mit dem Wagen gar nicht mehr weitergeht, wandert er auf festen Nagelschuhen 
und mit dem Bergstock zu einsam wohnenden Mitgliedern seiner Gemeinde. Denn das 
häufige Gespräch mit den Menschen, deren Seelsorge ihm obliegt, ist ihm eines der 
wichtigsten Mittel, sich über alles zu informieren, was sie bewegt oder bedrückt. 


4 


So viele 
brauchen 
Trost 


und Hilie 


Wenn der Pfarrer einen der Bergbauern- 
höfe besucht, um einem Kranken die 
Sakramente zu spenden oder um viel- 
leicht einen kleinen Zubau einzuweihen, 
dann läutet der Ministrant — so nennt man 
hier die Meßjungen — mit seinen Glöck- 
chen, und die Bewohner knien an der 
Schwelle ihres Hauses nieder, um den 
Segen zu erbitten. Selbst ein Sohn des 
Landes, und deshalb mit den Problemen 
der Bergbevölkerung vertraut, findet Pfar- 
rer Hauthaler auch leicht und rasch den 
Übergang von seiner offiziellen Mission 
zum persönlichen Wort, zum Gespräch 
von Mensch zu Mensch. Er weiß um die 
Sorgen und Nöte der Alten und Jungen 
und berät sie in allen Lebensfragen. 


Fortsetzung auf Seite 32 


Auf seinen Fahrten und Wanderungen 
durch das Gebiet seiner Gemeinde kehrt 
Pfarrer Hauthaler gern in den kleinen 
Höfen ein, die rundum an den Berghän- 
gen liegen. Ein kleiner Imbiß — Brot, Käse 
und Milch — vereint dann die Familie zu 
einem freundlichen Schwatz. Interessiert 
läßt sich der Pfarrer die Schulhefte der 
Kinder zeigen, und er versteht auch ge- 
nug von der Landwirtschaft, um über die 
Alltagssorgen dieser stillen, kleinen Welt 
mitreden zu können. Da er sich persönlich 
sehr für Technik interessiert, die jetzt ihren 
Einzug auch ins Bergland hält, ist er für 
die jungen und älteren Männer des Ortes 
ein ebenso geschätzter Gesprächspartner. 


Waschtag für Ihre Matratzen? 


Matratzen lassen sich nicht waschen. Schweiß 
dringt ein und schädigt Drell, Polsterung und 
nicht zuletzt - den Körper. Typisches Kennzei- 
chen: muffiger Geruch. Bakterien und Pilze 
sind die Ursachen. 


Darum suchten wir eine desodorierende, keim- 
tötende Dauerbehandlung zur Erhöhung und 
Vollendung der Matratzenhygiene. Sie heißt 
„Sanitized’” (sprich: Sännitaisd). „Sanitized” 
ist ein internationaler Hygienebegriff für kör- 
pernahe Textilien. 

die neue, hygienische Ausrüstung 


Unsere mit „Sanitized’‘ präparierten Drelle 
der Matratze PROFILIA-medica 


schützen gegen Bakterien, Pilze, Schweißge- 
ruch und Zersetzung. Die neuen, hygienischen 
PROFILIA-medica-Matratzen tragen zusätzlich 
das international geschützte Wortzeichen „Sa- 
nitized”. Verlangen Sie beim Einkauf nur noch 
PROFILIA-medica-Matratzen mit „Sanitized”- 
Ausrüstung. 


© bakteriostatisch 
@ desodorierend 

© hygienisch 

@ völlig unschädlich 


PROFILIA-medica mit „Sanitized” 
die dauernd frische Matratze 

aus naturreinem Polstermaterial 
selbstverständlich nur einteilig 


Lieferung nur über den Fachhandel. Fordern Sie Prospekte. 


PROFILIA WERKE - ENNIGERLOH/WESTFALEN ABT. B7 
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So viele brauchen 
Trost und Hilfe 
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Die besondere Liebe des Pfarrers gehört den Alten des Ortes. Stets ist er bemüht, 
das kleine Altersheim der Gemeinde zu verschönern. Gibt es einen besonderen Anlaß - 
hier ist es die Aufstellung einer Madonnenstatue, die in feierlicher Lichterprozession aus 
der Kirche in das Heim gebracht wird —, dann holt er die Kinder herbei und läßt sie 
für die Alten singen und spielen. Das macht die alten Herzen wieder jung und ver- 
eint die Generationen, die hier einander noch näher sind als in den großen Städten. 


Im Gemeinderat des Ortes —- er hat knapp 2000 Einwohner und ist seit 1929 Markt- 
gemeinde — vertritt Pfarrer Hauthaler selbst die Interessen seiner Pfarre. Für seine 
vielen Anliegen und Planungen braucht er natürlich Geld, und wenn es um die leidigen 
Finanzfragen geht, wird es ja bekanntlich in jeder Gemeindeverwaltung schwierig. 
Hier wird eben über den neuen kirchlichen Kindergarten verhandelt, den der Pfarrer 
zum Nutzen der berufstäfigen Frauen errichtet und für den er noch einen Betrag benötigt. 


Des Pfarrers größte Freude ist es, wenn er wieder einen neuen Hausstand begründen 
helfen kann. Und auch wenn ein Brautpaar „auswärts“ heiraten will — hier z. B. in der 
schönen Wallfahrtskirche Maria Kirchenthal bei Lofer —, läßt er es sich nicht nehmen, 
die kirchliche Trauung selbst vorzunehmen und als erster zu gratulieren. So ist er immer 
mit ganzem Herzen dabei, ob er den Kindern das Altarsakrament spendet (unser Bild 
rechts), oder ob er ein Liebespaar traut — er ist für jeden da, wann und wo immer es 
sei, denn sein Wirken, das sein ganzes persönliches Leben ausfüllt, endet nur vor Gott. 
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Modell Carina Kaffeeklatsch nennt es der M. H. Wilkens & Söhne AG, Bremen 
Volksmund: Torte, Sahne, duf- 
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Torte 


im Geröll? 


UMSTANDSKLEIDER 


preiswert und sofort lieferbar durch 
Moden-Werkstätten 


Diese Hälfte ist gespart! 


Wertvolle Bücher, zum Bei- 
spiel gediegene Ausgaben 
von Romanen der Weltlitera- 
tur, zeitgenössische Romane, 
Reisebeschreibungen, Bild- 
bände usw. zu freien, meist 
sogar um mehr als die Hälfte 
ermäßigten Preisen bietet 
Ihnen unser Katalog. Wir 
senden Ihnen auf Anforde- 
rung unverbindlich und ko- 
stenlos unsere Verzeichnisse. 


Fischen/Allgäu 


Schöne Frauen werden überall wegen ihres 
zauberhaften Haares bewundert. 
Eine Tönungswäsche mit 
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gibt auch Ihrem Haar natürliche Farbfrische 
und strahlenden Glanz. Dieses mild-schäu- 
mende Tönungsshampoo wäscht Ihr Haar 
duftig-rein, tönt zugleich ganz dezent und 
natürlich und stärkt und nährt das Haar 
durch wertvolle Substanzen. 


nowdG-Fixtönung, 


das ideale Präparat für die moderne Haar- 
tönung, steht in 25 verschiedenen, herrlich 
dezenten Tönen zur Verfügung. Wählen Sie 
sich den für Ihr Haar passenden Ton aus. 
Sie werden begeistert sein! 

Fragen Sie in Ihrer Drogerie oder Parfümerie. 


im Nu zubereitet 


Kronchial-Tee 
Solubifix 


Verkaufsateliers: 


BERLIN W 15 Kurfürstendamm 188/189 
BREMEN Bahnhofstraße 5 (Lift) 
DÜSSELDORF Am Wehrhahn 24/1 (Lif) 
ESSEN 1. Weberstraße 15 
FRANKFURT/M Gutleutstraße 97/1 (Baseler Platz) 
HAMBURG 39 Dorotheenstraße 135 
HANNOVER Osterstraße 88/89 (Lif) 
KÖLN Hohenzollernring 16-18 (Ringpass.} 
MANNHEIM. Augusta-Anlage 10 
MÜNCHEN Residenzstraße 19/20 (Lif) 
SAARBRÜCKEN Bahnhofstraße 45 (Lif) 
STUTTGART Rotebühlplatz 2, Ecke Königstr. {Lifl) 
WIEN VII Mariahilferstraße 10 


Farbkatalog mit Stoffmustern kostenlos, diskret und un- 
verbindlich durch Abt. C 


HEUMANN 
heimittel, 


Unsere Abteilung Hoar- 
forschung berät Sie gern. 
Bitte Haarprobe ein- 
senden 


Nur in Apotheken DM 1.90 


Steigerung der Abwehrkräfte durch Vitamin 


nowa WESTI GMBH., 
Wuppertal-Vohwinkel, Postfach. 


„Ich hatte gehofft, eine Chance als 
Mannequin in Ihrem Modehaus zu 
haben, Herr Florian“, sagte Mari- 
anne. „Aber Ihre Direktrice hat 
mich davon überzeugt, daß ich für 
_ diesen Beruf völlig ungeeignet bin.” 


Ein mitreißender Roman 
aus der Pariser Modewelt 


von Mary Burchell 


ber Madame!“ Marianne sah 
entschlossen zur Direktrice des 
großen Pariser Modehauses auf. 
„Wenn Sie mir keine Chance 
geben, meine Fähigkeiten zu zeigen, 
wie wollen Sie dann wissen, daß ich 
für diesen Posten nicht geeignet bin?“ 

„Man braucht ein Ei nicht zu essen, 
um festzustellen, daß es faul ist“, er- 
widerte Madame Moisant. Sie sagte 
es so offenherzig, wie es ihre Art war. 

Marianne war entsetzt über den 
wenig schmeichelhaften Vergleich. Aber 
sie hatte sich schon zu lange nach 
diesem Posten gesehnt, um sich kampf- 
los geschlagen zu geben. 

„Ich bin noch nie mit einem faulen 
Ei verglichen worden”, bekannte sie 
schmerzlich lächelnd, „aber ...* 

„Der Vergleich war rein bildlich ge- 
meint, mein Fräulein.” 

„Aber möchten Sie mir nicht sagen, 
warum Sie so sicher sind, daß Herr 
Florian mich als Mannequin nicht ein- 
mal in Betracht ziehen würde?“ drängte 
Marianne. „Ich bin nicht eingebildet, 
aber ich weiß, daß ich die Qualitäten 
besitze, die man braucht, um Kleider 
wirkungsvoll vorzuführen. Und, wie 
Sie sehen, habe ich die besten Emp- 
fehlungen von der Firma, für die ich 
in München gearbeitet habe. Es ist 
keine unbedeutende Firma, Madame.” 

„Eins der führenden Modehäuser“, 
sagte Madame Moisant mit einem 
flüchtigen Blick auf die Papiere, die 
Marianne vor ihr ausgebreitet hatte. 
„Möglicherweise sogar das führende 
Modehaus Aber ich vermute, daß Sie 
dort Kleider vorführten, die bereits 
entworfen und gearbeitet waren, be- 
vor Sie auf der Bildfläche erschienen?” 

„Allerdings. Noch nie ist etwas di- 
rekt für mich entworfen worden, wenn 
Sie das meinen. Aber Sie sehen...“ 

„Das ist genau das, was ich meine”, 
unterbrach Madame Moisant sie. „Und 
das, mein Fräulein, ist der Unterschied 
zwischen Ihrer Arbeit und der unseren. 
Verstehen Sie mich nicht falsch, es soll 
keine Kritik an Ihnen oder an Ihrer 
früheren Firma sein, doch Sie haben 
eine falsche Vorstellung von der Ar- 
beit und dem Daseinszweck eines 
Mannequins in einem großen Mode- 
haus wie dem unseren.” 

„Habe ich das?“ Marianne runzelte 
ihre glatte Stirn, aber ihre klaren 
grauen Augen waren trotz ihrer Ent- 
täuschung fragend auf Madame Moi- 
sant gerichtet. 

„Sie stehen mit diesem Problem nicht 
allein da“, sagte die Französin mit 
einem trockenen Lächeln. „Viele Leute 
glauben, daß die einzige Beschäftigung 
eines Mannequins darin besteht, schön 
auszusehen, wundervoll einherzu- 
schreiten und ein Modell auf die wir- 
kungsvollste Weise vorzuführen. Aber 
in einem großen Modehaus kommen 
diese Betrachtungen erst an zweiter 
Stelle. Hunderte, Tausende von gut- 
aussehenden Mädchen können das. 
Doch die wirklihe Aufgabe eines 
Mannequins, das für einen genialen 
Zeichner wie Florian arbeitet, ist, ihn 
zu neuen Modellen anzuregen.” 

Madame Moisant schwieg so lange, 
wie sie es für angemessen hielt. Dann 
fügte sie mit vernichtender Aufrichtig- 
keit hinzu: „Sie, mein Fräulein, sind 
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Mutti 
soll es 


leichter 
haben: 


Wir schenken a 
Philips Haushaltsgeräte 


Philips Handmixer 
3 Geschwindigkeiten 
DM 89,— 


Philips Leichtbügeleisen 
DM 34,50* 


Philips Kaffeemühle 
DM 29,—* 


Philips Staubsauger 
gibt es ab DM 148,—* 


Philips hilft der Hausfrau 


mit perfekten Haushaltsgeräten. Nun geht’s schneller, besser, leichter. Und das hat jede 
Hausfrau verdient. So umfangreich ist das Programm: 
Der Philips Geschirrspülautomat erfüllt einen langgehegten Wunsch: Geschirr hinein - ein Knopf- 
druck - sorgsam wie von Frauenhand wird das Geschirr automatisch gespült und getrocknet. 
Der Philips Handmixer - ein- oder dreistufig — erspart viel mühselige Kleinarbeit und 
alle Muskelkraft beim Kochen, Backen, Mixen. 
Die Philips Kaffeemühle mahlt Kaffee sekundenschnell. 
Das Philips Bügeleisen „extra leicht” mit Thermostat beweist, daß ein Bügeleisen federleicht 
sein kann: denn beim Bügeln kommt es auf die richtige Temperatur an-Dampf läßt das Gewebe 
leben! Die Weisheit der Schneider ist im Philips Dampfbügeleisen für die Hausfrau nutzbar 
gemacht. Philips Staubsauger: für jeden Haushalt die richtige Größe, ein Problem der 
unsauberen Ecken gibt es nicht mehr. 

* ungeb. Preis 


PHILIPS | Fortschritt für alle 
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nicht der Typ, einen Künstler zu neuen 
Modellen anzuregen.“ 

Einen Augenblick schwieg Marianne, 
doch dann siegte ihre Neugier über die 
bittere Enttäuschung, und sie fragte: 
„Aber warum würde ich niemanden in- 
spirieren können, Madame?" 

„Weil Sie“, erwiderte die Französin, 
ohne zu zögern, „ım nettesten Sinne 
des Wortes gewöhnlich sind." 

„Ich verstehe.“ 

„Sie sind scharmant, hübsch, gut ge- 
kleidet und anmutig.“ Sie brachte es 
fertig, die aufgezählten Attribute abwer- 
tend klingen zu lassen. „Um einen gro- 
ßen Meister zu inspirieren, muß man 
aber ungewöhnlich, herausfordernd, 
vielleicht sogar interessant-häßlich 
sein. Sie, mein Fräulein, sind nicht im 
geringsten anregend, weil Sie keinen 
dieser Vorzüge besitzen. Weder Flo- 
rian noch ein Zeichner geringerer 
Qualität” — ihrer Ansicht nach schien 
es außer Florian nur solche zu geben 
— „würde aus Ihrem Anblick An- 
regungen für neue Modelle schöpfen 
können.“ 

„Nein“, bekannte Marianne offen. 
„Wahrscheinlich haben Sie recht. Ich 
verstehe jetzt, was Sie meinen.“ 

„Das freut mich“, bemerkte Madame 
Moisant, die es liebte, wenn man 
schnell begriff. 

„Manchmal geschieht es ganz plötz- 
lich, daß ein neuer Typ auftaucht. Vor 
ungefähr drei Wochen kam ein Mäd- 
chen diese Treppen herauf...“ Mit 
einem Leuchten in ihren kalten 
schwarzen Augen deutete die Direk- 
trice nach den Vorhängen, die ihr Büro 
von den Räumen des übrigen Hauses 
trennten. „Sie trug einen Mantel, der 
einem weh tat.“ Madame Moisant 
schloß die Augen, wie überwältigt von 
der Erinnerung an die Ängste, die ihr 
der Anblick des Mantels verursacht 
hatte. „Und unmöglichke Baumwoll- 
handschuhe. Aber ihre Backenknochen! 
Und der fremdartige Schnitt ihrer 
Augen! Ich bat sie, einen Moment zu 
warten und schickte nach Herrn 
Florian..." 

Sie schwieg diesmal lange, um die 
Wirkung ihrer Worte auszukosten, bis 
Marianne sich förmlich getrieben 
fühlte zu fragen: „Und was sagte er, 
als er sie sah?" 

„Er sagte: ‚Wann können Sie anfan- 
gen? ”, erwiderte Madame Moisant 
leichthin. 

Dann reichte sie Marianne die Zeug- 
nisse zurück. „Ich danke Ihnen, mein 
Fräulein. Ich freue mich, Sie kennen- 
gelernt zu haben.“ 

Marianne sah sich gezwungen, auf- 
zustehen. „Madame“, sagte sie, „ich 
möchte nicht weiter darauf bestehen, 
als Mannequin angestellt zu werden. 
Siesind vonmeiner Unbrauchbarkeit für 


diesen Beruf überzeugt. Aber gibt es, 


denn hier keine andere Möglichkeit 
für mich? Ich habe eine ganze Menge 
Verkaufserfahrung, und seit zwei 
Jahren träume ich davon, in Paris ar- 
beiten zu dürfen. Darum habe ich mein 
Französisch vervollkommnet und mit 
allen Kräften versucht ...” 

„Es gibt noch andere Modehäuser in 
Paris”, bemerkte Madame Moisant im 
Tone leichter Geringschätzung. 

„Aber nur einen Florian“, entgeg- 
nete Marianne impulsiv. 

„Das stimmt.“ 


ls die Französin dies gesagt 
hatte, teilte sich der silbergraue 
Vorhang, und ein Mann kam in 
den Raum. Er war nicht hübsch. 
Er war nicht einmal besonders jung. 
Aber er brachte eine Atmosphäre von 
solch selbstverständlicher Autorität 
mit sich, daß Marianne auch ohne die 
plötzlich aufmerksame Miene von Ma- 
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dame Moisant gewußt hätte: Dies ist 
der große Florian selbst. 

Sie erwartete, daß er sie mitsamt 
ihren Referenzen an die Luft setzen 
würde. Statt dessen sagte er zu seiner 
Direktrice mit einem leicht sarkasti- 
schen Lächeln: „Aber Susanne, seien 
Sie doch ein bißchen nachsichtiger, 
solchen Eifer findet man nicht alle 
Tage. Was will dieses Mädchen?“ 

„Das Übliche.“ Madame Moisant hob 
die Schultern. 

Marianne spürte plötzlich, daß die Ge- 
legenheit gleichsam an ihre Tür klopfte. 

„Ich hatte gehofft, eine Chance als 
Mannequin bei Ihnen zu haben, Herr 
Florian“, sagte Marianne. „Aber Ihre 
Direktrice hat mich soeben davon über- 
zeugt, daß ich für diesen Beruf völlig 
ungeeignet bin.” 

„Tatsächlich?“ fragte Florian neu- 
gierig. „Wie hat sie das gemacht?“ 

„Sie sagte, ich sei zu alltäglich, um 
einen Modellzeichner zu inspirieren, 
und ich glaube, daß sie tatsächlich recht 
hat“, bekannte Marianne ohne Res- 
sentiment und ohne falsche Bescheiden- 
heit. „Aber ich gebe die Hoffnung nicht 
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„Ich weiß, daß du nur ein Pfund Sauerkraut haben wolltest, aber sie 
haben mir gesagt, daß dieses hier besonders gut ist.” 


auf, daß es hier vielleicht doch noch 
einen Platz für mich gibt. Ich verstehe 
eine ganze Menge von Kleidern, und 
ich kann so gut wie alles verkaufen.“ 

„Zum Beispiel?“ 

„Den Hut, der einer Frau erst den 
richtigen Pfiff gibt, die Handtasche, die 
ein billiges Kostüm teuer erscheinen 
läßt, und die richtigen Handschuhe, die 
aus einer Neureichen eine Dame 
machen.“ 

Auf Florians klugem, nervösem Ge- 
sicht zeigten sich Spuren erwachenden 
Interesses. 

„Ja“, sagte er qgutgelaunt, „das 
wären ohne Frage bemerkenswerte 
Vorzüge, wenn Sie sie tatsächlich be- 
sitzen und anwenden könnten.“ 

„Sie ist zu jung für eine Vorführ- 
dame im Salon“, unterbrach Madame 
Moisant. 

„Aber sie hat das richtige Alter, um 
Heiterkeit und Schwung in die Bou- 
tique zu bringen“, gab Florian zurück. 
„Wie alt sind Sie, mein Fräulein?“ 

„Zweiundzwanzig.” 

„Sie sehen jünger aus.“ 

„Würden Sie so nett sein und sich 
meine Zeugnisse ansehen?“ fragte Ma- 
rianne beinahe ängstlich. 


„Die scheinen nicht schlecht über Sie 
zu denken“, bemerkte er. Und mit 
einem Lächeln fügte er hinzu: „Und 
jetzt wollen Sie Paris erobern?" 

„Ja, Herr Florian. Wenn Sie so gut 

. so freundlich ...“ 

„Ich bin weder gut noch freundlich, 
wie Madame Moisant Ihnen gewiß 
schon gesagt hat“, erklärte Florian. 
„Ich bin nur ein schwer arbeitender 
Geschäftsmann mit einer feinen Witte- 
rung für das richtige Personal und der 
Fähigkeit, das Beste aus ihm heraus- 
zuholen. Und ich habe das Gefühl” — 
er betrachtete sie aufmerksam —, 
„daß Sie das Mädchen sind, auf das ich 
schon lange warte. Vom geschäftlichen 
Standpunkt aus natürlich“, fügte er mit 
einem leichten Lächeln hinzu. 

„Wirklich, Herr Florian?“ Nach Ma- 
dame Moisants entmutigenden Be- 
merkungen waren diese Worte der 
reinste Balsam für Marianne. 

„Ich habe bemerkt, daß Sie Ent- 
schlußkraft haben und daß Sie schnell 
genug sind, eine Gelegenheit beim 
Schopf zu fassen. Außerdem sind Sie, 
ohne eingebildet zu sein, sich Ihrer 
eigenen Vorzüge bewußt, was heut- 
zutage sehr wichtig ist.“ 

„Monsieur Florian, Sie beschämen 
mich ein wenig“, erklärte Marianne. 

„Ich stelle lediglich Tatsachen fest“, 
erwiderte Florian kühl. „Sie haben 
diese Qualitäten. Aber wenn ich er- 
kennen muß, daß Sie sie nicht nach 
meinen Wünschen verwenden, dann 
sind Sie nutzlos für mich, und ich 


würde das Interesse an Ihnen verlie- 
ren. Übrigens — sind Sie verlobt?“ 

„Nein, Herr Florian.“ 

„Wann können Sie mit der Arbeit in 
der Boutique beginnen?" 

Marianne konnte noch nicht recht 
glauben, daß er diese Worte wirklich 
gesagt hatte. „Wann Sie es wünschen, 
Herr Florian — nächste Woche ... mor- 
gen ... heute, wie Sie wollen.“ 

„Morgen würde es mir schon passen. 
Die neue Kollektion wird in ungefähr 
zwei Wochen vorgeführt, und je eher 
Sie mit der Boutique vertraut sind, um 
so besser. In dieser Firma spielt sie 
eine bedeutende Rolle.“ 

Er wandte sich an Madame Moisant: 
„Regeln Sie bitte alle Formalitäten. 
Dann führen Sie die Dame herum und 
zeigen ihr alles, was sie wissen muß. 
Sie ist engagiert. — Wie heißen Sie 
übrigens?“ fragte er unvermittelt. 

„Marianne ... Marianne Fischer.“ 

„Marianne?“ Er wiederholte den Na- 
men. „Reizend ... und auch tragbar.” 
Florian machte eine kurze Abschieds- 
geste und ging hinaus. 

„Sie sind ein Glückskind”, bemerkte 
Madame Moisant streng. 

„Oh, ich weiß!” 


„Doch nun“, fuhr die Direktrice fort, 
„werden Sie sich zusammennehmen 
müssen. Herr Florian stellt sehr hohe 
Ansprüche. Viele“, fügte sie hinzu, um 
Marianne einen Dämpfer aufzusetzen, 
„finden sie unerfüllbar. Doch wir wer- 
den sehen, wie Sie sich anstellen. Zu- 
erst besprechen wir das Geschäftliche, 
und dann will ich Sie herumführen." 

Marianne hatte lange genug in der 
Modewelt gearbeitet, um sich keine 
Illusionen zu machen. Sie wußte zum 
Beispiel, daß das, was die Außenwelt 
als „glamour“ verehrt, meist nur das 
Resultat anstrengender Arbeit, endlo- 
ser Geduld und eiserner Disziplin war. 


ie überfüllten Arbeitsräume wa- 

ren Neuland für sie mit ihren 

Hunderten von Mädcen, die 

eifrig an farbenfrohen und kost- 
baren Stoffen arbeiteten. Niemand 
blickte auf, als die Direktrice vorüber- 
ging. 

Von den Arbeitsräumen führte Ma- 
dame Moisant Marianne zum großen 
Salon, der phantastische Vorstellungen 
von künftigen Modeschauen hervor- 
rief. Madame Moisant nahm Marianne 
hinter einen Vorhang, wobei sie be- 
merkte: „Wir haben jetzt keine Sai- 
son; die meisten Mädchen sind oben 
beim Probieren.“ 

Einige jedoch lungerten im Ankleide- 
raum herum. Madame Moisant blieb 
bei einem Mädchen stehen, das durch 
unbeschreiblich schönes, rotgoldenes 
Haar auffiel. 

„Dies", sagte sie zu Marianne, „ist 
Lisette, von der ich Ihnen vorhin er- 
zählt habe.“ 

Bei der Erwähnung ihres Namens 
schaute das Mädchen auf, und Ma- 
rianne sah sofort ihre Backenknochen 
und die schräggeschnittenen Augen, 
die Herrn Florian so sehr beeindruckt 
hatten. 

Ich kann es verstehen, dachte sie. 
Die Konturen dieses Gesichtes waren 
fehlerlos, und die schrägen grünen 
Augen standen in seltsamem Kontrast 
zu dem empfindsamen Mund. Das 
Mädchen konnte kaum älter als zwan- 
zig sein, aber der rätselhafte Ausdruck 
ihrer Augen schien die Weisheit des 
Alters zu verbergen. Genauso mochten 
in vergangenen Zeiten katzenäugige 
Göttinnen auf ihre Anbeter herab- 
geblickt haben: kalt und unergründlich. 

Die katzenäugige Göttin sagte mit 


einer scharmanten, etwas heiseren 
Stimme: 
„Hallo, Sie sind Deutsche, nicht 
wahr?" 


„Erraten”, lächelte Marianne ihr zu. 
„Sie auch?“ 

„Nein, meine Mutter war Englände- 
rin, mein Vater stammt aus der Le- 
vante, und ich selbst bin in Athen 
geboren." 

„Sie sprechen gut Englisch“, sagte 
Marianne bewundern. 

„Ja, ich weiß.“ Sie nahm es wie eine 
Huldigung entgegen. „Mein Franzö- 
sish und mein Griechisch sind auch 
ut,” 

2 „Wie wundervoll, drei Sprachen zu 
können“, meinte Marianne aufrichtig. 

„Noch besser ist es, schräggeschnit- 
tene Augen zu haben“, sagte Lisette 
kurz und wandte sich wieder ihrem 
Modeheft zu. 

Als sie den Ankleideraum verlassen 
hatten, sagte Marianne zu Madame 
Moisant: „Nun verstehe ich, was Sie 
meinen. Ich habe mich tatsächlich ein 
wenig gewöhnlich neben ihr gefühlt. 
Sie sieht wunderbar aus." 

„Sie soll auch, wie ich hörte, ein 
Vamp sein“, antwortete Madame Moi- 
sant im Tone ruhiger Überlegenheit. 

„Bitte?“ 

„Ja, Sie haben schon richtig gehört. 
Die junge Dame scheint keinen Heiß- 
hunger auf Liebe zu haben. Sie hat 
Freude daran, die Männer auf sich ver- 
rückt zu machen.“ Sie gingen weiter, 
und Madame Moisant fuhr fort: „Nun 
will ich Sie zu der Boutique führen und 
Madame Rachel vorstellen, die den Be- 
trieb dort ... leitet.“ 

Die kurze, aber bezeichnende Pause 
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Das neue FILM UND FRAU-Sonderheft 
ARCHITEKTUR stellt vor: 


Ein kleines Haus am Königstuhl 


Der Hausherr hatte das Glück, wenige Kilometer neckarauf- 
wärts ein Grundstück in den mit herrlichem Mischwald be- 
standenen Hängen des Königstuhls günstig zu erwerben — 
abseits des Verkehrs, durch eine Stichstraße gut zugänglich, 
von Bäumen behütet, dennoch nicht ohne Sicht über das Fluß- 
tal. In diesem Stückchen Natur galt es, ein Haus zu bauen, 
das zweckmäßig, preiswert und in seinem Unterhalt kosten- 
sparend ist. Der Bauherr entschloß sich, ein Haus aus Fertig- 
teilen zu wählen, schon der kürzeren Bauzeit wegen, die es 
ihm und seiner Familie erlaubte, bald Einzug zu halten. Den- 
noch ist dieses in seinen Normteilen vorgefertigte Haus kein 
Stück Fließbandarbeit — die Einzelelemente erlaubten es auf 
Grund ihrer verhältnismäßig geringen Größe, nach Baukasten- 
art jeden Raum- und Grundrißwunsch zu erfüllen. 


Dies ist nur eines der vielen Beispiele aus dem neuen FILM 
UND FRAU-Sonderheft ARCHITEKTUR. Vom gastireien 
Einfamilienhaus bis zum Landhaus aus einem Guß zeigt es 
Ihnen eine große Anzahl von weiteren Baubeispielen für alle 
Ansprüche. Es gibt Ihnen ausführliche Iniormationen über 
neue Möbel, Tapeten, Teppiche und die schönsten Accessoires 
des Wohnens. Auf einem 16seitigen Sonderdruck ‚Das Fertig- 
haus‘ — ein schneller Weg zum individuellen Wohnen — wer- 
den Ihnen äußerst preiswerte Fertighäuser vorgestellt, die 
von Konstruktionsbüros großer Werke entwickelt wurden. 
Dieser vorbildliche Ratgeber für modernes Bauen und Wohnen 
ist besonders im Hinblick aui das Weihnachtsiest ein Ge- 
schenk, das jeden erireut! 


FILM UND FRAU-ARCHITEKTUR 
Sonderheft für kultiviertes Wohnen 
erhalten Sie jetzt überall für DM 4,8: 


Ein Raum, wie ihn Kinder brau- 
chen: das über dieganze Stirnwand 
gehende Fenster spendet viel Licht, 
zumal da es nach Süden gerichtet 
ist. Der N ee zu reinigende, 
glatte Fußboden macht das Spielen 
mit Autos, Eisenbahnen und allen 
Dingen, die rollen, zur ausfüllen- 
den Beschäftigung. (Bild rechts) 


Der Wald schaut zu den weiten 
Fenstern des Wohnzimmers her- 
ein. Mit 26 Quadratmetern und ei- 
nem Maßverhältnis, das dem Gol- 
denen Schnitt nahe kommt, ist 
dieser Raum eine behagliche Zone 
der Muße. Die niedrigen Fenster- 
simse erhöhen den wohnlichen 
Eindruck. (Bild rechts) 


" Das Arbeitszimmer des Hausherrn, 
ein modernes kleines Studio, hat 
Blick auf Garten und Neckartal. 
Der Lichteiniall aui dem Schreib- 
tisch kommt, wie es sein soll, von 
links — auch die Leuchte ist sinn- 
voll placiert. Die Bücherwand ist 
auf Maß eingepaßt. (Bild links) 


' CJortimentT 


Für die trockene Haut! 


ntürlich: Hnntuflege 


durch die bio-kosmetisch wertvollen Präparate der INKA Cosmetic. Nach dem ıx4 der INKA Hautpflege benötigen Sie nur 
vier Präparate, um Ihre zarte Haut intensiv zu reinigen und zu pflegen. Hier sehen Sie diese vier Präparate »Für die trockene 
Haut«: Zum Reinigen - Gurken Milch, zum Nachreinigen - Kamillen Tonic, zum Nähren - Mandel Vitamin Creme, zum Schützen - 
Apfelblüten Creme. Für jeden Hauttyp, also auch für Ihre Haut, finden Sie die vier geeigneten Präparate. INKA pflegt und 
verschönt Ihre Haut durch Wirkstoffe aus Blüten, Pflanzen und Kräutern. Anmut und Charme eines gepflegten Gesichtes wirken 
so rein und strahlend wie die Schönheit zauberhafter Blüten! Vertrauen Sie natürlichen Wirkstoffen - vertrauen Sie INKA. 


v | 
- = aus Wirkstoffen der Natur! 
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vor dem letzten Wort genügte, um Ma- 
rianne zu sagen, daß Madame Rachels 
Macht nur bis zur Schwelle von Ma- 
dame Monsants Gebiet reichte. Und als 
sie einige Minuten später der grau- 
haarigen, eleganten Frau vorgestellt 
wurde, war ihr die Situation sofort 
klar. 

Die distanzierte Höflichkeit, mit der 
sich die beiden Damen einander näher- 
ten, sagte mehr, als wenn sie ihre Geg- 
nerschaft laut verkündet hätten. Und 
als Madame Moisant ihr Mariannes 
Anwesenheit erklären wollte, unter- 
brach sie Madame Rachel und deutete 
an, daß Herr Florian sie bereits per- 
sönlich aufgesucht und ihr alles Wis- 
senswerte erzählt habe. 

Sehr vernünftig von ihm, dachte Ma- 
rianne belustigt und trat zur Seite, um 
einen großen, gut aussehenden Mann 
vorbeizulassen, der gerade eingetre- 
ten war, aber in der exquisiten Atmo- 
sphäre der Boutique ziemlich fehl am 
Platze zu sein schien. 

„Herr Senloe!* riefen die beiden 
Französinnen wie im Chor. Und Ma- 
dame Moisant fügte hinzu: „Herr 
Florian wird entzückt sein. Wir haben 
Sie kaum in dieser Saison in Paris er- 
wartet.“ 

„Ich erwartete es selbst nicht — bis 
gestern. Ist Herr Florian zu sprechen?“ 

„Aber selbstverständlich ... für Sie 
immer Bitte, kommen Sie!“ 

Madame Moisant steuerte den Be- 
sucher über die teppichbelegten Trep- 
pen, bevor Madame Rachel auch nur 
ein einziges Wort dazwischenwerfen 
konnte. ; 

Madame Rachel starrte ihnen nur 
verdutzt nach, und Marianne fühlte, 
daß sie jetzt den gekränkten Stolz der 
Französin wieder aufrichten müßte. 
Deshalb sagte sie: 

„Ist Herr Senloe auch aus der Mode- 
branche?* . 

„Weit gefehlt. Er gehört zum Diplo- 
matischen Corps.“ Madame Rachel 
sprach gütig, was Marianne nach Ma- 
dame Moisants rauher Art dankbar 
empfand. „Er ist ein alter Freund des 
Herrn Florian. Beinahe hätte er Frau 
Florian geheirafet”, fügte sie hinzu. 

„Ist das nicht sehr unangenehm für 
alle Beteiligten?“ fragte Marianne 

„O nein.“ Madame Rachel schüttelte 
den Kopf. „Vielleicht liebt er Frau Flo- 
rian noch immer. Aber die Sache liegt 
schon einige Jahre zurück. Seitdem ist 
er der Freund von beiden. Außerdem 
ist er Herrn Florian sehr ergeben.” 

Nachdem sich Marianne diesen inter- 
esssanten Bericht über ihren neuen 
Chef angehört hatte, begann Frau 
Rachel ihr einiges in der Boutique zu 
erklären. 

Marianne hatte eine Zeitlang in der 
vornehmen Boutique ihrer Münchener 
Firma gearbeitet, und so waren ihr die 
kleinen Kostbarkeiten bei Florian nicht 
ganz fremd. Doch schien alles attrakti- 
ver und kostbarer zu sein als in 
Deutschland. Kunden kamen und gin- 
gen, sahen sich an, was sie wünschten, 
und beendeten ihren Einkauf oft in 
wenigen Minuten. 

Schals und Handschuhe, elegante 
Handtaschen, einige exquisite kos- 
metische Dinge und eine große Menge 
von modernem Schmuck füllten die 
Regale oder waren unter Glas auf den 
Ladentischen ausgebreitet. 


„im Augenblick ist ‘nicht viel‘ los“, 
sagte Madame Rachel und zuckte mit 
den Schultern. „Aber in zwei Wochen 
wird es schon anders aussehen.“ 

Wie Madame Moisant und Florian 
selbst, sprach sie so, als ob in zwei 
Wochen die Nacht zum Tage, aus Win- 
ter Frühling werden und die ganze 
Welt mit einem Schlage neu zu leben 
beginnen würde. 

„Morgen, Fräulein Marianne, sollen 
Sie beobachten und lernen. Hier sind 
noch drei andere Verkäuferinnen außer 
Ihnen. Celestine, die heute nachmittag 
nicht im Hause ist, Jeanne, die gerade 
Waren sortiert, und Marcelle, die, wie 
Sie sehen werden, unsere kostbarsten 
Handtaschen Madame Moisant vor- 
führt.” 

Doch der Ton war nachsichtiger als 
der, den Madame Moisant in einer 
ähnlichen Situation angeschlagen hätte, 
und Marianne war froh, daß sie bei 
Madame Rachel gelandet war. 


ls ihr plötzlich einfiel, daß sie 
schon zu viel von Madame 
Rachels Zeit in Anspruch genom- 
men hatte, verabschiedete sie 
sich und trat in die frische klare Luft 
des späten Februarnachmittags hinaus. 

Endlich konnte sie an Nat denken, 
endlich in dem Bewußtsein schwelgen, 
daß auch er hier in Paris war, und das 
um so freizügiger, als die Ereignisse 
des Nachmittags ihre nähere Zukunft 
hier gesichert hatten. 

Sie konnte es kaum fassen, daß sie 
sich nun zärtlichen Gedanken an Nat 
hingeben konnte, ohne — wie in den 
letzten Monaten — von Angst- oder 
Schuldgefühlen verfolgt zu werden. 
Denn wenn man verrückt oder unglüc- 
lich genug ist, sich in den Verlobten 
seiner Schwester zu verlieben — was 
kann man da anderes tun, als zu ver- 
suchen, sein reuevolles Leid hinter 
einer heiteren Miene zu verbergen? 

Nicht als ob sie nicht immer begei- 
stert von Gisela gewesen wäre, die die 


reizendste und freundlichste ältere 
Schwester auf der Welt war. Nur — 
war es nötig, daß sie sich in den 
schlanken, dunklen, lebhaften Nat 
Busch verliebte? 

Aber damit nicht genug. Wenn Gi- 
sela wegen Überstunden im Fernseh- 
studio eine Verabredung mit Nat ab- 
sagen mußte, schien es die natürlichste 
Sache von der Welt zu sein, daß Ma- 
rianne ihn begleitete. Sie gingen dann 
zusammen ins Theater oder in einen 
Film, den Nat für seine Zeitung zu be- 
sprechen hatte. i 

Sie hatte diese Abende mit Nat er- 
sehnt und zugleich gefürchtet. Obwohl 
sie jede Minute mit Nat genoß, wußte 
sie doch, daß sie mit dem Feuer spielte. 

Nat merkte von alledem nichts. Er 
machte ihr in keiner Weise den Hof 
und wäre wahrscheinlich überrascht 
und erschrocken gewesen, wenn er ent- 
deckt hätte, daß die jüngere Schwester 
seiner Braut ihn anbetete. Er behan- 
delte-sie mit leichter, humorvoller Zu- 
neigung, was ihn aber nicht hinderte, 
ihr seinen gelegentlichen Groll über 
Gisela zu zeigen, wenn sie einmal das 
Interesse an ihrer Arbeit zu offensicht- 
lich über das an ihm selbst stellte. 

Der einzige energische Protest gegen 
Mariannes Wunsch, nach Paris zu ge- 
hen, war sonderbarerweise von Nat 
gekommen, und sein offensichtlicher 
Unwille hatte ihr einiges Herzklopfen 
bereitet. 

„Aber Marianne, was kannst du 
denn in Paris schon anderes tun als 
hier?“ hatte er gefragt. 

Paris entzückte sie, seit sie es kannte! 
Immer, wenn sie einen Brief von ihrer 
Mutter erhielt — sie korrespondierte 
als einzige in der Familie —, suchte sie 
eifrig nach einem Satz, in dem Nat er- 
wähnt würde. Doch sie suchte vergeb- 
lich. Vielleicht dachte ihre Mutter, daß 
dieser Name am besten unerwähnt 
bliebe. Auch über Gisela stand nur 
wenig in den Briefen. 


So war es immer, bis an diesem 
Morgen ein Brief von ihrer Schwester 
gekommen war. Und sogar jetzt, als 
sie im sinkenden Zwielicht — die gol- 
denen Straßenlampen begannen ge- 
rade durch die blätterlosen Zweige der 
Bäume zu leuchten — die überfüllten 
Pariser Straßen entlangging, holte Ma- 
rianne tief Atem, als sie sich vergegen- 
wärtigte, wie dieser Brief ihr Leben ge- 
ändert hatte. 

„Ich hätte Dir früher schreiben müs- 
sen“, hatte Gisela begonnen, „aber 
alles ist sehr schwierig für mich gewe- 
sen. Und nun will ich Dir frei heraus 
gestehen, was sich ereignet hat. Nat 
und ich haben uns entschlossen, uns 
zu trennen. Es gab keine Szenen oder 
Zerwürfnisse, und obwohl ich ein biß- 
chen traurig bin, besteht kein Grund 
zu der Annahme, daß es mich sehr er- 
schüttert hat — woraus man ersieht, 
daß Nat niemals der rechte Mann für 
mich war. Tatsache ist, daß ich meine 
Arbeit liebe — und möglicherweise 
meinen Chef. 

Ich hoffe, daß Nat nicht zu traurig 
darüber ist. Ich glaube es wenigstens 
nicht, denn er protestierte nicht dage- 
gen, als ich ihm meine Gedanken und 
Gefühle erklärte. Er bemerkte bloß 
sehr ruhig, daß er nicht sehr über- 
rascht wäre, und daß, wenn der Bruch 
kommen mußte, dies der rechte Zeit- 
punkt dafür sei, da er für seine Zeitung 
drei Monate nach Paris müsse. 

Sei nett zu ihm, wenn Du ihm begeg- 
nest, Marianne; oder vielleicht hast Du 
ihn schon getroffen, denn all dies er- 
eignete sich vor ungefähr zehn Tagen. 
Er ist schon ein feiner Kerl, wirklich, 
nur paßt er leider nicht zu mir.“ 


ei nett zu ihm! Sei nett zu ihm! 
Es gab nichts auf der weiten 
Welt, das Marianne lieber tun 
würde, als nett zu Nat zu sein. 
Sie wußte nicht, ob sie lachen oder 


weinen sollte, als sie die Anweisungen 
ihrer Schwester las. Und darum hatte 
sie sich entschieden, daß sie sofort ver- 
suchen müsse, einen Job zu finden; 
denn wenn Nat während der nächsten 
Monate in Paris wäre, dann mußte sie 
— koste es was es wolle — sich hier 
zu halten versuchen. 

Dies alles erklärte ihre entschlos- 
sene Haltung Madame Moisant gegen- 
über, und es erklärte ebenso die Be- 
schwingtheit ihrer Schritte und das un- 
beirrbare Lächeln ihrer Lippen, als sie 
nun ihrer billigen Pension zustrebte. 

Marianne hoffte, daß es ihr gelingen 
würde, eine kleine Wohnung oder 
vielleicht ein anderes Zimmer zu fin- 
den. Aber vorläufig war sie vollkom- 
men zufrieden mit dem ausreichend ge- 
räumigen Mansardenraum in einem 
großen, altmodischen Hause, wo das 
Frühstück im Mietpreis inbegriffen 
war und das meist von Studenten und 
anderen jungen Leuten mit beschränk- 
ten Mitteln bewohnt wurde. 

Als sie endlich in ihrem Stübchen 
unterm Dach anlangte, hatte sie das 
Gefühl, daß dieser Abend besonders 
gefeiert werden müsse. Sie wollte 
heute ein bißchen extravagant sein. 
Aber wohin gehen? Und — würde sie 
Nat irgendwo finden können? 


Lesen Sie im nächsten FÜR SIE-Heft die 


Fortsetzung unseres spannenden Romans: 
@ Die Enttäuschung 
@ Der flüchtige Bekannte 
@ Der erste Tag 


"Zauber-Geschenk' für nette Abende 


Kennen Sie schon den „ZACO* (Zaren-Kaffee-Cocktail)? 
Mischen Sie einfach 5 Teile ZAREN-KAFFEE, 1 Teil Büch- 
senmilch und 1—2 Stückchen Eis im Mixbecher oder im 
Glas. Schon haben Sie einen hochfeinen Eiskaffee! Ein 
eririschender Genuß nach dem Mittag- oder Abendessen 
und ein köstliches Getränk zum Fernsehen. Sie werden 


meistens zweimal mixen müssen! Also — „machen wir 


uns schnell einen Zaco*! 


Komplett, 
echt Porzellan 


1 Flasche 


aus dem weltbekannten Hause Anton Riemerschmid, München 


Ein nobles Geschenk 
für wenig Geld: 


mit Golddekor, 
gefüllt DM 29,50 


zum Nachfüllen 


= e nur DM 13,3 oO 


Fragen Sie Ihren Lebensmittelkaufmann nach 


Fvaren 
ZLaffee 


Aus dieser reizenden ZAREN-KAFFEE-Geschenk- 
Kassette zaubern Sie viel gute Stimmung und ver- 
treiben alle Müdigkeit und Alltagssorgen im Nu. 
Es ist das fix und fertige, komplette Mokka-Service 
fürs Fernsehen, nach dem Essen, für anregende 
Parties zu zweit und alle Geschenkzwecke. ZAREN- 
KAFFEE (35 Vol.-%/o) ist stärkender Alkohol + 
exquisit guter „fertiger Kaffee” - jetzt auch koffein- 
jrei — in einem. 

In der prachtvoll ausgestatteten ZAREN-KAFFEE- 
Geschenk-Kassette finden Sie 2 Porzellan-Mokka- 
Täßchen mit Untertellern, 1 Milchkännchen und eine 
moderne Porzellan-Kaffee-Kanne (mit abnehm- 
barem Deckel und damit später auch für norma- 
len Kaffee verwendbar) mit Inhalt. 

Ja — und auf den kommt's an! ZAREN-KAFFEE be- 
sitzt ein besonders kräftiges Kaffee-Aroma und 
schmeckt modern herb — also nicht süß! 


Korn-Starnberg 


Ihr 
Weihnachtsessen 
zu zweit 


un 


WW, haben Ihnen in unseren letzten Heften verschiedene 
Menüs für große Familienfeste empfohlen - 

heute nun möchten wir alle jene beraten, die 
Weihnachten zu zweit feiern werden. Unser 

Farbbild zeigt Ihnen, wie Sie Ihre Tafel mit einfachen 
Mitteln festlich dekorieren können. Die Speisen 

haben wir so zusammengestellt, daß die Vorbereitungen 
nicht allzuviel Ihrer Zeit in Anspruch nehmen. 


Hier unser Vorschlag für Ihr Weihnactsessen zu zweit: 
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Bunter Chicoreesalat 
Zutaten: 
250 g Chicoree, 2 Ananasscheiben, 
100 g gekochter Schinken, 1 Apfel, 1 Es- 
siggurke. Zur Marinade: 1 EBI. Ol, 2 EBI. 
Essig oder Zitronensaft, Salz und Pfeffer, 
1 Tasse süße Sahne. 


Zubereitung: 

Schneiden Sie von den Chicore&etrieben 
das bittere, untere Ende kegelförmig heraus 
und waschen Sie die Stauden sorgfältig. Die 
Chicoree und alle übrigen Zutaten in feine 
Streifen bzw. Würfel schneiden. Für die Ma- 
rinade rühren Sie Ol und Essig bzw. Zitronen- 
saft cremig und fügen die Sahne nach und 
nach hinzu. Mit Salz und Pfeffer abschmek- 
ken und über den Salat geben. Auf hübschen 
'Tellern oder in hohen Gläsern servieren. 


a 


Gedünstetes Hähnchen in Sherry 
Zutaten: 

1 Hähnchen, Salz, Butter zum Anbra- 
ten, etwas Mondamin, "hr Tasse feine 
Zwiebelwürfel, je 2 Tasse Champignon- 
scheiben und Würfel vom Kochschinken, 
1 Gläschen trockener Sherrywein. 


Zubereitung: 

Halbieren Sie das bratfertig ausgenom- 
mene saubere Hähnchen. Braten Sie die 
Hälften in Butter goldbraun, bestäuben sie 
mit Mondamin und legen sie beiseite. In der 


gleichen Pfanne bräunen Sie die Zwiebel- 
würfel an und geben die Champignon- 
scheiben sowie den gewürfelten Schinken 
dazu. Mit Sherry übergießen. Dahinein kom- 
men wiederum die Hähnchenhälften und 
werden mit allen Zutaten bei geschlossenem 
Deckel gar gedünstet. Sehr heiß servieren. 
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Gemüse-Reis-Platte 


1. Überkrusteter Blumenkohl 
Zutaten: 
I kl. Blumenkohl, Salz, Butterflöckchen, 
Reibkäse. 
Zubereitung: 

Kochen Sie den Blumenkohl in Salzwasser 
halbgar und heben Sie ihn in eine gefettete 
Auflaufform. Butterflöckchen darübergeben 
und mit geriebenem Käse bestreuen. Im 
Ofen überbräunen und fertig garen. 


2. Butterkarotten 
Zutaten: 
Y/ı-kg-Dose kl. Karotten, I EB. Butter, 
I Prise Salz, etwas Sahne oder Dosen- 
milch. 
Zubereitung: 

Die abgegossenen Karotten in heißer 
Butter schwenken, leicht salzen und nach- 
würzen, langsam heiß werden lassen und 
mit Sahne oder Büchsenmilch abschmecken. 


3. Risotto 
Zutaten: 

200 g Reis, 11/2 EBI. Ol, 2 Zwiebel, 3/ | 
abgeschmeckte Fleischbrühe, ger. Par- 
mesankäse, 1 EBl. Butter, 175 g Erbsen 
aus der Büchse. 


Zubereitung: 

Den Reis reiben Sie mit einem trockenen 
Tuch ab (jedoch nicht waschen). Dünsten Sie 
ihn in Ol mit der gewürfelten Zwiebel glasig. 
Mit kochender Brühe aufgießen, aufkochen 
und auf kleiner Flamme ausquellen lassen, 
ohne umzurühren. Garzeit: 20—30 Minuten. 
Bei Bedarf nachwürzen, mit Parmesankäse 
und den in Butter erhitzten Erbsen ver- 
mischen. Geben Sie den Blumenkohl zusam- 
men mit den Karotten und dem Risotto auf 
einer angewärmten Porzellanplatte zu Tisch. 


3% 


Mandarinen in Ingwer 
Zutaten: 
1 Döschen Mandarinenscheiben, 1 Sprit- 
zer Zitronensaft, 1 Spritzer Weinbrand, 
T Stückchen kandierter oder in Sirup ein- 
gemachter Ingwer. 


Zubereitung: 

Gießen Sie den Saft der Früchte ab und 
lassen Sie ihn mit einem kleingeschnittenen 
kandierten Ingwerstück einmal aufwallen. 
Abseits vom Feuer fügen Sie etwas Zitronen- 
saft und etwas Weinbrand hinzu. Die Man- 
darinenscheiben richten Sie in Portions- 
schälchen an und übergießen sie mit der 
pikanten Flüssigkeit. Eisgekühlt servieren. 


no 


Farbfoto: Juliette Lasserre + Grüne Tischdecke: Gminder 
Linnen » Porzellan: Hutschenreuther » Bestecke und Silber: 
Wilkens & Söhne. 


Nach den reichhaltigen 
| \ ‚Weihnachtsmahlzeiten 
sollten Sie Ihren 
Nachmittags-Besuch 

und Ihre Lieben mit 
einer nicht zu fetten 
Torte und leicht 


bekömmlichem 


Gebäck überraschen! 


Die festliche 
Kaffeetafel 


. Selbstgemachtes Nußgebäck ... 


Farbfoto: Juliette Lasserre 
Porzellan: Rosenthal 
Besteck und Tafelsilber: WMF 


Die festliche 
Kaffeetafel 


Fortsetzung von Seite 43 


In diese Skizze zu 
unserem Farbbild 
haben wir 

Ziffern eingesetzt, 
die sich auf 

die Rezepte zu dem 


Gebäck beziehen. 


...und eine köstliche Torte zu Weihnachten 
Baumkuchentorte 


Zutaten: 


250 g Butter oder Margarine, 250 g 
Zucker, 2 Päckchen Vanillinzucker, 
5 Eier, 125 g Mondamim, 125 g Mehl, 
1 EßI. Rum. 


Zum Verzieren und Bestreichen: 


3 Eßl. Aprikosenkonfitüre. — 150 g 
Rohmarzipan oder Persipanmasse, 
125 g Puderzucker, I Teel. Rosenwas- 
ser. — 200 g Kuvertüre. 


Zubereitung: 


Rühren Sie das Fett schaumig und 
fügen Sie löffelweise den mit Vanillin 
vermischten Zucker hinzu. Unter stän- 
digem Weiterrühren geben Sie nach- 
einander die Eier und — wenn der 
Zucker gelöst ist — das gesiebte 
Mehl und das Mondamin dazu. Zu- 
letzt den Rum unterziehen. Füllen Sie 
von diesem Teig eine dünne Schicht 
in eine gefettete Springform, deren 
Boden Sie mit Pergamentpapier aus- 
gelegt haben, und backen Sie sie im 
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heißen Backofen hellgelb. Auf diese 
heiße Schicht tragen Sie die nächste 
Teiglage hauchdünn mit einem Löffel 
auf und überbacken sie — wie auch 
alle folgenden — nur noch bei star- 
ker Oberhitze goldbraun. Das Backen 
der einzelnen Schichten führen Sie so 
lange durch, bis die Teigmasse ver- 
braucht ist. Sie reicht für 16—18 Teig- 
lagen. Lassen Sie die fertige Torte 
etwas auskühlen. Bestreichen Sie sie 
dann mit Marmelade und belegen 
Sie sie mit einer Marzipandecke. 
Hierzu verkneten Sie die gekaufte 
Fertigmasse mit dem gesiebten Puder- 
zucker und einem Spritzer Rosen- 
wasser. (?/; der Masse verwenden 
Sie für die Tortendecke, aus dem 
restlichen Drittel stechen Sie Sterne 
aus und legen sie beiseite.) Die 
ganze Torte überziehen Sie noch mit 
im Wasserbad aufgelöster Kuvertüre 
und verzieren sie jetzt mit den ver- 
schieden groß ausgestochenen Weih- 
nachtssternen aus der Persipanmasse. 


Selbstgemachtes 
Nussgebäck 


1 Nußstrudel 


Zutaten für den Teig: 


20 g Hefe, Milch nach Bedarf, 20 g 
Zucker, 120 g Butter, ] Eigelb, 1 Eßl. Rum, 
250 g Mehl, 1 Prise Salz. Ein Eigelb zum 
Bestreichen. 


Zubereitung des Teiges: 

Rühren Sie die Hefe mit etwas Milch 
und einer Prise Zucker glatt. Warm- 
stellen, damit sie „gehen“ kann. — Den 
restlichen Zucker mischen Sie mit der 
schaumig gerührten Butter, dem Eigelb 
und dem Rum. Geben Sie dann die auf- 
gegangene Hefe, das Mehl und etwas 
Salz dazu und schlagen Sie alles so 
lange, bis der Teig geschmeidig ist und 
Blasen bildet. (Etwas Milch geben Sie 


Die erste Teigschicht der Torte wird 
in einer mit Pergamentpapier ausge- 
legten Springform im Backofen gegatt. 


Jede einzelne Teigschicht nur kurz 
überbacken. Dazu die Springform auf 
die oberste Backofenschiene stellen. 


Darüber legen Sie eine rund aus- 
gerollte Decke aus mit Puderzucker 


gut verkneteter Persipan-Masse. 


nur dazu, wenn der Teig zu fest ist.) 
Während Sie die Fülle zubereiten, kann 
der Tzig zugedeckt nochmals gehen. 


Zutaten für die Fülle: 


1/s | Milch, 140 g Zucker, 300 g Nüsse, 
30 g Butter, 1 Eßl. Rum, etwas abgerie- 
bene Zitronenschale. 


Zubereitung der Fülle: 


Kochen Sie die Milch mit dem Zucker 
auf, ehe Sie sie mit den geriebenen 
Nüssen und den übrigen Zutaten zu einer 
festen Masse verrühren. 


Zubereitung des Strudels: 

Den aufgegangenen Hefeteig rollen Sie 
auf einem bemehlten Brett aus, bestrei- 
chen ihn mit der abgekühlten Fülle und 
drehen daraus eine Rolle. Sie kommt auf 
ein gefettetes Backblech, muß nochmals 
gehen und wird dann mit einem verquvirl- 
ten Eigelb bestrichen. Im vorgeheizten 
Ofen bei guter Hitze goldbraun backen. 


Wie ein dünner Eierkuchen werden 
alle folgenden Teiglagen auf die je- 
weils gebackene Schicht gestrichen. 


Die fertige Torte besteht aus 16—18 


gebackenen Schichten und wird nach ® 


Abkühlen mit Marmelade bestrichen. 


Zum Schluß bedecken Sie die Torte 
mit einem Schokoladenguß. Mit Persi- 
pan-Sternen weihnachtlich verzieren. 
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B, Nußkipferl 


Dieses Gebäck bereiten Sie aus den 
gleichen Zutaten wie den Nußstrudel. 
Schneiden Sie nur aus dem ausgerollten 
Hefeteig kleine Rechtecke aus. Auf die 
Mitte jedes Teigstückes geben Sie etwas 
von der Nußfülle, rollen es ein und 
formen es zu einem Hörnchen. Setzen 
Sie die Kipferl auf ein gefettetes Back- 
blech. Sie müssen wiederum aufgehen, 
werden dann mit glatt gerührtem Eigelb 
bestrichen und im vorgeheizten Ofen bei 
Mittelhitze goldbraun gebacken. 


3 Preßburger Nußbeugel 


Auch die Nußbeugel werden aus dem 
Nußstrudel-Grundrezept zubereitet. Rol- 
len Sie den etwas fester gekneteten 
Hefeteig zu einer langen Wurst aus und 
schneiden Sie daraus 25 gleiche Teile. 
Jedes Teil ergibt eine Kugel, die Sie zu 
einem ovalen Teigstück ausrollen. Geben 


DM 24.50 


Sie einen Löffel Nußfülle auf die Mitte 
des Teiges, rollen Sie ihn auf und biegen 
Sie ihn hörnchenförmig ein. Die Beugel 
werden auf ein gefettetes Backblech ge- 
setzt und mit Eigelb bestrichen. An einem 
warmen Ort müssen sie aufgehen und 
trocknen. Vor dem Backen ziehen Sie 
jedes Hörnchen von der Mitte her ein 
wenig auseinander. Die mit Eigelb be- 
strichene Oberfläche bekommt dadurch 
kleine Risse und Sprünge, die den Beugeln 
nach dem Backen die charakteristische 
Zeichnung und die ganz typische Form 
geben. Sie werden bei Mittelhitze im vor- 
geheizten Ofen goldbraun gebacken. 


A Nußschrauben aus Plunderteig 
Zutaten für den Plunderteig: 


180 g Mehl, 20 g Hefe, 30 g Zucker, 
1 Ei, 1 Prise Salz, 1 Tasse Milch. - 70 g 
Mehl, 160 g Butter. — Puderzucker zum 
Bestäuben der fertigen Nußschrauben. 


6,8.7.7.7.9.9.9.4.8.9.9.97.9.%.9.90.9.89.80000080704 


Zubereitung des Teiges: 


Bereiten Sie aus 180 g Mehl, der Hefe, 
dem Zucker, dem Ei, dem Salz und der 
Milch einen festen Hefeteig.- - Dann 
geben Sie 70 g Mehl und 160 g Butter auf 
ein Brett, schneiden die Butter in das 
Mehl hinein, verkneten alles und formen 
einen Ziegel aus dem Teig, den Sie bei- 
seite legen. Nun rollen Sie auf dem be- 
mehlten Brett den. Hefeteig fingerdick 
aus, bis er dreimal so groß wie der Teig- 
ziegel ist. Den Ziegel legen Sie in die 
Mitte des Hefeteiges, schlagen diesen 
von allen Seiten darüber zusammen und 
rollen das Ganze wiederum auf die drei- 
fache Größe aus (dabei mehr drücken als 
rollen). Schlagen Sie den Teig zu zwei 
Dritteln ein, das letzte Drittel darüber, so 
daß jetzt drei Teiglagen übereinander- 
liegen. Ausrollen und diesen Vorgang des 
Übereinanderschlagens dreimal wieder- 
holen. Decken Sie den Teig dann zu und 
stellen Sie ihn eine Stunde lang kühl, ehe 
Sie ihn für das Gebäck weiterverarbeiten. 


Zutaten für die Fülle: 


1/s | Milch, 150 g Zucker, 250 g gerie- 
bene Nüsse, etwas Zimt, 1 Eßl. Rum. 


Zubereitung der Fülle: 


Lassen Sie die Milch aufkochen, geben 
Sie den Zucker, danach die Nüsse dazu. 
In: die dickliche Masse rühren Sie den 
Zimt und den Rum und lassen sie vor 
ihrer Verwendung auskühlen. 


Zubereitung der Nußschrauben: 


Rollen Sie den gekühlten Teig messer- 
dick aus und schneiden Sie etwa 5 cm 
breite und 12 cm lange Streifen daraus. 
In die Mitte kommt ein gehäufter Eß- 
löffel von der Nußfülle. Rollen Sie den 
Streifen so auf, daß die Fülle auf beiden 
Seiten noch zu sehen ist. Auf ein gefette- 
tes Backblech setzen und ohne Gehen- 
lassen gleich im vorgeheizten Ofen bei 
starker Hitze goldgelb backen. Die Ober- 
fläche der gebackenen Plunderstücke be- 
streuen Sie mit gesiebtem Puderzucker. 


FELINA ROYAL - als BH tausendfach bewährt 
FELINA ROYAL - nun audh als Hüfthalter im Dienst der 


@ Dessin in Helanca 


formen die Hüften 


@ schrittgerecht im Schnitt 


vollendeten Figur 


@ aus weichem und leichtem Gewirke, das sich hautangenehm trägt 


@ ieder Körperbewegung elastisch nachgebend 
@ seitliche nach oben und unten dehnbare Einsätze 


@ Sitzpartie aus Atlas-Gummi mit stark abflachender Wirkung 


Als Elasticschlüpfer und als Miederhöschen für jede Figur - 
spezialverpackt in vielen Ausführungen und Größen 


ab DM 19.90 . 


Neuer farbiger Bildprospekt mit den schönsten FELINA-Modellen kostenlos. 
FELINA MIEDERFABRIKEN - ABT.R 26 MANNHEIM 
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| Nimm 
Stahlgeschirr 


BEKA* 


und das 
Kochen 

macht 

Spaß 


Auch daran müssen Sie noch denken: 


Ihr Merkzettel für die Vorweihnachtstage 


Die letzten Geschenke müssen be- 
sorgt werden. Werfen Sie einen Blick 
auf die Wunschzettel der Kinder. 
Haben Sie nichts vergessen? (Beach- 
ten Sie auf den Seiten 80 und 81 in 
diesem Heft unsere Vorschläge für 
„Geschenke in letzter Minute”!) 


Stellen Sie rechtzeitig eine genaue 
Einkaufsliste der Lebensmittel für die 
Festtage zusammen. 

Salz-, Käsegebäck und pikante 
Kleinigkeiten sollten mit auf Ihrer 
Einkaufsliste stehen. 

Denken Sie daran, Obst- und Ge- 
müsekonserven sowie einen Vorrat Verschicken Sia-ihrasWäihnachis- 
an Bier, Wein, Apfelsaft oder ande- einladungen rechtzeitig. 
ren Getränken einzukaufen. 5 Planen Sie für die Feiertage 

Vergessen Sie nicht, den Weih- „inen Theater- oder Konzertbesuch, 
nachtsbraten zu bestellen. Rechnen so sollten die Karten frühzeitig ge- 
Sie genau aus, wie schwer er sein nug bestellt werden. 
muß (etwa 200 g pro Person). 

Ihr Weihnachtsgebäck ist sicherlich 


Für moderne Frauen 

modernes 

Geschirr - Stahlgeschirr BEKA. 
Gleich gut für den Gas/Kohle- 
und Elektro-Herd. 

Die freundlich-bunte, 
unübertroffen temperatur-elastische 
und säurebeständige 
»beka-therm«-Glasur und 

weitere 5 Vorzüge 

zeichnen Stahlgeschirr BEKA aus. 
Verlangen Sie 

beim Einkauf deshalb ausdrücklich 
Stahlgeschirr BEKA. 

Prospekte 

und Bezugsquellennachweis 
sendet BRAUN & KEMMLER, 
Metallwarenfabrik u. Emaillierwerk, 
Reutlingen-Betzingen /Württ. 


STAHLGESCHIRR 


BEKA 


DEN 


Die letzten Päckchen müssen in 
diesen Tagen abgesandt werden! 

Sicherlich liegt Ihre Liste mit den 
Adressen für die Weihnachtskarten 


schon lange bereit. Jetzt wird es 
Zeit, die Weihnachtsgrüße zu schrei- 
ben und zu verschicken. 

Sehen Sie die Schuhe der Familien- 
mitglieder durch. Noch können Sie 
das eine oder andere Paar zum 
Schuster bringen. 
schon fertig. Haben Sie auch an Sind die Festtagskleider der Kinder 
einen Tortenboden gedacht, damit in Ordnung? Ist Vaters Anzug aus- 
Sie Ihren Lieben zum Fest einen gebürstet und gebügelt? 
Obstkuchen anbieten können? Polieren Sie Ihre Gläser, die lange 


Überprüfen Sie Ihren Holz- und nicht benutzt wurden. Putzen Sie 


Kohlenvorrat, damit Sie während der auch das Silber. Sind die Tischdecken "a 
modernes Geschirr für ELEKTRO - Gas/Kohle Pe N ORTEN in Ordnung? 
gen erleben. Opfern Sie eine Stunde, ein Paket ; 


Legen Sie mehrere Pakete Streich- mit ausrangierten und doch noch 
hölzer bereit. Sie werden sie brau- nützlichen Sachen zu packen, das sie 
chen können! — ? z einer bedürftigen Familie senden. 

Kümmern Sie sich um die Weih- Legen Sie ein Tütchen mit Gebäck 
nachtsdekoration, um Kerzen und dazu. Halten Sie auch Ihre Kinder an, 


Tischschmuck. ein paar Spielsachen abzugeben. 
darum Sehen Sie Ihren Christbaum- Melden Sie sich rechtzeitig beim 

schmuck durch und ergänzen Sie das Friseur an. Lassen Sie auch den 

Fehlende. Kindern die Haare schneiden. 


gela-NUSSy 


PARIS - LONDON . NEW YORK 


Die Wimpernschminke mit den ausgesuchten 
Eigenschaften ist unentbehrlich für jedes 
gepflegte Make up. Wachstumfördernd, wasser- 
und tränenfest, schmiert und brennt nicht. 


La Bella NUSSY immer beser- ;“ 
immer bewährter! 


Ihr Schönheitshoroskop gratis durch Abt.:14/9 s 
K.-H. LIEBE : MÜNCHEN 19- Borstei 


Vergessen Sie nicht, Ihren Kühl- 
schrank noch vor dem Fest abzu- 
tauen und zu säubern. Räumen Sie 
ihn gut auf, denn Sie brauchen viel 
Platz für Vorräte und Speisen. 


= 


Und hier noch ein paar Tips für 
Ihren Weihnachtsbraten aus der 
Tiefkühltruhe: 

Denken Sie daran, daß Fleisch aus 
der Tiefgefriertruhe noch Zeit zum 
Auftauen braucht. Kaufen Sie Ihren 
Braten also rechtzeitig. 

Für einen 4—12 Pfund schweren 
Puter oder anderen Braten müssen 
Sie 2 Tage Auftauzeit im Kühlschrank 
rechnen. (12—20 Pfund: 2 bis 3 Tage). 

Das Fleisch niemals im geheizten 
Raum oder in heißem Wasser auf- 
tauen lassen. 

Haben Sie es sehr eilig, so lassen 
Sie es unter fließendem kaltem Was- 
ser auftauen. 

Die Füllmasse für Puter und ande- 
res Geflügel können Sie zwar vor- 
bereiten, aber erst einfüllen, kurz 
bevor der Braten in den Ofen kommt. 


Natürlich sollte Christel längst schlafen... 


... aber sie muß doch einmal nachsehen, warum die Großen so vergnügt sind. Den 
Teewagen rollen, das macht Spaß. Und sie weiß schon, daß Vati am liebsten den Gaston- 
Weinbrand trinkt und Tante Inge einen Edel-Likör. Doch Christel hat noch mehr auf 
ihrem Wagen: Wein, leckere Rubana-Pralinen, Wappenkrone-Zigarren und vor allem 
„Schloß Königstein“. 


Alles von Edeka. Denn Edeka bietet ausgewählte Qualität zu fairen Preisen. Mit 41000 
angeschlossenen Lebensmittelgeschäften ist Edeka die größte Einkaufsgemeinschaft 
Europas. Deshalb kauft Edeka Gutes im großen günstiger ein. 


Für unsere Gäste und uns: 


Schloß Königstein 


Sondercuv&e, 

'/ı Flasche incl. Steuer DM 4,85. 

Ein temperamentvoller Markensekt, 

der speziell für die Kunden der Edeka 
eingekellert wurde. Deshalb ist er so preiswert 
und deshalb kann man ihn auch nur 

beim Edeka-Kaufmann bekommen. 


Bei uns zu Haus-Gutes von 
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JEIITER 


der neue 


ES5GE -zauberstab 


die kleine Küchenmaschine mit der 
großen Leistung, ist jetzt noch bes- 
ser, noch praktischer. 

Der formschön ausgebildete Ge- 
häusekopf liegt gut in der Hand - 
der Wippschalter ist bequem mit 
dem Zeigefinger zu erreichen - 
die Mahlschale wurde noch stand- 
fester und ist noch einfacher zu be- 
dienen. 

Das Gerät ist nach wie vor für jede 
Hausfrau eine große Hilfe. Zer- 
\, kleinern, Hacken, Rühren, Mahlen, 
\ Schlagen und Mixen, sekunden- 
schnell in Ihren eigenen Gefäßen, 
das spart viel Mühe und Zeit. Pro- 
spekte von ESGE, Neuffen/Württ., 
Abt.B.Lassen Sie sich den BS65- 
zauberstab einmal in Ihrem Fach- 
geschäft vorführen, 


— Sie werden 


begeistert sein! 


Bitte farbigen 100seitigen 
MODELLKATALOG 
mit Stoffmustern kostenlos anfordern! 


LIANA-MODEN 


Abteilung Z 
NÜRNBERG 2 


Postfach 1549 » Sterngasse 3 


Verkaufs-Filialen: 
HAMBURG 6 » Weidenallee 2 » Tel. 45 05 69 
FRANKFURT/M. » Kaiserstr. 68 « Tel. 33 25 21 


Deutschlands Lekanntes Snezialhaus 


Rasche Hilfe 


bringt PTogal) 


In allen Apotheken. DM 1.60 u. DM 3.90 


Erfahrungen, die andere 


Aus einfachen Holzkistchen.... 


Ich besorge mir vor dem Fest bei 
unserem Zigarrenhändler immer 
einige Holzkistchen und „ver- 
wandele“ sie in hübsche Weih- 
nachtsgeschenke. Was ich dazu noch 
brauche? Etwas Bootslack, zwei 
oder drei Sorten Plakafarbe und 
einige Bogen festes Schweizer oder 
dänisches Geschenkpapier, das Sie 
mit seinen ausdrucksvollen Mustern 
und einer glatt-weißen Unterfläche 
jetzt auch in Deutschland erhalten. 
Jede Zigarrenkiste streiche ich mit 
Plakafarbe innen und außen an und 
lasse die Farbe trocknen. Inzwischen 
schneide ich die einzelnen Muster 


aus dem Geschenkpapier aus und 
klebe diese in bunter Reihenfolge 
auf die getrocknete Außenseite der 
Kiste. Zum Schluß überpinsele ich 
die Oberfläche zweimal dünn mit 
Bootslack. (Bekommen Sie keinen 
Schreck, die Papiermuster werden 
dabei durchsichtig!) Den Innen- 
deckel und den Boden der Schachtel 
verkleide ich mit einem Stückchen 
Samt, den ich einfach auf das ge- 
strichene Holz klebe. Bis jetzt habe 
ich jeden Beschenkten mit einem 
solchen Kästchen erfreut, denn es 
gibt viele Dinge, die man darin ver- 
stauen kann. Ursula A. 


Hübsche bunte Christbaumkugeln 


Meine Kinder basteln in ihren 
freien Nachmittagsstunden reizende 
Weihnachtskugeln, die sie an die 
Zweige unseres Christbaumes hän- 
gen. Auch die Oma und alle Ver- 
wandten meiner Kleinen freuen 
sich, wenn sie zwischen ihren Ge- 
schenken eine solche selbstgemachte 
Kugel entdecken. Das Kleben die- 
ser Kugeln ist eine hübsche vor- 
weihnactliche Arbeit! Besorgen 
Sie sich dafür doppelseitiges Glanz- 
papier aus Metallfolie. Sie erhalten 
es in vielen Farben, zum Beispiel 
in Rotgold, Grüngold, Blaugold 
oder beidseitig in Gold oder Silber. 
Für eine Kugel schneiden Sie 14 
Kreise mit einem Durchmesser von 
etwa 5 cm aus. (Ein Likörglas oder 
ein Zirkel helfen Ihnen dabei). Zwei 
dieser Papierkreise bleiben rund, 


alle anderen halbieren Sie und kle- 
ben sie zu kleinen Tüten zusam- 
men. Nehmen Sie sich nun den 
einen Kreis und kleben Sie darauf 
zuerst sieben der Tüten. Darüber 
vier und in die Mitte eine letzte. 
So entsteht eine Halbkugel.' Aus 
den restlichen Tüten und dem zwei- 
ten Papierkreis fertigen Sie die 
zweite Hälfte der Kugel. Beide Ku- 
gelhälften kleben Sie nun rücksei- 
tig zusammen. Vergessen Sie aber 
nicht, zwischen den Kugelhälften 
ein Goldband mit einzukleben, so 
daß Sie den Weihnachtsschmuck 
daran aufhängen können. Durch die 
verschiedene Farbzusammenstel- 
lung der Papiertüten sieht jede 
Kugel wieder anders aus, und die 
lustige Bastelei wird eigentlich nie- 
mals langweilig! Ch. Hausknecht 


Kleine Tips 
für die Weihnachtszeit 


Nüsse, Mandeln und Feigen wer- 
den durch zu langes Lagern leicht 
trocken. Legen Sie sie aber in lau- 


warme Milch, so sind sie nach 
zwei Stunden wieder ganz saftig. 
* 
Ein Harzfleck in der Kleidung läßt 
sich nicht immer vermeiden, wenn 
Sie frische Tannenzweige deko- 
rieren oder den Weihnachtsbaum 
aufstellen. Sind diese Flecke noch 
frisch, behandeln Sie sie am 


besten mit einem handelsüblichen 
Fleckenwasser. Ältere, schon ein- 
getrockenete Flecke reiben Sie mit 
Terpentin oder Alkohol aus. Harz 
an den Händen entfernen Sie 
ebenfalls mit etwas Terpentin. 


Achten Sie beim Anzünden der 
Christbaumkerzen darauf, daß 
Sie die Kerzen in der Baumspitze 
zuerst anstecken, dann die wei- 


ter unten sitzenden, und zuletzt 
zünden Sie die Lichter an, die 
Ihnen am nächsten sind. Umge- 
kehrt ist es beim Auslöschen! 
Nun beginnen Sie bei den unteren 
Kerzen und enden bei den oberen. 


Fritz Lehment 
Kiel 


SCHWARZER KATER stellt Ihnen 
die 100000 DM Preisaufgabe! 


1.Preis 


Hier ist die Aufgabe: 


Unsere Zeichnung zeigt Ihnen unser lustiges „‚Kater-Pärchen‘‘. Sicherlich kennen Sie schon unsere 
beiden Werbefiguren für SCHWARZER KATER - die herzhafte Spezialität aus dem edlen Saft schwarzer 
Johannisbeeren - aus Anzeigen, aus dem Fernsehen, von Plakaten oder Prospekten. Wir wollen den 
beiden jetzt einen Namen geben, und Sie sollen uns dabei helfen. In dem Coupon auf dieser 
Anzeige finden Sie im eingerahmten Kästchen drei Namen-Poare, unter denen Sie eim Poor aus- 
wählen sollen. Welches Namen-Poar paßt Ihrer Meinung nach am besten zu unseren lustigen Werbe- 
figuren? Diese Frage sollen Sie beantworten. Überlegen Sie mal. Am besten schenken Sie sich dazu 
ein Gläschen SCHWARZER KATER ein. Das bringt Sie in die richtige Stimmung - und regt die Gedanken an. 


1 Sportcoupe Ford Consul Capri, Modell 1962, mit Luxus- Unterstreichen Sie in dem Kästchen nur das Namen-Paor, das Sie ausgewählt haben. Schneiden Sie 
ausstattung, für ein Jahr versteuert und versichert, gen Coupon mit dem Kästchen aus, und kleben Sie ihn auf die Rückseite einer frankierten 

im Werte von ca. DM 10.000,- Postkarte (10 Pf). Vergessen Sie bitte nicht, Ihren Absender vollständig darunter zu schreiben (in 
Blockbuchstaben oder mit Schreibmaschine) und Ihre Postkarte von dem Einzelhändler, von dem Sie Ihre 
Spirituosen kaufen, mit einem Firmenstempel abstempeln zu lassen. Dann senden Sie Ihre Karte an: 


Preisaufgabe SCHWARZER KATER, Fritz Lehment, Kiell, Postfach 1000 
Einsendeschluß ist der 15. Januar 1962 


Teilnahmebedingungen: 

Teilnahmeberechtigt sind alle Bewohner der Bundes- 
republik und West-Berlins mit einer Lösung, 
ausgenommen die Mitarbeiter und Familienange- 
hörigen der Spirituosenwerke Fritz Lehment und 
. deren Werbeagentur. Gewertet werden nur Einsen- 
dungen auf Postkarten mit aufgeklebtem Coupon 
und auf vorgedruckten Antwortkarten.* Namensvor- 
schläge, die nicht in dem vorgedructen Kästchen ent- -------- - - - - - - - - 
hier ausschneiden und auf Postkarte kleben) 


2.4.Preis 


Wie soll das Kater-Pärchen heißen ? 
1. John und Miezi 
2: Bob und Binchen 
3. Hans und Kati 


je I I opel Modell 1962, ” 
Zr N 
ee zu a end ca. DM 5300.- halten sind, können nicht berücksichtigt werden. 


Die Preisträger werden durch ein Preisgericht ermittelt - unter Aufsicht eines Notars. Die Entscheidungen 
dieses Gremiums sind unanfechtbar und endgültig. Prämiiert wird der Vorschlag, von dem die meisten 
5..10. Preis 11.-22. Preis Einsendungen vorliegen. Die Reihenfolge der Gewinner wird durch das Los bestimmt. Alle Gewinner 
werden schriftlich benachrichtigt. Die Firma Fritz Lehment ist nicht verpflichtet, die prämiierten Namen 
zu verwenden. Durch seine Beteiligung erklärt sich der Einsender mit diesen Bedingungen einverstanden. 
... außerdem: 
24 Kisten Lehment-Spirituosen, 
ein Sortiment köstlicher Spezialitäten, u.a. SCHWARZER KATER, SILBERLOWE, POLAR-RUM, 


im Werte von je DM 100,— 
1500 Geschenkkrüge SCHWARZER KATER, in handgemalten Keramik-Flaschen, 


im Werte von je DM 19,80 
1500 1/1 Originalflaschen SCHWARZER KATER, im Werte von je DM 13,20 
und 3954 Reisefläschchen SCHWARZER KATER 


Insgesamt 7000 Preise im Werte von ca. DM 100.000.— 


je 1 Fernsehtischgerät 


are Mirastar $ 120 V, 4tourig, 


mit eingebautem UHF-Tuner, Mit autom. Endabschaltung, 
im Werte von ca. DM 1048,- Im Werte von DM 198,- 


je 1 ELAC-Plattenspieler 


* Die Bedingungen für unsere Preisaufgabe und vorgedruckte Antwortkarten erhalten 
Die 4 Hauptgewinner erwartet ein festlicher Empfang In Kiel, wo sie ihre Sie außerdem bei jedem Kaufmann, der Spirituosen führt. Sollte dieses einmal 
Preise persönlich entgegennehmen. Eingeschlossen sind Fahrkarte 1. Klasse nicht der Fall sein, fordern Sie die Unterlagen für unsere Preisaufgabe bitte direkt 
vom Wohnort des Gewinners nach Kiel, ein zweitägiger Aufenthalt In Kiel von den Spirituosenwerken Fritz Lehment, Kiel, Andreas-Gayk-Str. 19/21, Abteilung 
einschließlich Übernachtung und Verpflegung. „‚Preisaufgabe SCHWARZER KATER”. 
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Finden Sie Ä 
nicht auch 


daß Kleid, Deux-pi@ces und Complet noch modischer 
und dezenter wirken, wenn sie aus ACETAT-Wollsatin, 
ACETAT-Jacquard, ACETAT-Flamme oder ACETAT- 
Twill gearbeitet werden? 

daß erfahrene Schneiderinnen und moderne Frauen, die 
viel selbst schneidern, immer wieder ACETAT-Doupion, 
ACETAT-Imprimes und ACETAT-Chine wählen? 

daß Cocktail- und Abendkleider aus ACETAT-Duchesse 
oder ACETAT-Brokat überall als besonders wertvoll 
auffallen? Warum? Weil ACETAT sich so effektvoll 
verarbeiten läßt. 


Prospekt kostenlos durch ACETAT-Kontor E.V., 


Frankfurt/M., Eschenheimer Tor 2, Abt. D 
.. 
nächste 


Kleid 
also 
aus 


AGE 


Wenn ihr Kind 
krank ist 


Schlank 


werden, schlank 
bleiben: 


brauchen Sie Rat. Nicht immer 
ist der Arzt vonnöten oder 
gleich erreichbar. Greifen Sie 
dann zu dem Buch „Das kranke 
Kind“ von Dr. med. Fritz Leh- 
mann. Es ist ein ausgewad- 
senes Gesundheitsbuc, das wir 
Ihnen statt für 9,80 DM für 
3,75 DM liefern. Fordern Sie 
er x bei Ihrer Bestellung unseren 
® Durch günstige Wirkung Katalog an — für viele wert- 

auf Stuhlgang u. Wasser- wolle Bücher, die oft um mehr 

haushalt des Körpers als die Hälfte im Preis er- 
mäßigt sind, 


® Ohne Hungerkur 

© Ohne eintönige Diät 

© Auf natürliche Weise 
® Auf unschädl. Weise 
® Durch Pflanzenstoffe 
© Durch Entschlackung 


ER 


BÜCHERHAUS NORD-SUD, ABT. B !0 
Hamburg 39 » Heidberg 1-9 


In allen Apotheken und Drogerien erhältlich 


. „ als Entsafter 
. mit 


Shnitzal-Aufcätr nik Röhre und Kıreterk 


Die große Hilfe 
BAUMÜLLER-KÜCHENMASCHINE 


Die vielseitige 
BAUMÜLLER-PRESS 


übernimmt das Rühren, Mischen, Kneten, 
Mixen, Schnitzeinundanderelästige,lang- 
wierige Arbeiten. Sie spart Zeit und Kraft, 
das Ergebnis wird ‚besser ohne Mühe. 


Köstliche Säfte rasch und jederzeit frisch 
aus Obst und Gemüse. Oberteil aus- 
wechselbar: Schnitzel-Aufsatz für alle 
Schneid- und Raspelarbeiten. Citrus-Auf- 
satz für Zitronen, Grapefruit, Orangen. 


Preis DM 108.— 
Schnitzel-Aufsatz DM 46.— BAUMULLER 
NURNBERG 


Citrus-Aufsatz DM 15.— 
Zu beziehen durch den gufen Fachhandel - Ausführliche farbige Prospekte’ auch direkt‘ durch 


H.BAUMÜULLER GMBH AB2 - NÜRNBERG - Postfach 420 
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Repräsentative 
Geschenkbände 


„Drei Jahrtausende Weltmalerei”, von 
Wolfgang Braunfels, Sofari-Verlag, Ber- 
lin, Großformat, 278 S., Leinen, DM 48,-. 


Die 185 farbigen Gemälde aus der gan- 
zen Welt, die zeitlich geordnet sind, ver- 
mitteln Ihnen einen guten Überblick über 
die Geschichte der Kunst. Jeder Kunst- 
freund wird an 
der Vielfalt und 
der sorgfältigen 
Auswahl seine 
Freude haben. In 
einer Einführung 
werden „Wege 
zum Kunstver- 
ständnis“ gezeigt, 
der Anhang gibt 
ausführliche Da- 
ten über die ab- 
gebildetenWerke. 


„Meister malen Kinder” von Dr. Her- 
mann Boekhoff, Georg Westermann-Ver- 
lag, Braunschweig, 104 Seiten, Halbleinen, 
DM 14,80. 

In diesem Buch finden Sie berühmte 
Kinderbildnisse — Gemälde und Zeich- 
nungen — aus fünf Jahrhunderten. 

Wer seine Freude an diesem Zweig der 
Malerei hat, dem sei auch das hübsche 
Bändchen „Alte und neue Kinderbildnisse“ 
empfohlen, das 
einen Bogen über 
19 Jahrhunderte 
spannt. Es er- 
schien als neuer 
Band der „Sou- 
venir” - Reihe in 
der Schuler-Ver- 
lagsgesellschaft 
(61 S., DM 14,80). 


„Meister malen Mode“, von Dr. Bert Bil- 
zer, Georg Westermann-Verlag, 104 Sei- 
ten, Halbleinen, DM 14,80. 

Für jede Leserin, die an der Mode inter- 
essiert ist — und welche Frau ist das nicht 
— bietet sich mit diesem Bildband ein 
ebenso unterhaltsamer wie lehrreicher 
Einblick in 600 Jahre Kultur- und Kostüm- 
geschichte. „Vorgeführt“ wird die Mode 
im Wandel der Zeiten an Hand der Werke 
berühmter Künstler aller Epochen. 


„Gondeln, Gassen und Paläste”, von 
Fritz Busse, Schuler Verlagsgesellschaft, 
Stuttgart, Halbleinen, DM 16,-. 


Wer Italien und insbesondere Venedig 
liebt, wird an diesem Band, in dem ein 
Maler und Zeichner seine Eindrücke aus 

‘ der Stadt der Gondein wiedergibt, seine 
Freude haben. Eine Geschichte Venedigs 
schrieb zu den Bildern A. Hyatt Mayor. 
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8 STADT DER MUSIK 
3 en = 
„Salzburg, Stadt der Musik”, heraus- 


| gegeben von Paul Becker, Pallos Verlag, 
Salzburg, Leinen, DM 20,-. 


& 


IN 


Für Musikfreunde ist dieses Buch über 
die traditionelle Festspielstadt Salzburg 
eine ganz besondere Kostbarkeit. 


Wer diese Stadt liebt, dem sei auch das 
Büchlein „Sommer in Salzburg” empfoh- 
len, eine reizende Piauderei von Kurt 
Eigl, mit Zeichnungen von Kay Krasnitzky. 
Das „Mitbringsel“, wie es sich nennt, er- 


schien im Forum Verlag, Wien, es kostet 
DM 4,50. 


„Verliebt in Kitzbühel“, ebenfalls ein 
„Mitbringsel” von Kurt Eigl, gezeichnet 
von Rolf Totter, Forum Verlag, Wien, 
DM 4,50. 


Dieses liebenswerte Buch über „Ent- 
deckungen“ in einer beschaulichen Stadt 
in Tirol sollten alle lesen, die sich auch 
an kleinen Dingen erfreuen können. 


„Blick ins Buch der Natur”, von Dr. Wil- 
helm Bardorff, Safari-Verlag, Berlin, 
544 Seiten, Leinen, DM 29,80. 


Dieses große Bestimmungsbuch für Pflan- 
zen und Tiere mit 1136 Abbildungen ist 
eineFundgrube für 


jeden, der sich 
mit der Natur 
verbunden fühlt. 


Nicht nur die wis- 
senschaftlichen 
Bezeichnungen 

der Fauna und 

Flora finden Sie 

hier, sondern auch 

alle im Volks- 
mund gebräuch- 
lichen Namen. 


Biographien 


„Chanson mei- 
nes Lebens”, von 
Maurice Cheva 
lier, Alfred Scherz 
Verlag, Stuttgart, 
Leinen, DM 18,80. 

Der beliebte 
Chansonnier und 
Filmschauspieler 
hat in diesem 
Buch für Sie sein 
Leben beschrieben. Er schildert hier sehr 
launig, wie er es vom armen Pariser Vor- 
stadtjungen bis zum Publikumsliebling 
Nummer eins brachte. 


„Ingrid Bergman”, von Joseph Henry 
Steele, Alfred Scherz Verlag, Stuttgart, 
Leinen, DM 14,80. 


Wer Ingrid Bergman von der Leinwand 
her kennt und mehr über die Frau und 
Künstlerin erfahren möchte, sollte dieses 
Buch, das von einem ihrer engsten Freunde 
und Manager geschrieben wurde, unbe- 
dingt lesen. 


„Michelangelo“, von Irving Stone, Uni- 
versitas Verlag, Berlin, Leinen, DM 27,80 


Vor dem Hintergrund der Renaissance 
entfaltet sich in diesem historisch-biogra- 
phischen Roman in einer sehr anschau- 
lichen Weise das Leben eines Genies. Das 
Buch war in den USA ein großer Erfolg. 


Humoristische Bücher 


„Das güldene Schatzkästlein”, von Man- 
fred Limmroth, Fackelträger-Verlag, Hon- 
nover, kart., DM 14,80. 


Der Titel könnte irreführen: das Buch ist 
das Gegenteil von dem, was es verspricht. 
Alles, was unsere Welt an Merkwürdig- 
keiten hervorgebracht hat, wird hier be- 
spöttelt und mit sehr ausgefallenen Bil- 
dern illustriert. Nur etwas für den, der 
Sinn für Satire hat! 


„Handbuch für Väter” von Willy Brein- 
holst, Verlag Bärmeier und Nickel, Frank- 
furt a. M., kart., DM 9,80. 

Die Väter haben es bei der Geburt 
eines Kindes bekanntlich am schwersten. 
Ein heiterer Ratgeber, wie sie sich in die- 


Bi 


sem Falle verhalten sollen, dürfte schon 
deshalb angebracht sein, weil mit Humor 
alles leichter geht. 


Für junge Mädchen 


„Vor uns das 
Leben“, von Elisa- 
beth Gürt, Verlag 
Carl Ueberreuter, 
Wien-Heidelberg, 
Leinen, DM 6,80. 

Die Autorin, un- 
seren Leserinnen 
von vielen Erzäh- 
lungen und als 
Verfasserin des 
FÜR SIE-Romans 
„Kein Mann für 

ni alle Tage“ be- 
kannt, schildert in diesem Buch die Pro- 
bleme von drei jungen Mädchen. Das Buch 
ist mit großem Einfühlungsvermögen ge- 


Kanon Yeoreer -watürlich rein! 


Olivenöl und Fisch gehören wie Brot und Wein seit Jahrtausenden zu den wichtig- 
sten Bestandteilen natürlicher Ernährung. Die Menschen, die rund um das Mittelmeer 
wohnen, lieben die Früchte des Meeres und bereiten sie auf delikateste Weise zu: mit 
Olivenöl. Denn reines, aromatisches, natürliches Olivenöl, wie Spanien es nach allen Erdteilen 
liefert, ist für Fisch — und zahlreiche andere Gerichte — die gesündeste und schmackhafteste Zutat. 


schrieben und vor allem deshalb sehr 
wertvoll, weil es nicht nur Fragen auf- 
wirft, sondern auch kluge Antworten gibt. 


„Das entscheidende Jahr“, von Hans 
Romberg, Franz Schneider-Verlag, Mün- 
chen, Leinen, DM 5,80. 

Wie die siebzehnjährige Maren ihre 
Schwermütigkeit überwindet, indem sie 
einem kleinen Mädchen Liebe schenkt, 
schildert dieses sehr lebendig geschrie- 
bene Mädchenbuch. 


Für Kinder ab 6 Jahren — und für jün- 
gere zum Vorlesen — ist das Bilderbuch 
„Paplus Abenteuer” von Heiner Harss vor- 
züglich geeignet. Es erschien im Buchheim- 
Verlag, hat einen stabilen Einband und 
kostet DM 9,80. 


Jugendprobleme 


„Gebrannte Kinder”, von Richard Kauf- 
mann, erschienen im Econ Verlag, Düssel- 


KERSESETEEZE BEER 


dorf, 358 Seiten, DM 19,80. 


In diesem Buch nimmt der Verfasser die 
Jugend der Nachkriegszeit, die in allen Län- 
dern die gleichen Probleme hat, unter die 
Lupe. Für jeden, der die heutige Jugend — 
die unter ganz anderen Bedingungen her- 
anwächst als frühere Generationen — ver- 
stehen lernen möchte, ein ebenso inter- 
essantes wie aufschlußreiches Buch. 


in Leinen, 


Wertvolle Kalender 


Der „Biumenliebhaber-Kalender“ aus 
dem Obst- und Gartenbauverlag, Mün- 
chen, wird alle erfreuen, die Freude am 
Betrachten der Natur haben (DM 4,80). 


Bereits zum fünften Male erscheint der 
Merian-Kalender aus dem Hoffmann und 
Campe Verlag, Hamburg. Wiederum ver- 
mittelt er nicht nur Bilder europäischer 
Städte und Landschaften, sondern gibt 


auch einen umfassenden Überblick über 
die abendländi- 
sche Kunst. Der 
Kalender mit 53 
Blättern, davon 
acht vierfarbigen, 
sowie sechs Me- 
rianstichen kostet 


DM 5,80. 


„Moderne Ma- 
lerei” heißt ein 
Kalenderaus dem 
Buchheim -Verlag, 
der Bilder von 
Renoir bis Picasso zeigt. Er kostet DM 5,80. 


„Ein Taschenbuch für die Dame 1962” 
gab der Walhalla und Praetoria-Verlag, 
Regensburg und München, heraus. Eswurde 
bearbeitet von Dr. $. Schömig, illustriert 
von Gerda Winkler und gibt jeder Frau 
gute Ratschläge 


zahlreiche (DM 4,80). 
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die TREVIRA 
high-class 
Krawatten 

in ausgesucht 
schönen Mustern 
und Farben. 

Ein Geschenk, 
das Freude macht. 


HIGH CLASS 


Krawatten 


Liebeserklärung durchs Telefon? 


Liebe Frau Ursula, in einigen Mona- 
ten werde ich 16 Jahre alt. In unserer 
Nähe wohnt ein 17jähriger Ober- 
schüler, den ich sehr nett finde. Ich 
möchte ihn gern näher kennenlernen, 
weiß aber nicht, wie ich mich verhalten 
soll. Wenn er bei uns am Haus vorbei- 
geht und ich aus dem Fenster sehe, 
schaut er herauf und lächelt. Ich 
schließe daraus, daß ich ihm auch nicht 
ganz gleichgültig bin. Meine Freundin 
sagte mir, daß ich einfach einmal bei 
ihm anrufen soll. Ich finde jedoch, daß 
ich mich dadurch nur lächerlich machen 
würde. W.S.inJ. 


Gerade weil Sie schon 16 Jahre alt 
werden, dürfen Sie sich Jungen gegen- 
über nicht wie ein kleines Mädchen be- 
nehmen. Ihr Gefühl sagt Ihnen ganz 
richtig, daß dabei die Gefahr besteht, 
daß ‚sich der Junge über Sie lustig 
machen könnte. Ich kenne einen Sieb- 
zehnjährigen, der eine Menge Telefon- 
anrufe bekommt und darüber sehr 
lacht. Es bleibt Ihnen also nichts übrig, 
als abzuwarten, ob er Sie einmal an- 
spricht. Vielleicht treffen Sie sich ja 
unterwegs oder im Winter auf der Eis- 
bahn. Seien Sie dann aber nicht ent- 
täuscht, wenn nach den ersten Unter- 
haltungen nicht gleich eine „dicke 
Freundschaft“ entsteht. So etwas läßt 
sich nicht erzwingen, und es ist immer- 
hin besser, jemand aus der Ferne nett 
zu finden, als nachher beim näheren 
Kennenlernen von ihm enttäuscht zu 
werden. Vor allem hüten Sie sich da- 
vor, allzu schnell Ihre Sympathie zu 
zeigen. Junge Männer mögen das nicht 
und wollen immer gern selbst die „Er- 
oberer“ sein. Je unerreichbarer für sie 
ein Mädchen erscheint, um so mehr 
werden sie sich für es interessieren. 


Der Titel des Ehemannes 


Liebe Frau Ursula, ich habe ein „Pro- 
blem“ besonderer Art: Es handelt sich 
um die „Frau Doktor”, die eigentlich 
keine ist. Ich finde es überholt, die 
Frau meines Chefs mit dem Doktortitel 
anzureden, obwohl meine Kolleginnen 
es alle tun. In einem Brief habe ich sie 
jetzt mit „gnädige Frau“ angeredet, 


Sprech&tunde dee Horgone 


Unser Leben ist oft voller persönlicher Probleme. Wenn Sie hilfreichen Rat von 
einer Frau haben möchten, der Sie Ihr ganzes Vertrauen schenken dürfen, dann 
schreiben Sie mir bitte: „Frau Ursula, Redaktion FÜR SIE, Hamburg 39, Poß- 
moorweg 1”. Unsere Leser in Österreich bitten wir, an das Wiener FÜR SIE-Büro, 
Wien 127, Postschließfach 50, zu schreiben. Und vergessen Sie bitte nicht, Rück- 
porto für eine persönliche Antwort beizulegen, denn nur ein kleiner Teil Ihrer 


Briefe kann veröffentlicht werden. 


weil ich das besser fand. Oder genügt 
auch „Frau Meier”? E. U. in G. 


Sie haben recht, wenn Sie die An- 
redeformel, die Ihre Kolleginnen ge- 
genüber der Frau Ihres Chefs anwen- 
den, als unpassend empfinden. Anrecht 
auf die Anrede „Frau Doktor“ hat nur 
eine Frau, die den Doktortitel erwor- 
ben hat. Es wäre in dem von Ihnen 
dargelegten Fall durchaus richtig, wenn 
Sie die Frau Ihres Cheis mit „Frau 
Meier“ anreden würden. Wir dürfen 
aber hierbei nicht vergessen, daß in 
zurückliegender Zeit die „Titelsucht“ 
in Deutschland sehr weit verbreitet 
war. Ich möchte Ihnen zu diesem 
Thema ein Wort zitieren, das ich dem 
Buch „1X1 des guten Tons” entnom- 
men habe: „Solange allerdings die 
Ehefrauen, die man mit dem Doktor- 
titel ihres Mannes anredet, nicht selbst 
das Gefühl für das Absurde dieser Ge- 
wohnheit haben — das gleiche gilt für 
andere mit dem Titel ihrer Männer an- 
geredete Frauen —, dürfte sich hier 
kaum Wandel schaifen lassen. Eine 
Ausnahme, von Takt diktiert, gibt es 
hier: Es handelt sich um die Anrede 
sehr alter Damen, deren Männer den 
Titel Geheimrat oder Hojirat führen. 
Diese alten Damen sind es gewohnt, 
mit ‚Frau Hofrat‘ oder ‚Frau Geheim- 
rat angeredet zu werden. Werwollte es 
iertigbringen, ihnen nur deshalb, weil 
man heute anders denkt, diese Anrede 
vorzuenthalten?* — Die Anrede „gnä- 
dige Frau“ ist auch heute aktuell — 
allerdings mehr, wenn es sich bei dem 
Anredenden um einen Herrn handelt. 


Gutgemeinte „Verschleierungstaktik” 

Liebe Frau Ursula, ich bin 22 Jahre 
alt und seit etwa einem halben 
Jahr mit einem netten jungen Mann 
befreundet. Bisher war ich immer der 
Meinung, wir seien gleichaltrig und 
verständen uns sehr gut. Nun hat er 
mir kürzlich gestanden, daß er drei 
Jahre jünger ist als ich. Natürlich war 
ich darüber sehr traurig, denn meine 
Pläne und Wünsche werden sich ja 
unter diesen Umständen in nächster 
Zeit kaum erfüllen lassen. Mir kom- 
men jetzt auch Zweifel, ob nicht eines 
Tages wegen des Altersunterschiedes 
Schwierigkeiten auftreten könnten. 
Äußerlich passen wir übrigens sehr 
gut zueinander. V.B.inN. 


Ich kann wohl verstehen, daß Sie 
über die Offenbarung Ihres Bekann- 
ten, daß er drei Jahre jünger als Sie 
ist, zunächst sehr traurig waren. Wenn 
Sie es sich aber in Ruhe überlegen, 
werden Sie als erstes erkennen, daß 
er diese kleine „Verschleierungstak- 
tik“ nur anwandte, um Sie für sich zu 
gewinnen. Und zweitens stellen Sie 
selbst fest, daß der Altersunterschied 
äußerlich nicht zutage tritt, Sie ver- 
stehen sich auch sehr gut. Ihr Be- 
kannter verehrt Sie wahrscheinlich 


Diskretion erfolgt natürlich in jedem Fall. 


gerade deswegen, weil Sie nicht mehr 
ein alberner Teenager sind. Es gibt 
viele ernsthafte junge Männer, die mit 
sehr jungen Mädchen nichts anzufan- 
gen wissen. Und es gibt auch sehr 
viele glückliche Ehen, in denen die 
Männer sogar wesentlich jünger als 
ihre Frauen sind. Das einzige, was 
Sie im Moment zu bedenken hätten, 
wäre wohl, daß Sie abwarten müßten, 
bis Ihr Bekannter eine berufliche Po- 
sition hat. Mit 22 Jahren brauchen Sie 
sich aber keineswegs zu alt zu fühlen, 
um vielleicht noch drei oder vier Jahre 
darauf warten zu können. 


Verwöhnung durch die Oma 


Liebe Frau Ursula, meine Schwie- 
germutter füttert meinen kleinen Sohn 
täglich mit Süßigkeiten, obwohl sie 
weiß, daß er sie nicht verträgt. Mein 
Mann und ich sind in dieser Beziehung 
machtlos. Seit einiger Zeit steckt sie 
ihm die Näschereien nur noch heim- 
lich zu. Wie kann ich meine Schwieger- 
mutter zur Einsicht bringen, ohne sie 
zu erzürnen? R.L: im, 


Süßigkeiten sind nichts für Klein- 
kinder! Sie schädigen die Zähne und 
verderben den Appetit zu den norma- 
len Mahlzeiten, die wegen ihrer Zu- 
sammensetzung aus verschiedenarti- 
gen Nahrungsmitteln für die Eniwick- 
lung von großer Bedeutung sind. Je 
länger man also Bonbons und Schoko- 
lade von kleinen Kindern fernhalten 


kann, um so besser. Dies ist die ein- 


mütige Ansicht aller Kinderärzte zu 
diesem Thema. Da es sich nicht um 
Ihre Mutter, sondern um Ihre Schwie- 
germutter handelt, halte ich es für bes- 
ser, daß Ihr Mann mit ihr spricht und 
im Interesse des Kindes an ihre Ein- 
sicht appelliert. Er kann sie bitten, 
dem Kleinen Obst statt Süßigkeiten zu 
geben. Ein Viertel eines Apfels oder 
eine halbe Banane nützen Ihrem Kind 
und werden von ihm selber genauso 
gern gegessen. Im übrigen sind Sie 
gegen das leidige, wenn auch gut ge- 
meinte „Verwöhnen“ machtlos. Das 
tun alle Omas der Welt, auch wenn sie 
ihre eigenen Kinder mit Sorgfalt, Ver- 
nunft und sogar Strenge erzogen haben. 


Ein Kind oder ein Auto? b ewun d e rnsWwe rt 


Liebe Frau Ursula, mein Bekannter 
und ich wollen demnächst heiraten. ar Herber und Wintermodells] 
Doch über einen sehr entscheidenden 
Punkt sind wir uns nicht einig. Ich 


Der farblich abgestimmte 
Dorndorf-Strumpf 
zum Dorndorf-Schuh. 


Chic für die Dame, modisch für den Herrn — 


möchte Kinder haben, er jedoch nicht, im Wechselspiel der Farben und Ideen — 
weil ihm ein Auto, Wohnwagen und | im Einklang mit der internationalen Mode. 
andere Dinge wichtiger sind. Glauben Und im Tragen so bequem: Dorndorf-Markenschuhe. 


Sie, daß er seine Meinung nod 
ändern wird? D.U.inH. 


Die Frage „Kinder oder keine?“ 
würde ich an Ihrer Stelle jetzt noch 
nicht ernsthaft mit ihm diskutieren. Es j 
gibt kinderliebe Männer, die sich na- ETON 
{ürlich auch immer eigene Kinder 
wünschen. Und es gibt Menschen, die 
erst eine gewisse Reife erreichen 
müssen, um eines Tages einzusehen, 
daß der Sinn des Lebens nicht nur 
darin liegt, sich selbst den Tag mög- 
lichst angenehm zu machen, sondern 
daß mit dem Leben auch eine Ver- 
pflichtung verbunden ist. Ohne die be- 
wußte Übernahme dieser Verpflichtung 
bringt sich der Mensch um den schön- 
sten Preis. Diese Denkweise müssen 
Sie Ihrem Bekannten in sehr vorsich- 
tiger Form nahebringen. Welchen Er- 
folg Ihr Einfluß hat, können Sie jetzt 
noch nicht abschließend beurteilen. 
Darum kann ich Ihnen nur raten: war- 
ten Sie ab. 


Man findet Beifall — wo man geht und steht. 


Unsere Leser in Österreich, 


die von Frau Ursula beraten wer- 
den möchten, richten ihre Briefe 
und Anfragen an das Wiener FÜR 
SIE-Büro, Wien 127, Schließfach 50. 


Never Wohnort — keine Freunde 


Liebe Frau Ursula, vor kurzem bin 
ich mit meinen Eltern in eine andere 
Stadt gezogen und, kenne hier nun 
keinen Menschen. Ist es für ein Mäd- 
chen von 23 Jahren heute noch mög- 
lich, unter diesen Umständen einen 
Mann kennenzulernen? D.V.inL. 

Es gibt kein aligemeingültiges Re- 
zepi, wie und wo man eine Bekannt- 
schaft schließen kann. Viele lernen 
ihren späteren Mann am Arbeitsplatz, 
im Sportverein, auf Familienfesten 
oder im Freundeskreis kennen, andere 
durch reinen Zufall auf der Straße, in 
der Bahn oder im Lokal. Da man dem 
Zufall nicht nachhelien kann, sollte 
man wenigstens seine Chancen unter 
den erstgenannten Möglichkeiten ver- 
größern, indem man Geselligkeit und 
Anschluß an andere Menschen sucht. 
In Ihrer Situation ist das ganz beson- 
ders wichtig, denn Sie werden sich in 
Ihrem neuen Wohnort erst heimisch 


fühlen, wenn Sie dort auch Freunde . 
gewonnen haben. Mit 23 Jahren sind Adressennachweis durch Dorndorf-Zweibrücken - Erhältlich in Geschäften mit dem Zeichen ®emdorf 


chic und bequem 


oOInaoır. 


JANINE 


Sie durchaus nicht zu alt dazu! Schauen 
Sie sich zunächst einmal im Kreise 
Ihrer Arbeitskolleginnen um. Wahr- 
scheinlich ist die eine oder andere dar- 
unter, die Ihnen gefällt und etwa in 
Ihrem Alter ist. Laden Sie sie nach 
Hause ein; gehen Sie zusammen ins 
Kino. So finden Sie vielleicht eine 
Freundin, und durch den Freund dieser 
Freundin womöglich auch einen männ- 
lichen Bekannten. Ferner können (und 
sollten!) Sie entsprechend Ihren Inter- 
essen einer Vereinigung beitreten — 
oder zumindest die Volkshochschule 
besuchen oder Sport treiben. So wer- 
den Sie bestimmt Anschluß finden! 


Geschenk- Überraschung 
für Baby-Mutti 


Wündrich-Meißen 


Wenn für das erwartete Baby alles besorgt ist, Bettchen, 
Wagen, Wickeltisch, Jäckchen, Mützchen, Schuh und 
Strümpfe, dann darf die letzte Neuheit auf dem Gebiet 
der Baby-Hygiene nicht fehlen: das praktische, hübsche 
Penaten-Baby-Set mit Penatenpuder, Penatencreme, 
Penatenöl und Penatenseife. Jeder Artikel ist jetzt 
immer stets griffbereit und hat seinen festen Platz. 
Eine große Hilfe für die Mutti bei der Babypflege. 
Der Wickeltisch sieht immer gut aufgeräumt aus. Baby 
kann nichts mehr erwischen. Das Penaten-Baby-Set ist 
überall in Apotheken und Drogerien zum Preise von 
Die „Sprechstunde des Herzens“ er- DM 9.90 zu haben. 
scheint regelmäßig in jedem FÜR SIE- 


Heft. Für heute grüßt Sie herzlich 
Ihre 


Fra Gülzeta 


PENATEN 
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zu Preisen von DM 2.95 bis DM 35.- für SIE und IHN, für 
Ihre Familie und Ihre Freunde ein geschmack volles Geschenk. 


#Mouson Lavendel 


Kleine Pferde — großes Glück! 


Ponies sollen „zäh, genügsam, wetter- 
fest und gutartig“ sein, heißt es. Das 
stimmt — wenn man es nicht zu wört- 
lich nimmt... Auch Ponies können 
nicht von ein paar Grashalmen auf 
einer dürren Grünfläche leben, sondern 
brauchen, sozusagen als „Ernährungs- 
minimum“, eine gute Weide oder (im 
Winter sowieso) gutes Rauhfutter zum 
Sattfressen. 

Hinzu kommen — je nach der Be- 


keit der Ponies? Auch kleine Pferde 
können ausschlagen oder beißen, sei 
es ohne böse Absicht, aus purem Über- 
mut, sei es, weil sie sich gegen Necke- 
reien oder gegen Schmerzen zur Wehr 
setzen wollen, die ihnen bei unsach- 
gemäßer Behandlung zugefügt werden. 
Kinder sollten deshalb mit Ponies nicht 
allein gelassen werden, sondern nur 
unter Aufsicht sachkundiger Erwachse- 
ner üben. Auch ältere Jugendliche 


Links ein Shetlandpony, rechts ein Islandpony 


schäftigung — pro Woche einige Pfund 
Hafer, Häcksel und Mohrrüben. Als 


Unterkunft benötigen Ponies einen 
mindestens nach drei Seiten geschlos- 
senen Schuppen mit trockenem Boden 
und Strohschütte. Daß sie nicht anders 
als „richtige“ Pferde regelmäßig be- 
treut werden müssen, versteht sich von 
selbst. Sie müssen täglich geputzt wer- 
den, und sowohl ihre Hufe als auch 
ihre Zähne bedürfen der Pflege. Gehen 
sie nur auf weichem Boden, brauchen 
sie keinen Beschlag, die Hufe müssen 
aber dennoch jeden Tag gesäubert und 
alle 4-6 Wochen von einem Huf- 
schmied nachgesehen, eventuell be- 
schnitten und abgeraspelt werden. 

Ebenso ist, vor allem bei älteren 
Tieren, manchmal eine Zahnbehand- 
lung fällig. Scharfkantige Zähne ver- 
ursachen dem Tier beim Fressen so 
arge Schmerzen, daß es nicht mehr zu 
fressen wagt und buchstäblich vor der 
vollen Krippe verhungern kann. 

Wie steht es nun mit der Gutartig- 


müssen erst von sachverständigen 
„Großen“ den Umgang mit den Tieren, 
das Satteln, Reiten und Fahren lernen, 
ehe man ihnen die Tiere allein anver- 
traut. Stehen sie dann erst einmal mit 
diesen schönen Geschöpfen „auf Du”, 
gibt es für sie vermutlich im Leben 
nichts Schöneres mehr als das große 
Glück auf dem Rücken eines kleinen 
Pferdes. 

Aber auch Erwachsenen vermögen 
Ponies dieses Glück zu vermitteln. So- 
wohl das Island- wie das noch etwas 
größere Norske-Fjord-Pony sind als 
Reitpferd auch für „große Leute“ ge- 
eignet und außerdem für jede Arbeit 
am Wagen tauglich. 

Bitte, aber immer daran denken: Wer 
absolut nichts von Pferden versteht, 
muß sich erst von einem Sachverstän- 
digen das Nötige beibringen lassen. 
Ein Moped geht, wenn man falsch da- 
mit umgeht, höchstens kaputt. Ein Tier 
aber leidet Schmerzen. Das ist der 
große Unterschied. 


Mehr steht im nächsten Heft von 


Ihrer 


Keks Kenn 


Weihnachtsblumen — richtig gepflegt 


Es gibt so viele schöne und wert- 
volle Weihnachtsblumen, die zur Zeit 
des Festes ins Haus kommen. Aber ge- 
rade schön und wertvoli 
sind und uns mitten im Winter so viel 
Freude machen, gibt es auch oft Kum- 
mer und Enttäuschung wegen schlech- 
ter Haltbarkeit. Um die Blütenpracht 
Ihrer Weihnachtsblumen möglichst 
lange zu erhalten, habe ich für Sie 
einige Grundregeln der richtigen Be- 
handlung zusammengestellt. 


weil sie so 


Allgemein merken wir uns, daß 
Topfblumen, die auf dem Weg vom 
Blumengeschäft zu ihrem Bestim- 
mungsort der Kälte ausgesetzt waren, 
nicht Übergang in ein 
beheiztes Zimmer gebracht werden 
dürfen. Am besten halten wir diese 
Pflanzen, denen Unterkühlungsschäden 
zugestoßen sein könnten, die durch 
den schroffen Temperaturwechsel nur 
verschlimmert würden, erst einige 
Stunden in einem kühlen oder mäßig 
warmen Raum und unterlassen zu- 
nächst auch Gießen und Sprühen. 

Für die Weiterpflege von sechs der 
beliebtesten Weihnachtsblumen gebe 
ich Ihnen hier nun wertvolle Tips: 


ohne voll- 


Alpenveilchen: Kühl und schattig 
stellen. Ideal ist ein Platz zwischen 
Doppelfenstern in Nordlage. Bis zum 
Abblühen stets gleichmäßig und reich- 


AE 


das Zeichen, 
dem 
die Welt vertraut 


Grundausstattung Motorteil, Mixbecher, Rühr- und Knetwerk DM 286.— - Rohkostgerät (Entsafter und Gemüseschneider) mit Auffangschüssel DM 98.-— - 


So 
phantastisch 


einfach _ 


lich mit kalkfreiem, zimmerwarmem 
Wasser (Regenwasser) gießen. Keine 
Flüssigkeit im Untersatz stehen lassen, 
lieber mehrmals am Tag gießen. Ab- 
geblühtes und schlechte Blätter am 
Grunde auszupfen, keine faulenden 
Stengelreste stehen lassen. Bei unver- 
meidlicher Aufstellung in wärmeren 
Räumen durch indirektes Sprühen für 
Luftfeuchtigkeit sorgen und die Pflanze 
noch reichlicher gießen. 


Azalee: Pflege wie 
Alpenveilchen. Die 
aufblühend aus dem 
Gewächshaus kom- 
mende Pflanze lang- 
sam umgewöhnen, 
zunächst kühl (höch- 
stens 10 bis 12° C), 
luftig, hell, aber 
nicht sonnig stellen. 
Gleichmäßig bodenfeucht halten und 
sorgfältig vor Zugluft hüten. Neben 
den Blüten erscheinende Laubtriebe 
mit dem Fingernagel abknipsen. 


Blütenbegonien: Temperatur nicht 
unter 15° C und nicht über 20° C. Hell 
und luftig stellen, ohne Zugluft, wenig 
Sonne. Gießen und sprühen wie Alpen- 
veilchen. Bei einjährigen sowie bei 
verblühten oder erkrankten Pflanzen 
ist eine Weiterhaltung meist zwecklos. 


Kamelie: Gleichmäßigkeit in allen 
Dingen ist das Geheimnis, mit dessen 


Hilfe man die Blütenschönheit dieses 
japanischen Teegewächses erhält, das 
Abfallen der Blütenknospen verhindert 
und sogar eine Wiederblüte erzielen 
kann. Allgemeine Pflege wie Azalee. 
Jedes Drehen des Topfes vermeiden, 
kein Temperatur- und Luftwechsel, 
unbedingt regelmäßig gießen. 


Usambaraveilchen: Heller, schatti- 
ger Stand in luftfeuchtem Raum bei 
gleichmäßiger Wärme nicht unter 
15” C. Gießen mit kalkfreiem, zimmer- 
warmem Wasser ohne Benetzung der 
Pflanze. Ihr sonst anspruchsloses Afrika- 
veilchen wird bei dieser Pflege fast 
ununterbrochen fortblühen, 


Weihnachtskaktus: Diese Lieblings- 
blume des Winterhalbjahres hat eigent- 
lich so viele züchterische Veränderun- 
gen erfahren, daß man sie gar nicht 
mehr Weihnachtskaktus nennen dürfte. 
Da er kein Kaktus im üblichen Sinne, 
sondern ein Gewächs des tropischen 


Regenwaldes ist, darf er niemals 
ballentrocken werden. Das Wasser 
vorher enthärten! Stand im warmen 


Zimmer hell aber schattig, ohne Drehen 
des Topfes. Mit kalkfreiem, lauwarmem 
Wasser immer nur indirekt sprühen. 


Bis zum nächsten Mal 
Ihre 


Huarpot Flo hat. 


Der 
Bü 


tTchertip 


FÜR SIE 


Welche Frau und Gastgeberin möchte 
nicht wegen ihrer wunderhübsch in 
Vasen, Schalen oder Körbchen arran- 
gierten Blumen-Kompositionen Bewun- 
derung ernten? Das hier vorliegende 
Buch zeigt Ihnen auf zahlreichen Farb- 
tafeln, wie Sie Zweige und Blumen 
nach japanischem Vorbild anordnen 
können. Dazu erhalten Sie viele Rat- 
schläge und unentbehrliche Tips für 
den Umgang mit Schnittblumen. 

Elisabeth Schuler: „Blumen aus unserer 
Hand“, Schuler Verlag, Stuttgart, 67 Text- 
seiten mit zahlreichen Zeichnungen, 36 ganz- 
seitige Farbtafeln, Ganzleinen DM 19,80, 

Durch die schönsten deutschen Gar- 
tenschöpfungen und Parks aus alter 
und neuer Zeit führt Sie ein anderes 
Buch. Neben zahlreichen Abbildungen 
werden Sie darin über Anfahrt, Park- 
plätze, Besuchszeit, Gebühr, Gaststätten 
und alles Wissenswerte der Anlagen 
selbst unterrichtet. 

Nach einer Idee von Graf Lennart Bernadotte: 
„Gartenwunder am Reisewege“, erschienen im 
Energie-Verlag, Heidelberg, 248 Seiten mit vie- 
len Abbildungen, Plastikeinband, DM 14,—. 

Das neue Gartenbilderbuch für jeden, 
der sein Herz an seinen Garten ver- 
loren hat und das Schönste und Beste 
daraus machen will. In zwanglos hei- 
terer Form gibt Ihnen dieses Buch viele 
praktische Hinweise und Tips. 

Karl Heinz Hanisch: „Garten, lieber Garten“, 
erschienen im Verlag Stichnote, Darmstadt, 
116 Seiten, Großformat, mit mehr als 100 Fotos, 
Ganzleinen, DM 15,80 


geht's jetzt mit dem neuen Rohkostgerät zur AEG-Küchenmaschine: Obst oder Gemüse gibt man hinein - und das 
Rohkostgerät entsaftet bzw. schnitzelt oder raspelt alles in Sekundenschnelle! Bitte beachten Sie: für alle diese 
Arbeiten braucht man zur AEG-Küchenmaschine nur ein Gerät - das Rohkostgerät! Phantastisch einfach, wie? 
So einfach und unkompliziert ist im übrigen alles an der AEG-Küchenmaschine: ihre Handhabung, der Anschluß 
der Zusatzgeräte und - nicht zuletzt - das Säubern. Und so einfach wird sie auch mit ihren Küchenproblemen 
fertig! Lassen Sie sich die AEG-Küchenmaschine unverbindlich vorführen. Sie werden feststellen: 


ihre Bedienung - phantastisch einfach 


ihre Leistung 


- einfach phantastisch 


Fleischwolf DM 59.— (empf. Preise) 
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Gesund werden — gesund bleiben 


Rund die Hälfte der Menschen unserer — der westlichen — Welt stirbt 


an Arteriosklerose, d.h.an Verhärtung, „‚Verkalkung‘‘ der Blutgefäße. 


Es handelt sich also um ein Leiden, das man mit Recht fürchten muß, 


gegen das man etwas unternehmen sollte und — im Gegensatz zu 


manch anderen, 


schicksalhaft ablaufenden Leiden — 


auch etwas 


unternehmen kann. Wie man sich gegen den frühzeitigen und krank- 


haften Verschleiß der Gefäße schützen kann, erläutert unser ständiger 


Mitarbeiter, Dr. med. H. Wallnöfer, in diesem Beitrag. 


Gr besehen, handelt es sich bei 
der Arteriosklerose nicht um eine 
Krankheit schlechthin, sondern um 
natürlichen Alterungsvorgang, 
im gewissen Sinne sogar um eine 
Schutzmaßnahme des Körpers, die dem 
vorzeitigen Verschleiß der Gefäße vor- 
beugen soll. 

Wie es zu dieser Veränderung der 
Adern kommt, wie der Vorgang genau 
abläuft, steht auch heute noch nicht 
genau fest, Sehr umfassende und 
weltweite Untersuchungen und Tier- 
experimente haben aber jedenfalls er- 
geben, daß übermäßiger Genuß von 
tierischen Fetten zumindest eine Mit- 
ursache darstellt. Der Angelpunkt die- 
ser Frage ist das in jüngster Zeit so oft 
zitierte Cholesterin. Diese weiche, fett- 
ähnliche Masse ist einer der Bestand- 
teile des Blutes, die im Normalmaß 
lebensnotwendig, bei UÜberangebot 
aber lebensgefährlich sind. Und die 
Blutbahn kann buchstäblich mit Cho- 


einen 


Das sind die verschiedenen Stellen unseres Körpers, 
an denen die Arteriosklerose am häufigsten einsetzt. 
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lesterin überschüttet werden, wenn 
man zuviel Fett ißt! Früher dachte 
man folgerichtig, daß cholesterinhal- 
tige Nahrungsmittel, wie zum Beispiel 
Milch, Hirn oder Eigelb, die Haupt- 
schuldigen sind, konnte aber mit zwar 
fettreicher, aber cholesterinarmer Nah- 
rung keine besonderen Erfolge er- 
zielen. Erst die Tatsache, daß Völker, 
die wenig Fett essen, kaum an Ar- 
teriosklerose erkranken, brachte die 
Medizin und die Ernährungswissen- 
schaft auf den rechten Weg. 


Die Ursachen 


Fragen wir uns doch zunächst ein- 
mal, was denn eigentlich in den Blut- 
gefäßen bei der Arteriosklerose ge- 
schieht! 

Die Arterien sind auf ihrer Innen- 
seite — wie die Abbildung zeigt — mit 
einer hauchdünnen Auskleidung ver- 
sehen, deren Oberfläche besonders 
glatt ist. Müssen doch die roten und 


Gegen 
Arterienverkalkung 
kann man 

sich schützen 


weißen Blutkörperchen unbehindert 
jahraus, jahrein vorbeifließen können, 
ohne auch nur einmal hängenzublei- 
ben. In der Außenhülle verlaufen die 
zarten Blutgefäße für Ernährung der 
Arterienwand (bei größeren Arterien) 
und die Nerven. Cholesterin- oder 
Kalkeinlagerungen in die Mittelschicht 
der Blutgefäße im höheren Alter wer- 
den heute von den meisten Forschern 
als Sicherungsmaßnahme des Körpers 
angesehen, welche die oft recht emp- 
findlichen „Rohre“ vor dem Zerreißen 
schützen sollen. Einlagerungen knapp 
unter die zarte Innenwand, wie sie 
unsere Skizze zeigt, sind hingegen in 
jedem Fall gefährlich und anormal, 
weil sie die Wand nach innen aus- 
buchten und den Blutstrom behindern. 

Dort jedenfalls, wo in irgendeiner 
Form die Arterienwand nach innen zu 
verdickt ist, lagern sich allmählich 
Blutfaserstoffe an, und es besteht Ge- 
fahr, daß der Blutstrom völlig unter- 


So sieht eine „verkalkte” und deshalb sehr verengte 
Arterie im Querschnitt — stark vergrößert — aus. 


bunden wird. Im Herzen bildet sich 
dann ein „Infarkt”, im Gehirn kommt 
es zum „Schlaganfall“ ohne Blutung, 
nur durch Drosselung der Sauerstoff- 
zufuhr, in der unteren Körperhälfte 
zum sogenannten „Raucherbein”, das 
bei Rauchern häufiger, aber auch bei 
Nichtrauchern vorkommt. 


Rechtzeitig vorbeugen! 


Besonders wichtig ist die Vorbeu- 
gung für Menschen, die in ihrer 
Ahnenreihe mehrere „Arteriosklero- 


tiker“ haben, denn man weiß heute, 
daß diese Stoffwechselstörung — oder 
wenigstens die Anlage dazu — ver- 


erblich ist. Wer rechtzeitig vorbeugt, 
kann natürlich dennoch hundert Jahre 
alt werden; wer aber unvorsichtig ist, 
zählt zu den besonders Gefährdeten. 


Auch wer an sich schon einen ge- 
störten Stoffwechsel hat (Gicht, Dia- 
betes, Fettsucht), ist für die Ablagerung 
von Cholesterin in seinen Blutgefäßen 


Außenhaut 


Mittelschicht (in ihr 
verlaufende Muskeln 
ermöglichen Verengung 
bzw. Erweiterung 

der Gefäße) 


Blutbahn 
Übergangsstelle 


Mittelschicht — Innen- 
schicht 


Schon verhärtete 
Einlagerungen 


„Weiche” Einlagerungen 
knapp unter der inneren 
Gefäßauskleidung 


Hier berät Sie der 
FÜR SIE-Hausarzt 


Unsere mit besonderem In- 
teresse aufgenommene Serie 
Die Heilkräfte der Natur 
wird in der nächsten Aus- 
gabe, die am 27. Dezember 
für Sie bereitliegt, mit einem 
ersten Beitrag über 
wertvolle Heilkräuter 
fortgesetzt. 


im allgemeinen besonders anfällig. 
Zweifelsohne ist auch Nikotinmiß- 
brauch für die Arteriosklerose aus- 
schlaggebend. Die zarte Innenwand 
der Arterien wird durch Nikotin ge- 
schädigt, und die fettähnlichen Sub- 
stanzen können sich leichter einla- 
gern. Von besonderen Fällen abge- 
sehen, sind aber nur Übertreibungen 
schädlich! Wenn wir eingangs ganz 
allgemein das tierische Fett erwähnt 
haben, soll das nicht heißen, daß 
jedes Gramm Schmalz oder jede 
Scheibe Speck sofort zu Arteriosklerose 
führen muß. Nur das Übermaß ist schäd- 
lich! Einseitige Ernährung kann eben- 
so gefährlich werden wie besondere 
Überlastungen, vor allem für ältere 
Menschen. Man konnte feststellen, 
daß nach einer sehr fettreichen Mahl- 
zeit die Gerinnungsbereitschaft des 
Blutes rapid zunimmt. Das bedeutet 
natürlich erhöhte Gefahr! 

Wichtig zur Vorbeugung all der ge- 
nannten Schäden scheinen Bestand- 
teile der pflanzlichen Fette zu sein, die 
um so reichlicher in ihnen vorhanden 
sind, je schonender die Fette gewon- 
nen wurden. Es handelt sich um die 
„ungesättigten“ Fettsäuren, chemische 
Verbindungen, denen man vitamin- 
ähnliche Wirkungen zuschreibt. Ar- 
teriosklerose-Gefährdete sollten des- 
halb nur solche Fette und auch von 
ihnen nicht mehr als täglich rund 
fünfzig Gramm verwenden. 


Täglich zwei Äpfel 


Professor Ancel Keys hat nachge- 
wiesen, daß Pectin, jener Stoff, dem 
wir das Apfel-, ja überhaupt jedes 
Fruchtgelee verdanken, den Chole- 
steringehalt des Blutes deutlich senkt. 
Täglich Apfel zu verzehren, 
scheint also eine ausgezeichnete Vor- 
beugungsmaßnahme darzustellen. 

Viel umstritten, aber doch wahr- 
scheinlich in mancher Beziehung auch 
gegen die Arteriosklerose wirksam 
ist der Knoblauch. Er enthält nicht nur 
die Vitamine A, BundC, sondern auch 
den Sexualhormonen ähnliche Stoffe. 

Wenn auc der ältere Mensch, der 
unter arteriosklerotischen Beschwerden 
leidet (also Kopfschmerzen 
Schwindelanfälle hat 


zwei 


und 
und sehr ver- 
geßlich ist), besonders vorsichtig sein 
muß, so heißt das nicht, daß er auf alle 
Lebensfreuden verzichten soll. Denn 
gerade sie sind wichtige Faktoren zur 
allgemeinen Gesunderhaltung! 
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in Gabriele, 
die Fachzeitschrift der vor- 
wärtsstrebenden Sekretärin, 
ihre treue Ratgeberin im 
Berufs und- Privatleben. 


GABRIELE - die perfekte Sekretärin 
erscheint monatlich zum Preise von 1,65 DM 
und beschränkt sich nicht darauf, den für 
die Berufstätigkeit notwendigen fachlichen 
Stoff zu behandeln, sie bezieht vielmehr in 
ihren weitgespannten Rahmen alles Allgemein- 
wissen ein, das die „rechte Hand” des Chefs 
beherrschen muß: Sprachen, Literatur, Kunst, 
Menschenbehandlung, Knigge, Kosmetik usw. 


Bitte fordem Sie ein kostenloses Probeexemplar an! 


Betriebswirtschaftlicher Verlag 
Dr. Th. Gabler, Wiesbaden, Taunusstraße 70 


Das „Hausbuch des guten Tons” 


von Annemarie Weber 


in Leinen gebunden, mit 500 Seiten, 
reich illustriert im Text und zahlreiche, 
teils farbige Kunstdrucktafeln, schil- 
dert und erklärt Ihnen die „Verkehrs- 
regeln“ des gesellschaftlichen Lebens. 
Leineneinband, Preis DM 28,50. Gün- 
stige Teilzahlungsmöglichkeit; spesen- 
freie Lieferung. BÜUCHERHAUS NORD- 
SUD, Abt.B 11, Hamburg, Heidberg 1-9. 


Selbst ist die Frau 


Waschen Sie Ihr Hoar doch selbst, 
mit derneuen Calor-Heimtrocken- 
haube ist das Trocknen In Fasson 
ja so bequem. Fast geräuschlos 
umschmelchelt Sie der angenehme 
Luftwirbel; in ca. 20 Minuten ist 
auch dichtes Haar trocken! Siesind 
unabhängig, sparen Zeit u. Geld. 


HEIM 


10 Tage kostenlos zur Probe 

Yası . sr leicht Sur 

ringen. 2m ukoleitung. & 

TROCKEN har lJohr age @ ren 
Monatsraten ä .- bar 78.- 

HAUBE Gaburädelien und Beruf genögt. 


MEYER-VERSAND Bayreuth Weihorstr. C11 


So geht’s leichter 


Wenn Sie sich uns anvertrauen, haben 
Sie zwei verläßliche Helfer: Wüstenrot 
mit billigem Baugeld und den Staat mit 
hohen Prämien oder Steuernachlaß. Wen- 
den Sie sich an unseren örtlichen Kunden- 
dienst oder direkt ans Wüstenrot-Haus 
in Ludwigsburg. Unseren Bildprospekt H4 
übersenden wir Ihnen gern kostenlos. 


Wüstenrot % 
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Geben Sie 
ihrer Erkältung 


keine Chance! 


Achtung bei laufender Nase! ) 
Vorsicht bei Halsweh! 


Gefahr bei beklemmter Brust!) 


bründlich hilft 
Methode Wick VapoRub 


Schritt 1: Brust und Hals 


vordemZubettgehen gründ- 
lich mit VapoRub einreiben. 
HeilsameDämpfe beginnen 


befreit, Halsweh gelindert, 
Husten klingt ab. 


ihr Kind 
schläft sich 
gesund 


Besorgen Sie sich 
Ihr blaues Wick-Glas 
noch heute! 

in Apotheken erhältlich 


von Erkältungen 


Der neue Katalog 
bricht alle Quelle-Rekorde! 


Quelle-Kunden sind Spitzenleistungen 
gewohnt, in Preis und Qualität. Aber der 
neue Quelle-Hauptkatalog Herbst/Winter 
1961/62 schafft das schier Unmögliche ... 
Überzeugen Sie sich selbst: an den 
Quelle-Vorteilen können Sie einfach nicht 
länger vorbeigehen. Eine Postkarte an 
Quelle, Fürth, bringt Ihnen den neuen, 
wertvollen Katalog kostenlos in Ihr Heim. 
Er ist wirklich ein Standard-Werk des 
guten Einkaufs. 

Bequeme Teilzahlung - Kauf ohne Risiko - 
Rücknahmegarantie! 


Großversandhaus 


Quelle 


Abt.A14 Fürth/Bayern 
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Schritt 2: Jetzt den Rücken 
genau sogründlich einmas- 
sieren. Wohltuende Wärme 
strahlt tief durch die Haut 
zu wirken. Die Nase wird und lindert wie ein heil- 
samer Umschlag. 


| Wick 


VAporuP 


FÜ Ausgerichen Behand" 


Schritt 3:Die Doppelwirkung 
hält die ganze Nacht an, 
wennSieeinezweiteSchicht 
VapoRub auf Brust, Hals 
und Rücken auftragen. Die 
Atemwege werden befreit, 
tiefsitzender Schleim ge- 
löst. 


Für die ganze Familie — 
ob jung oder alt: 
Einfach einreiben! 


ck? 
Oiche GEF! 


HERBST 
WINTER 


1961-1962 


Rechtskunde des Alltags 


Erika findet eine Brillantnadel... 


Auch Ihnen kann täglich passieren, was Erika erlebte: 
Sie schlenderte durch einen Park und sah plötzlich 
eine wundervolle Brillantnadel vor sich 
liegen. Was sollte, was mußte sie jetzt tun? 

Unser Mitarbeiter für Rechtsfragen, Rechtsanwalt A. Kionke, 
beantwortet Ihnen diese Frage in dem folgenden Beitrag: 


Ei blickt sich, nachdem sie das 

wertvolle Schmuckstück aufgehoben 
hat, nach allen Seiten um — kein 
Mensc ist zu sehen. Im Widerstreit 
zwischen ihrem heißen Wunsch, sich 
mit der Nadel zu schmücken, und der 
Furcht, vielleicht von der Eigentümerin 
entdeckt zu werden, kommt sie zu- 
nächst leider gar nicht dazu, ihr Ge- 
wissen sprechen zu lassen. Erst als ihr 
bald darauf eine ältere Dame ent- 
gegenkommt, die den Weg mit ver- 
zweifelt suchenden Blicken abtastet, 
wird Erika sich bewußt, welche Unehr- 
lichkeit sie begehen wollte. 

Da spricht die Dame sie auch schon 
an und fragt, ob sie vielleicht eine 
Brillantnadel gefunden hätte, Alle bis- 
herigen Gedanken und Empfindungen 
sind plötzlich verschwunden, und 
spontan bejaht Erika diese Frage. Sie 
läßt sich die Nadel kurz beschreiben 
und händigt sie dann der beglückten 
Eigentümerin aus. Unter Tränen be- 
dankt sich die alte Dame und erzählt, 
daß die Nadel das Hochzeitsgeschenk 
ihres verstorbenen Mannes sei, das 
einzige Wertstück, das sie noch besitze 
und von dem sie sich nie trennen 
wolle. Was sie Erika als Finderlohn 
geben dürfe? Ob 20 Mark genügen 
würden? Leider sei sie nicht so gut 
gestellt, sonst würde sie ihr von 
Herzen gern mehr anbieten. 

Erika ist jetzt so gerührt, daß sie 
sogar auf das Geld verzichten möchte. 
Aber die alte Dame läßt es sich nicht 
nehmen, ihr den 20-Mark-Schein' ein- 
fach in die Hand zu drücken. Ihre 
Freude, die Nadel wiederbekommen zu 
haben, ist grenzenlos. Auch Erika ist 
froh, nachdem sie über sich selbst 
einen moralischen Sieg davongetragen 
hat. 

Nur das? Nein, sie durfte die Nadel 
gar nicht behalten. Sie war vielmehr 
verpflichtet, den Fund, auch wenn die 
Eigentümerin ihr nicht begegnet wäre, 
der nächsten Polizeidienststelle anzu- 
zeigen und die Nadel auszuhändigen. 
Wäre sie dieser Verpflichtung nicht 
nachgekommen, dann hätte sie eine 
Unterschlagung begangen und deshalb 
bestraft werden können. 

Einem solchen Risiko entgeht der 
Finder durch Ablieferung des gefun- 
denen Gegenstandes an die Polizei- 
behörde. Dort wird er verwahrt und 
nach Ablauf eines Jahres dem Finder 
zum Eigentum ausgehändigt, falls sich 
nicht der Besitzer inzwischen gemeldet 
hat. 

Sobald der Verlierer festgestellt ist, 
kann der Finder von ihm einen Finder- 
lohn verlangen, Er ist gesetzlich auch 
hinsichtlich der Höhe festgelegt und 
beträgt bei Sachen im Werte bis zu 
300,— DM 5 Prozent, bei wertvolleren 
Sachen zusätzlich noch 1 Prozent des 
Betrages, der 300,— DM übersteigt, 
bei Tieren (die auch als Fundsachen 


betrachtet werden) 1 Prozent ihres 
Wertes, 

Auf diesen Lohn hat der Finder aber 
keinen Anspruch, wenn er seine An- 
zeigepflicht verletzt oder seinen Fund 
auf Nachfrage verheimlicht hat. 

Weigert sich der Eigentümer, den 
Finderlohn zu zahlen oder dem Finder 
die etwa gemachten Aufwendungen 
(z. B. die Futterkosten für ein zu- 
gelaufenes Tier) zu ersetzen, dann 
braucht der Finder die Sache nicht her- 
auszugeben. Er kann auch gegen den 
Eigentümer wegen des Finderlohnes, 
der ihm zusteht, und des Ersatzes sei- 
ner Aufwendungen Klage erheben. 

Alle diese Rechte (Finderlohn, mög- 
licher Eigentumserwerb, Ersatz von 
Aufwendungen) stehen dem Finder je- 
doch nicht zu, wenn er einen Gegen- 
stand in den Geschäftsräumen einer 
Behörde oder in öffentlichen Verkehrs- 
mitteln findet. Dann muß er den Fund 
unverzüglich an die Behörde bzw. an 
die Verkehrsanstalt abliefern. Der 
Finder hat zwar keinen Anspruch auf 
Finderlohn, es können ihm aber auch 
keine Aufwendungen entstehen, die er 
in anderen Fällen auf sich nehmen 
muß, soweit sie zur Erhaltung des ge- 
fundenen Gutes bis zu dem Zeitpunkt 


Erika hat eine Brillantnadel gefunden. 
Mißtrauisch blickt sie sich zunächst nach 
allen Seiten um: Wurde sie beobachtet? 


erforderlich sind, da er es bei der 
Polizeidienststelle abliefern kann. 

Sicherlich werden auch Sie aus 
Erikas Fall und den rechtlichen Fragen, 
die sich aus ihm ergeben, einmal 
Nutzen ziehen können. 


at 


Hoksien- 


ich operiere! 


Ein spannender Arztroman von Wilm van ten Haardt 


Copyright by Dörnersche Verlagsgesellschaft, Düsseldorf 


rau Brunner geht es den Umstän- 
den entsprechend besser“, antwor- 
tete Dr. Hellmer, „ich bin über- 
zeugt, daß sie durchkommen wird. Du 
solltest ihr nur noch die dritte Spritze 
geben, wenn es an der Zeit ist.“ 
„Gut“, erwiderte Dr. Jansen. 
Hellmer nahm seinen Mantel, der 
immer noch über der Lehne eines 
Stuhls im Schlafzimmer hing, und warf 
ihn sich über die Schulter. 
„Also, bis morgen“, sagte er. 
„Bis morgen“, rief ihm Jansen nach. 


* 

Um neun Uhr am nächsten Morgen 
erwachte Professor Eriksen aus einem 
tiefen, erquickenden Schlaf. Sein erster 
Gedanke galt dem Patienten Brunner. 
Vom Bett aus ließ sich Eriksen mit der 
Klinik verbinden. 

Doktor Wegner meldete sich. 

„Ich habe den Patienten die ganze 
Nacht über beobachtet. Er hat ausge- 
zeichnet geschlafen und ist gegen 
sieben Uhr erwacht.“ 

„Wie lange war er wach?“ 

„Eine Viertelstunde etwa.” 

„Haben Sie mit ihm gesprochen?“ 

«Jar 

Nach dem Telefonat nahm Eriksen 
ein Bad. Dann kleidete er sich an. 

Im Speisezimmer trat ihm Gisela 
entgegen. „Hast du gut geschlafen, 
Hans?“ fragte sie. 

„Danke “, sagte Eriksen. Er küßte 
seine Frau leicht auf die Stirn. „Wo 
sind denn die Kinder?“ 

„Karin und Irena sind spazieren- 
gegangen. Jürgen begleitet sie.” 

„Jürgen?“ Ein Lächeln huschte über 
Eriksens Gesicht. 

„Ja. Wundert dich das, Hans?“ 

„Nein, eigentlich nicht. Nur...” 


arzt Doktor Hellmer in der Villa 
seines Chefs. 

Gisela Eriksen öffnete die Tür. „Ach, 
Sie sind es“, sagte sie. 

Hellmer nahm den Hut in die Hand 
und verbeugte sich leicht. „Ich würde 
mich gern mit Herrn Professor Eriksen 
unterhalten. Ich habe schon in der 
Klinik auf ihn gewartet.“ 


u m die Mittagszeit erschien Ober- 


„Bitte, treten Sie näher“, sagte Frau 
Gisela. Sie war dem Oberarzt immer 
noch ein wenig böse, obgleich ihr Mann 
an diesem Morgen im Tone höchster 
Anerkennung von Doktor Hellmer ge- 
sprochen hatte. Mochte Doktor Hell- 
mers Entschluß, zu operieren, vom ärzt- 
lichen Standpunkt richtig sein oder 
nicht — Gisela Eriksen empfand in 
diesem Zusammenhang eigentlich nur, 
daß der Oberarzt sich den Anweisun- 
gen ihres Mannes widersetzt hatte. 

Professor Eriksen ging seinem jün- 
geren Kollegen mit ausgestreckten 
Händen entgegen. „Herzlich willkom- 
men, Hellmer!“ sagte er. „Werden Sie 
zum Essen bleiben oder haben Sie 
schon anders disponiert?“ 

Hellmer gab seinem Chefarzt die 
Hand. „Ich danke Ihnen, Herr Profes- 
sor. Sie sind wirklich sehr liebenswür- 
dig. Allerdings fällt es mir unter die- 
sen Voraussetzungen schwer, Ihnen 
meinen Entschluß vorzutragen.“ 


„Entschluß vorzutragen?“ Professor 
Eriksen wurde ernst. „Ich glaubte, 
zwischen uns sei nun alles geregelt.“ 
Er nahm die Brille in die Hand. „Nach- 
dem nun auch zwischen Karin und 
Ihnen...“ 

„Deshalb komme ich zu Ihnen, Herr 
Professor“, unterbrach Doktor Hellmer 
seinen Chef. „Ich möchte Sie um Ka- 
rins Hand bitten.“ 

Das traf den Professor denn doch 
wie ein Schlag. „Sie gehen ja ganz 
schön forsch 'ran, Hellmer. Ich darf doch 
wohl voraussetzen, daß zwischen Ih- 
nen und Karin alles geregelt ist?“ 

„Ich hatte heute morgen leider noch 
keine Gelegenheit, mit Ihrem Fräulein 
Tochter zu sprechen.“ 

„So, so!“ 

Hellmer atmete tief ein, ehe er zu 
sprechen fortfuhr. „Das war meine 
erste Bitte. Ich habe noch eine zweite.“ 

Professor Eriksen blickte auf. „Und 
die wäre?“ 

„Ich bitte nochmals nachdrücklich um 
meine Entlassung.“ 

Es verstrich einige Zeit, ehe Eriksen 
sich so weit gesammelt hatte, daß er 
antworten konnte. „Warum wollen 
Sie mir das antun, Hellmer?“ fragte 
er dann mit fast tonloser Stimme. 

Doktor Hellmer richtete sich auf. 
„Weil ich mit Karin ganz von vorn 
anfangen möchte. Ich möchte, daß wir 
uns älles selbst erarbeiten, verstehen 
Sie? Ich könnte es nicht ertragen, 
mich ins gemachte Nest zu setzen.“ 


„Günter!“ Karin hatte von der Tür 
zur Veranda her den letzten Teil der 
Unterhaltung zwischen Hellmer und 
ihrem Vater mit angehört. Jetzt stürzte 
sie durch das Zimmer. „Günter!“ rief 
sie wieder. 

Als Doktor Hellmer das Mädchen 
auf sich zukommen sah, breitete er die 
Arme aus: „Karin!“ 

„Du darfst nicht von hier fort, Gün- 
ter!“ rief Karin, während sie sich ihm 
an die Brust warf. „Du darfst nicht.“ 

„Würdest du nicht mitkommen?“ 

Karin hob das Gesicht. Lange schaute 
sie dem Manne in die Augen. „Doch“, 
gab sie dann kleinlaut zu. 

„Und weshalb soll ich dann...“ 

„Weil...“ Karin sprach nicht wei- 
ter. Sie machte sich von Hellmer los 
und schaute zu ihrem Vater hinüber. 


Professor Eriksen kam auf die bei- 
den zu. Er faßte Karins und Günters 
Hand. „Bleiben Sie bitte“, sagte er zu 
Hellmer. 

In diesem Augenblick betraten Jür- 
gen und Irena über die Veranda das 
Zimmer, Hand in Hand. Als sie die 
Gruppe bemerkten, blieben sie stehen. 


Gisela Eriksen sah sie als erste. Sie 
ging ihnen entgegen. 

„Mutter“, rief Jürgen, „Irena und 
Ich. 

Frau Gisela mußte lächeln. 

„Ich weiß“, sagte sie. 

Dann wandte sie sich ihrem Manne 
zu. „Es ist wohl besser, wenn wir die 
Kinder jetzt allein lassen, Hans.“ 

ENDE 
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Marie Hamsun 
schrieb diese besinnliche 


| Geschichte 


s war zwei Tage vor dem 
Weihnachtsabend. Die Mutter 
hatte ungeheuer viel zu tun. 
Das ganze Haus roch nach guten 
Dingen. Man hatte Würste und Rou- 
laden gemacht und Fleischklöße, und 
jetzt sollte gebacken werden. 

Die Mutter war rot und heiß und 
huschte eilig umher. Sie sah aus wie 
ein junges Mädchen, sagte der Vater. 

Die kleinen Mädchen durften. ihr 
helfen, sie konnten Pfeffer und Ingwer 
stoßen und Mandeln schälen und wie- 
gen. Und die Buben durften Kleinholz 
machen und hereintragen, sie-konnten 
dafür sorgen, daß das Wasserfaß nie 
leer wurde, sie konnten den Stall 
reinemachen und die Hühner mit Fut- 
ter und Wasser versorgen — besonders 
geschickt aber waren sie im Kosten, 
die Buben wie die Mädchen... 

Alle Kinder wußten, daß sie zu 
Weihnachten neue Kleider bekamen. 
Die kriegten sie jedes Jahr, es war 
ihr Weihnachtsgeschenk. Manchmal 
kam es vor, daß auch die Puppen neue 
Kleider bekamen und daß ihnen ein 
neues Bein oder ein Arm eingesetzt 
wurde, im übrigen aber fiel es natür- 
lich keinem der Kinder ein, für sich 
mehr zu erwarten. 

Nun konnte aber die Mutter das 
Paket nicht vergessen, das sie in Olas 
Bett entdeckt hatte. Sie hatte mit dem 
Vater darüber gesprochen und wollte 
durchaus, daß man auc für Ola ein 
Paket herrichte, und das fand der 
Vater ganz begreiflich. Aber dann 
durfte man auch Einar und die kleinen 
Mädchen nicht übergehen. Um so we- 
niger, als die Mutter merkte, daß auch 
Einar ein Paket versteckt hatte. 

Ja, denn Einar war eines Tages beim 
Landhändler gewesen und hatte ihm 


bei den 
angerud- 
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und dem Ladengehilfen ordentlich 
Beine gemacht. „Zeigt mir mal eure 
Knicker! Habt ihr keine, die größer 
und teurer sind?“ fragte er. „Denn es 
soll ein Weihnachtsgeschenk für den 
Vater werden!“ 

Dann kaufte er für die Mutter, ohne 
mit der Wimper zu zucken, das 
schönste Taschentuch im ganzen Laden 
und bekam eine leere Seifenschachtel 
mit wunderschönem Geruch dazu, um 
es hineinzulegen, und kaufte ein Säck- 
chen mit Glasperlen für die Schwe- 
stern. „Die Mädchen müssen doch in 
den Feiertagen etwas zu nesteln und 
zu basteln haben”, erklärte er. 

Als alles gekauft war, bezahlte er 
bar, bekam auf seinen Wunsch ge- 
schnittenen Tabak drein, soviel man 
mit zwei Fingern fassen kann, und 
schlug die Tür ganz männlich hinter 
sich zu, als er ging. 

Und drinnen in der Kammer wurde 
gerade jetzt ein hitziges, aber leises 
Gespräch zwischen Ola und Einar 
geführt. 

Ola lag beinahe auf dem Grund sei- 
nes Bettes und hielt eine letzte Muste- 
rung seiner Einkäufe ab, als Einar mit 
seinen Schätzen hereingestürmt kam 
und sie auf dem Bett ausbreitete. Ola 
hatte nichs für die Schwestern, er sah 
sich in diesem Punkt von Einar über- 
flügelt, und das machte ihn dem Bru- 
der gegenüber ein wenig barsch. 

„Weißt du nicht, daß Vater ohnehin 
schon Knicker und Taschenmesser und 
allerlei andere Messer hat?” sagte er. 

„So“, antwortete Einar hochmütig, 
„er hat Messer? Ja, das ist wahr, ge- 
rade fiel es mir ganz von selber ein. 
Dann mache ich es einfach umgekehrt 
und schenke der Mutter den Knicker 
und dem Vater das Taschentuch.” 


„Der Mutter den Knicker, ha, ha, ha!“ 

„Ja, glaubst du vielleicht, daß eine 
Frau keine Verwendung für so ein oT- 
dentliches Messer hat?” 

„Doch — willst du mir die Perlen 
verkaufen?“ fragte Ola. 

„Die Perlen verkaufen? Ich habe sie 
gerade selber gekauft!“ 

Trotzdem — Einar konnte einem Ge- 
schäft nur schwer wiederstehen, und 
sie begannen zu handeln. 

„Was willst du mir geben?“ 

„Den Gummiball hier.“ 

„Der hat ein Loch.“ 

„Oder dieses Vorhängeschloß.“ 

„Hast du den Schlüssel dazu?“ 

„Die Tonpfeife, zum Teufel!“ 

Einar war Feuer und Flamme. Das 
paßte für ihn, genau das brauchte er 
gerade jetzt fast am notwendigsten — 
er hatte doch Tabak! 

Ola suchte die Pfeife hervor, drehte 
und wendete sie nach allen Seiten und 
redete lange hin und her — er machie 
sie nicht geringer, als sie war. 

Es endete damit, daß Ola die Hälfte 
der Perlen gegen die Tonpfeife ein- 
tauschte; denn Ola mußte trotz allem 
einräumen, daß sie nicht mehr das her- 
zeigte, was sie einstmals gewesen war. 

Auf diese Weise hatte Ola ebenfalls 
ein Geschenk für die Schwestern, und 
was Einar betrifft, so war nun einem 
lang empfundenen Mangel abgeholfen. 

„Mutter“, rief Einar und kam in die 
Küche, er war dem Platzen nahe, „muß 
man unbedingt mit den Gaben bis zum 
Christabend warten — willst du nicht 
gleich jetzt ein Geschenk haben? Ach, 
sag doch ja, Mutter!“ rief er und hüpfte 
von einem Bein auf das andere. 


Nein, die Mutter wollte lieber 
warten — sie buk gerade braune 
Sirupkuchen, und die kleinen Mäd- 


chen legten auf jedes Plätzchen eine 
Mandel. Jetzt hörten sie auf und 
sahen Einar mit großen Augen an. 
Was war denn das, er hatte ein Ge- 
schenk für die Mutter? 

„Du kannst nicht erraten, was du be- 
kommen wirst”, bohrte er weiter. 

„Nein, nein“, lächelte die Mütter. 

„Es ist ein schreckliches Geheimnis, 
aber ich will dir ein Stück weit vor- 
buchstabieren: K—.n .... Errätst du’s 
jetzt?" 

„Unmöglich!“ 

„Und dann i?“ 

„Still da!“ sagte Ola. Er kam herbei 
und zog Einar mit sich hinaus und 
rettete das Geheimnis... Aber wenn 
nun Ola Einar mit sich zur Küche hin- 
zog, so geschah dies, weil der Vater 
von draußen an das Kammerfenster 
geklopft hatte, daß die Buben mit ihm 
hinausgehen und einen Weihnachts- 
baum aussuchen sollten. 

Dies mußte ein wenig heimlich ge- 
schehen, so daß die kleinen Mädchen 
nichts davon merkten, denn für sie 
war der Weg zu lang. 

Sie zogen die Skier an und gingen 
los. 

Aber während nun die kleinen Mäd- 
chen mit aufgestülpten Ärmeln dastan- 
den und der Mutter mit geschickten 
Fingerchen halfen, fing Ingrid plötzlich 
leise zu schluchzen an. Martha schaute 
Ingrid an, und dann begann auch sie 
zu schluchzen. 

Ehe die Mutter es sich versah, stan- 
den ihre beiden Backfrauen da und 
weinten helle Tränen. Sie gaben sich 
alle Mühe, es nicht zu tun, wollten so 
gern lieb und gut sein und nicht mit- 
ten in der Weihnachtsbäckerei weinen, 
und darum trockneten und rieben 
sie sich mit den mehligen Händen die 
Augen, daß die runden Wangen von 
Mehl und Tränen klebten. 


Ja, sie hatten gemerkt, daß die Bu- 
ben den Eltern zu Weihnachten Ge- 
schenke machen würden. Aber sie, die 
kleinen Mädchen, hatten nichts, nein, 
gar nichts zum Schenken! Sie waren 
untröstlich. 

Endlich kam der Mutter ein Ge- 
danke: Wie wäre es, wenn jedes von 
ihnen eine schöne Zeichnung machte? 
Sie seien doch so geschickt im Zeich- 
nen! Das gäbe herrliche Weihnachts- 
geschenke, über die sie und der Vater 
sich so sehr freuen würden... 

Sofort lachten die Mädchen wieder 
übers ganze Gesicht, manchmal kam 
zwar noch ein Schluchzer, und die Trä- 
nen flossen noch eine Zeitlang, aber 
der Ausweg war gefunden! 

So mußte die Mutter eben ver- 
suchen, die Sirupschnitten allein zu 
machen. Die Mädchen wuschen sich 
schnell. Jede erhielt ein Stück Schreib- 
papier. Bleistift und Wischer hatten 
sie selber, denn jetzt im Winter saßen 
sie oft an den Abenden da und 
zeichneten 

Mutter hörte, wie sie sich drinnen 
in der Stube berieten. 

Da rief Ingrid: „Du darfst wohl nicht 
wissen, was wir zeichnen?“ 

„Nein“, meinte die ‘Mutter. 
muß eine Überraschung werden ... 

Daraufhin flüsterten sie eifrig mit- 
einander, und die Mutter merkte, daß 
sie alle beide schwer arbeiteten. 

Nach einer Weile aber kam Klein- 
Martha in die Küche heraus: „Möchtest 
du nicht so gut sein und mir einen 
Engelsflügel zeichnen? Denn ich weiß 
gar nicht mehr, wie ein Engelsflügel 
aussieht, und Ingrid auch nicht... .“ 

Unterdessen waren der Vater und 
die Buben schon tief im Walde drinnen. 

So ging es nämlich jedes Jahr. Sie 
wanderten immer weit umher und 
suchten lange, bis sie endlich einen 
Baum fanden, der dem Vater recht 
war. Er hatte die kleinen, zarten Fich- 
ten so gern. 

Immer weiter und weiter entiernten 
sie sich vom Hof, der Schnee lag neu 
und unberührt; ohne Weg und Steg. 
Eine Hasenspur lief wie eine Reihe 
von Hexenstichen darüber hin, und 
Eichhörnchen und Mäuse hatten feine, 
kleine Muster rings um Büsche und 
Bäume gestickt. 

Ein Eichhörnchen bekamen sie auch 
zu sehen. Es steckte jetzt in einem 
dicken grauen Winterpelz, war aber 
der gleiche muntere Kerl, den sie vom 
Sommer her so gut kannten. 

Sie kamen an einen großen Felsblock, 
und hier fand der Vater endlich eine 
kleine Fichte, die sie schlagen durften. 
Sie stand ohnehin an einem Platz, wo 
sie bald zu wachsen aufhören würde, 
weil sie zu wenig Erde hatte. 

So wurde sie gefällt und wie ein 
seltsamer und kostbarer Gegenstand 
zum Hof getragen, wo alle Daheim- 
gebliebenen sie mit Freudengeschrei 
empfingen. Man trug sie sofort in die 
Stube hinein, damit sie auftauen 
konnte, denn es hing noch ein wenig 
Eis und Schnee daran. -Und obgleich 
sie eigentlich nur ein ganz kleiner 
Busch war, spürte man bald ihren Duft 
im ganzen Haus, und Klein-Martha 
sagte, sie merke nun, daß bald Weih- 
nachten sei, denn so habe es auch im 
vorigen Jahr vor Weihnachten ge- 
rochen. 

Dann kam der Tag des Weihnachts- 
abends selber. 

Um sechs Uhr morgens raschelte 
jemand mit Zündhölzern, ein Licht 
flammte plötzlich auf, und die Mutter 
wurde geweckt: Einar stand mit dem 
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Knicker an ihrem Bett. Er hatte nur 
ein Hemd an, denn jetzt konnte er 
keine Sekunde mehr warten, und 
Weihnachtsabend war es doch schon in 
aller Morgenfrühe, anders wußte er 
es nicht. 

Man kann ruhig sagen, daß die Mut- 
ter überrascht war, als das blanke 
Messer vor ihren schläfrigen Augen 
aus der Scheide gezogen wurde, und 
froh wurde sie, so froh, daß sie schrie. 

Der Vater wurde natürlich auch ge- 
wect: Ein duftendes, hauchdünnes, 
hellrotes Taschentuch mit Spitzen dar- 
an wurde ihm in sein bärtiges Ge- 
sicht gehalten, und er war mindestens 
ebenso überrascht wie die Mutter, 
wenn er auch ruhiger blieb. 

Dann aber entstand ein allgemeiner 
Aufruhr. Auch die Mädchen und Ola 
sprangen aus ihren Betten, und ehe 
die Mutter nur einen Seufzer tun 
konnte, saß sie, mit einer Kehrricht- 
schaufel in einer Hand und dem Knik- 
ker in der anderen, auf einem Stuhl, 
und auf dem Teppich vor ihr lag die 
herrliche Zeichnung eines Weihnachts- 
engels ausgebreitet. Und der Vater 
packte die schönsten Hosenträger der 
Welt aus, während Klein-Ingrid ihm 
gleichzeitig in ihrer ganzen Rund- 
lichkeit und Weichheit auf der Brust 
saß und ihm ihre Zeichnung er- 
klärte: „Das ist das Jesuskind in der 
Krippe. Es ist nackt, denn ich habe 
keine Windeln zeichnen können, und 
außerdem ist es ja warm im Stall. Das 
ist die Jungfrau Maria. Sie hat eine 
Nachtjacke an, und da siehst du den 
Stern gerade durch die Tür hindurch.“ 

„Und das”, fragte der Vater, „ist das 
Joseph?“ 

„Das ist ein Hirte — kannst du 
nicht sehen, daß er einen Birkenranzen 
hat? Er hat auch ein Schaf dabei, wir 
sehen nur die Nase von dem Schaf, 
der Rest ist hinter dem Hirten. 

Nein, für Joseph war kein Platz, den 
hab’ ich darum auf die andere Seite 
gezeichnet.” 

Sie drehte das Papier um, und da 
stand Joseph einsam und verlassen 
und schaute mit traurigem Gesicht in 
einen öden Weltenraum hinaus. 


Ja, Vater und Mutter bedankten sich 
immer und immer wieder. Eigentlich 
sollte ja die ganze Herrlichkeit erst 
heute abend sein, sagten sie. Die Ge- 
ber müßten also warten und sehen, 


Zu frohen Festtagen.... 


Weihnachten — Neujahr — Tage der 
Fröhlichkeit, der Besinnung, Tage 
der schönsten Gelegenheit, überra- 
schend Freude zu bereiten. — Fest- 
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was weiter käme... 

Welcher Tag im ganzen Jahr ist so 
lang wie der Tag vor der Weihnachts- 
bescherung? Ein Tag, der so ganz für 
sich allein dasteht, hinausgeworfen aus 
jeder Regel und Ordnung. Nicht ein- 
mal eine richtige Mahlzeit gibt es, nur 
ein Butterbrot auf der Küchenbank, 
wenn man allzu hungrig ist. Zahllose 
Dinge mußten noch geschehen, ehe es 
Weihnachten werden konnte — und 
doch war das Paradies des Weihnachts- 
abends so nah, so nah! 

Für die Buben war es ja noch aus- 
zuhalten, es gab so viel für sie zu tun: 
Sie halfen dem Vater, eine Garbe für 
die Spatzen aufzustellen, sowohl auf 
der Scheunenbrücke als auch vor der 
Haustüre. Sie bestrichen breite Späne, 
die sie neben den Fenstern annagelten, 
mit Talg für die Meisen, und es 
dauerte wahrhaftig nicht lange, so 
schwirrten die Spatzen lustig um die 
Garben, und die Meisen schwenkten 
und drehten sich um den Talg. Dann 
trugen die Buben ganze Stapel Holz 
herein, damit man wenigstens auch bis 
über den dritten Feiertag hinaus sei- 
nen Frieden hätte, und schließlich war 
ihnen auf ihre inständigen Bitten er- 
laubt worden, dem Birkenlars zu Weih- 
nachten ein wenig Fleisch zu bringen. 

O ja, den Buben verging die Zeit 
rasch. 

Die Mädchen aber waren eigentlich 
fertig mit ihren Weihnachtsvorberei- 
tungen, sie gingen nur umher und 
warteten darauf, daß es endlich einmal 
Abend würde... 

Dann wurden Kühe und Ziegen und 
Hühner mit der schönsten Weihnachts- 
kost bewirtet: Feines Heu, Mehltrank 
und Kartoffeln und alles, was gut war; 
keines durfte übersehen werden, jedes 
sollte seinen Teil an der Weihnachts- 
freude haben... 

„Jetzt läuten sie Weihnachten ein“, 
sagte der Vater, er kam von draußen 
und wischte ein paar Schneeflocken 
von der Jacke. Sie traten alle mitein- 
ander auf die Vortreppe hinaus. In dem 
stillen Abend konnten sie die Kirchen- 
glocken von weither hören. Ola war 
es, als vereinigte sich dieser beinahe 
unhörbare Gesang in der Luft mit den 
schwebenden Schneeflocken, alles bei- 
des war das richtige Weihnachten, das 
sich langsam auf die Erde herabsenkte. 

Ganz feierlich gestimmt, gingen sie 


liche Blumengrüße durch FLEUROP 
unter dem Lichterbaum und zum 
Neuen Jahr sind Botschaften des 
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wieder hinein zum Küchentisch, auf 
den die Mutter heute abend ein weißes 
Tuch gelegt hatte. 

Der Vater blätterte im Gesang- 
buch, schlug das richtige Lied auf und 
räusperte sich, um den Hals freizu- 
machen. Einar tat desgleichen, er ge- 
dachte heute abend sein Bestes im 
Singen zu leisten. Und dann fingen sie 
an: „O du fröhliche, o du selige!“ und 
danach: „Ihr Kinderlein Kommet, © 
kommet doch all!" Das mit den Kinder- 
lein, die kommen sollten, stimmte ja, 
sie waren alle da, aber sonst auch 
nichts. Von dem Essen, auf das sie sich 
schon so freuten, war noch nichts zu 
sehen, der Schweinebraten stand noch 
in der Bratröhre, und die Milchgrütze 
war noch im Topf. Und Hunger hatte 
man ja, aber man wußte schon, das 
Warten gehört nun einmal zum Weih- 
nachtsfest. Wenn es nur nicht zu lange 
dauerte! 

Wenn bloß der Vater das Weih- 
nachtsevangelium ein bißchen schnel- 
ler lesen und sich nicht mehr allzu- 
lange mit dem Tischgebet aufhalten 
wollte! 

Aber alles dauerte seine gewohnte 
Zeit, sogar die Mieze saß unterm Tisch 
und wartete und miaute unterdessen 
jämmerlich. Endlih kam das Essen 
auf den Tisch. Des Wildschweins 
wurde in freundlichen Worten gedacht, 
und man spülte die fetten Bissen mit 
dem herrlichen Sirupbier hinunter, das 
die Mutter gebraut hatte, und alle wur- 
den satt. Die Katze ließ ihren letzten 
Bissen unter der Bank liegen. 

Dann ging der Vater hinüber und 
zündete den Weihnachtsbaum an, die 
Stubentür wurde weit geöffnet, und 
da stand der kleine Baum vom Fels- 
block und war beinahe nicht wieder- 
zuerkennen, so strahlend schön war 
er geworden. 

Die Kinder zersprengte es fast vor 
lauter Wonne, kleine Jubelschreie 
brachen unwillkürlich hervor, Olas 
nachdenkliche Augen leuchteten, Einar 
hüpfte um den Baum, und die Mädchen 
trippelten eifrig umher und feierten 
ein Wiedersehen mit ihren Schätzen 
vom vergangenen Jahr und fanden 
auch neue Sachen. Plötzlich warfen sie 
sich auf alle Viere, beinahe wären sie 
im Eifer mit den Haaren in die Kerzen 
geraten — was war denn das? Da lag 
ja etwas unter dem Baum? Was war 
das? Vier Münder fragten auf einmal. 

„Ja, nun wollen wir mal schauen“, 
sagte der Vater. Und dann überreichte 
er jedem von ihnen ein Paket. Sie öff- 
neten es mit zitternden Fingern. 

Ola stand ganz verwirrt mit einem 
Buch in der Hand da: „Die Heldentat 
eines Pfadfinders“, las er. 
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Kerne als ganze Scheiben im eigenen Saft konserviert. 

Sie sind reich an Aufbaustoffen und Vitamin C. 

Ihr saftig-süßer Geschmack, gepaart mit einer feinen Säure, ist einmalig. 


„Oh“, sagte er endlich, „das ist ja das 
Buch, das ich so schrecklich gern haben 
wollte!“ 

Die Mutter war seinem Blick begeg- 
net und hatte die Worte durch den all- 
gemeinen Lärm hindurch aufgefangen. 

„Ja“, sagte sie lächelnd, „das hat 
mir der Landhändler verraten.“ 

Die kleinen Mädchen zwitscherten 
und plauderten um die Wette: Jedes 
von ihnen hatte einen Ball bekommen, 
der von Ingrid war rot und der von 
Martha blau. Die Bälle konnte man ge- 
gen die Wand werfen, sie sprangen 
vom Boden bis zur Decke, sie trafen 
den Vater am Kopf, sie jagten die 
Mutter in einen Winkel, während die 
Mieze die drolligsten Anstrengungen 
machte, um die Kugeln mit ihren klei- 
nen Tatzen festzuhalten. Einar aber 
hatte eine Pistole bekommen und fünf 
Schachteln Knallblättchen dazu. Er 
sagte in diesem Augenblick nicht viel, 
hier mußte gehandelt werden — eine 
Schachtel war bald leer. 

Nach all diesem bekam noch jedes 
von ihnen seine Weihnachtsmaske, so- 
gar Vater und Mutter bekamen Mas- 
ken, und als sie ihre Gesichter dahin- 
ter versteckten, entstand ein solches 
Geschrei, daß die Katze sich erschrok- 
ken unter die Sofabank rettete. 

Es dauerte lange, bis die Versamm- 
lung sich wieder soweit beruhigt hatte, 
daß die Rede davon sein konnte, ein 
wenig um den Baum zu tanzen. Aber 
endlich wurde doch ein Kreis gemacht. 
Er war gerade weit genug, wenn sie 
einander alle bei den Händen hielten. 
Vater und Mutter brachten zwar die 
Verse durcheinander, aber Einar war 
Vorsänger, so daß sie trotzdem zu- 
rechtkamen. Vater insbesondere zeigte 
sich ganz kläglich in diesem Punkt, er 
konnte oft nur den ersten Vers eines 
Liedes. Hernach sang er immer nur 
la-la-la, und Ingrid und Martha mach- 
ten sich über seine Unwissenheit lu- 
stig, denn sie kannten natürlich jeden 
Vers genau. 

Es wurde spät, bis die Kinder darein 
willigten, das Fest zu beschließen. Kei- 
nes von ihnen war natürlich auch nur 
im geringsten müde. Aber sobald sie 
im Bett lagen und das Licht ausgelöscht 
war, schliefen sie doch alle sofort ein. 

Als Vater und Mutter noch ein we- 
nig in der Stube aufgeräumt hatten 
und wieder zu ihnen zurückkamen, 
lagen die Mädchen eingeschlummert, 
die blonden Köpfe friedlich auf dem- 
selben Kissen. Zwischen ihnen im 
Schwesternbett war die Katze und 
schnarchte, und der rote und der blaue 
Ball lagen am Boden. 

E-N-D’E 


Japanische Mandarinen-Orangen 


Worüber 
man 


Gute Freunde zu Gast im Hause haben, dazu gehört auch eine 
kultiviert gedeckte Tafel, von der Hausfrau liebevoll gestaltet mit PRINZ- 
Tafelbestecken. - Denn PRINZ-Bestecke geben der Tafel eine Note gepflegter 
Gastlichkeit: durch ihren silbernen Glanz, ihre erlesene Form und die gediegene 
Verarbeitung. Von einer solchen Tafel sprechen die Gäste noch lange mit Be- 
wunderung. - PRINZ-Tafelbestecke gibt es aus silberglänzendem, rostfreiem 
Edelstahl und aus Alpacca mit Silberauflage in vielen erlesenen Mustern. 


& = 


Fragen Sie Ihren Fachhändler ausdrücklich nach RR 
den hochwertigen PRINZ-Tafelbestecken. Sie x 
sind in Qualität und Preis wohlabgestimmt. 


CARL PRINZ AG-SOLINGEN-WALD 


rult 


Mit diesen kleinen Früchten lassen sich viele Köstlichkeiten zaubern. 


Verlangen Sie: Japanische Mandarinen-Orangen — Einfach Äo0I AEL. £ 


Die vielseitige 
und zuverlässige 


BOSCH 


Küchenmaschine 


Eine ideale Küchenhilfe, wie sie jede 
Hausfrau in Stadt und Land gerne be- 
sitzen möchte, ist die standfeste und 
bewährte BOSCH Küchenmaschine, 
das universelle Küchengerät, das auch 
in Ihrer Küche seinen festen Platz haben 
sollte. Schmackhafte Speisen und Ge- 
tränke sind im Nu zubereitet, denn diese 
flinke Küchenhilfe nimmt Ihnen viel zeit- 
raubendeundmühsame Küchenarbeitab. 


Standardausführung, bestehend aus: 


Grundgerät, emaillierter Rührschüssel, Mixer 
und dem reichbebilderten, von Feinschmek- 
kern zusammengestellten Rezeptbuch kostet 
DM 298,- * Preisgünstige Zusatzgeräte 
bieten weitere erstaunlich vielseitige Ver- 
wendungsmöglichkeiten in der Küche. 


BOSCH 


eine Küchenhilfe, 
die nicht müde wird 


» unverbindlicher Richtpreis 
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treterinnen ihres Geschlechts. Und 


diplomatischen Verwicklungen! Doch 


fallen) 


nungen und Zielen vermittels eines ausgesprochen gemeingefährlichen Scharms 
Erfolge zu sichern, wie es nur ganz wenigen gelingt. Hinzu kommt, daß sie 
absolut weiß, was sie will, und von den ihr in die Wiege gelegten „Waffen” 
entsprechend und so oft wie möglich Gebrauch macht. 

In Sachen Amors allerdings ist sie ohne fanatische Ordnungsliebe und nur 
allzuleicht „entbrannt“; daher kommt es bisweilen 
— das ist ein Trost 
Frauen-Partner: Langweilig wird es mit ihr nie. Nicht nur, daß ihre leicht- 
sinnig herumvagabundierende Tasche zum Beispiel geheimnisvolle Telefon- 
nummern, mystische Theaterkarten {die automatisch auf Freundinnen-Treffen 
oder seltsam zerlesene Papierfetzen enthalten, auch in 
kammern gibt es solcherart merkwürdiges Inventar 

Zur „Ausnahme von der Regel“ wird sie, wenn „er” 
nur treusorgender Gatte, sondern auch scharmanter Liebhaber und gelegent- 
lich sogar echter Kamerad zu sein. Es ist nicht einfach, aber der Versuch lohnt! 


I Store aus= 
ger Sehe platıdern 


Lies mit, doch nimm es nicht so ernst 


Die Schütze-Frau (23. 11.—21. 12.) 


Optisch gesehen gehört die Schütze-Frau zu den beneidenswertesten Ver- 


versteht es, ihren Wünschen, Hoff-. 


auch in der Ehe — zu 
für alle Schütze- 


ihren Herz- 


es versteht, ibr nicht 


Barometer für die Zeit vom 12. bis 25. Dezember 


Widder 1. 3—20. 4) 


Die Weihnachtsvorbereitungen sind für 
manche Widder deshalb von besonderer 
Bedeutung, weil sich Fest 
auch noch für eine ganz persönliche, näm- 


einige dieses 
lich eine Herzensangelegenheit reserviert 
haben, Viel Glück und viel Freude! Die 
Sterne verheißen Ihnen einen guten Start! 


Stier (21. 4.20. 5.) 


Bis zur letzten Minute halten Beruf und 
Pflichten Sie in Atem. Daß es 
schön und harmonisch-heiter wird, haben 
Sie Ihrem Herzenspartner zu verdanken, 
der alles getan hat, um Ihnen Freude zu 
bereiten. Vielleicht läßt sich 
Bewußtsein ein Ärger im Keim ersticken. 


dennoch 


mit diesem 


Zwillinge (21. 5.—21. 6.) 
Feiertage und Reisen gehören für den 
Zwilling zusammen. Nach einigen schönen 
Tagen daheim loct Sie die Ferne und 
bringt, was Sie sich erhofften: Entspannung, 
Amüsement und Geselligkeit. Probleme 
mit Anverwandten nicht so ernst nehmen 
und guten Willen zur Versöhnung zeigen. 


Kiıebs 2. sn. 7) 


Jetzt kommt die hohe Zeit für den Krebs, 
der seine ganzen häuslichen Talente und 
Ambitionen auskosten darf. Schalten Sie 
in den Feiertagen den Beruf konsequent 
ab! Um so frischer können Sie nachher 
wieder ans Werk gehen und Erfolge haben 


Save (3. 3-2. 8) 


Es ist nie zu spät, auch nicht, um eine 
scheinbar verfahrene Situation in letzter 
Minute zu retten! Bedenken Sie das und 
genießen Sie dann die Feiertage in dem 
Gefühl, ein bißchen über sich selbst hinaus- 
gewachsen zu sein. Ein ganz kleiner Ver- 
zicht nämlich ist vielleicht mit im Programm. 


Pungfrau (24. 8.23. 9.) 


Sie haben viel geplant, gesorgt und vor- 
ausbedacht, aber jetzt muß Schluß sein 
damit. Leben Sie für ein paar Tage einmal 
nur der Gegenwart. Seien Sie, wie Sie 
selten sind: gelöst, ganz einfach nur Sie 
selbst! Ohne vorauseilende Gedanken an 
dies und das. Wie wär's mit einem Versuch? 


Waage (24. 9.—23. 10.) 


In einer Herzenssäche ist noch etwas ins 
dann zeigt sich Amor 
von einer Seite, von der Sie ihn vielleicht 
noch gar nicht kennengelernt haben. Beruf- 
lich erleben Sie das Ende des Jahres in 
dem Bewußtsein, daß grundlegend Neues 
beginnen könnte, das Erfolg verspricht. 


reine zu bringen, 


Skorpion (24. 10.—22. 11.) 


Sie erhoffen sich Haben Sie be- 
dacht, daß auch andere von Ihnen einiges 
Damit sind nicht 
materiellen Dinge gemeint, sondern das 
liebevolle Eingehen auf den Partner, das 
gute, wohlmeinende Wort, das das Ge- 
fühl des Zueinandergehörens untermauert. 


Scüte 3. ı.—ı. 12) 


Ende gut, alles gut, könnte man über 
diesen Jahresschluß schreiben. Sie sind 
weitergekommen, als Sie dachten. Und auch 
privat hat sich manches 
gerenkt, letzten Endes 
schönsten und wünschenswertesten ist. Und 
ist das nicht ein guter Start ins neue Jahr? 


viel. 


erwarten? etwa die 


wieder so ein- 


wie es doch am 


Gzirhock (32. 12.—20..1.) 


Ein bißchen traurig? Einsam? Einigen hat 
halt das Schicksal diese Bewährungsprobe 
auferlegt. Trösten Sie sich damit, daß es 
nur die äußeren Umstände sind, die er- 
duldet werden müssen, Im Herzen weiß 
jeder um den anderen und fühlt mit ihm. 


Wassermann 2. 1-0. 2) 


Für den sind Feiertage 
gleichbedeutend mit Familienpflichten, die 
er in großer Anzahl nur kurze Zeit erträgt. 
Sie stören seinen Gedankenflug, den er 
glaubt nie unterbrechen zu dürfen. Beruf- 
lich bahnt sich Außergewöhnliches an. 
Ein Grund, sich innerlich zu entspannen. 


Fische (21-2220. 3} 


dem Fest noch Unstimmig- 
keiten? Ist es nur die große Anstrengung 
der Vorbereitungen oder steckt mehr da- 
hinter? Auf jeden Fall wäre gerade jetzt 
die Gelegenheit, solch plötzlich aufkei- 
mende Dissonanz auch wieder aus der Welt 
zu schaffen. Dann: Glückauf ins neue Jahr! 


Wassermann 


Kurz vor 


zum 
Fectbraten 


FÜR SIE belohnte 
die Nächstenliebe 


Erinnern Sie sich? In Heft 21 bat FÜR SIE um die Anschriften von 
Frauen, die ihre Mitmenschen durch besonders gute Taten beglücken. 
Diese Nächstenliebe sollte mit 100 schönen Sträußen roter Rosen belohnt 
werden. Aus den Tausenden von Einsendungen mußten 436 in die End- 
auswahl genommen werden. Sie alle waren gleichwertig in ihrer Art. 
So mußte das Los entscheiden, welche dieser Frauen und Mädchen 
die 100 Sträuße roter Rosen erhalten sollten. 

Allen Beteiligten möchte FÜR SIE hier noch einmal herzlich danken. 
Und nun die Namen der Rosenstrauß-Empfängerinnen: 


1.-10. Strauß: 

Frau Rammel, Wien, Riemergasse 2; 
Frau E. Beck, Bitz/Kr. Balingen, Lerchen- 
straße 1; Frau M. Baur, Augsburg-West, 
Auerhahnweg 37; Frau Hütte, Breitenbach 
Pf., Weiherstr. 3; Frau M. Bussjäger, Alten- 
markt'Obb., Traunweg 36; Frl. Dr. med. 
B. Hube, Städt. Krankenhaus, Altötting 
Obb.; Frau A. Klier, Wiggensbach/Allg.; 
Frau E. Klinkenberg, Aachen, Lütticher 
Str. 3; Frau R. Kaufmann, Hamburg, Hor- 
ner Landstr. 206; Frau A. Edeimann, Leut- 
kirch/Allg., Wurzacher Str. 14. 

11.-20. Strauß: 

Frl. H.Kempf, Bruckmühl, Sonnenwiechser 
Str.; Frau M. Klobassa, Eisenerz/Steierm., 
Bahnhofallee 4; Frl. Oehme, Berlin-Span- 
dau, Ruhlebenstr. 133-37; Frau C. Schmidt, 
Brügge/Westf., Volmestr. 9; Frl. U. Lam- 
penschulten, Hamburg, Metzenberg 11; 
Frau T. Wiese, Hannover-Bothfeld, Brune- 
kamp 15; Frau M. Rieger, Eggenfelden, 
Kirchenplatz 5; Frau Milli Lutz, Köln-Kalk 
(Klöckner-Humboldt); Frau K. Reinhart, 
Köln-Lindenthal, Weyertal 106; Fri. D. 
Schmidt, Hamburg, Giesestr. 9. 

21.-30. Strauß: 

Frau M. Bloch, Berlin-Steglitz, Holsteini- 
sche Str. 20; Frl. I. Skopp, Goslar, Marien- 
burger Str. 27; Frau E. Berndt, Berlin, 
Tegeler Str. 44; Frl. K. Fischer, Hamburg, 
Chrysanderstr. 36; Frl. L. Müller, Ludwigs- 
burg, Wiesenstr. 8b; Frl. A. Schäfer, 
Düsseldorf, Grafenberger Allee 235; Frau 
G. Schmidt, Paderborn, Lindenweg 13; Frl. 
E. Kodur, Hamburg, Ellerneck 56a; Frl. 
G. Armbrecht, Hildesheim, Marienburger 
Str. 134a; Frl. Störmer, Düsseldorf, S$t.- 
Anna-Kloster, Eulerstr. 46. 

31.-40. Strauß: 

Frau Rake, Hamburg, Borsteler Chaus- 
see 282, Frl. G. Wisser, Soest/'Westf., Dei- 
ringser Weg 14a; Frl. L. Rapp, Nördlingen, 
Mittelfeld 8; Frau M. Hermanns, Kalter- 
herberg’Krs. Monschau, Trierer Str.; Herr 
B. Weyrich, Brackwede/Westf., Haupt- 
straße 177; Frl. E. Musdick, Karlstadt, 
Landratsamt; Frl. H. Scholand, Hamburg, 
Brödermannsweg 7; Frau S. Auer, Eggen- 
felden/Ndb., Kirchenplatz 10; Frau I. Fröh- 
lich, Nürnberg, Burgschmietstr. 25; Frau 
H. Wagner, Herxheim/Landau, Litzelhorst- 
straße 58. 

41.-50. Strauß: 

Fraul.Klein, Kitzingen, Karlsbader Str. 4; 
Schwester Melitona, Oberstdorf/Obb., 
Krankenhaus; Frau E. Rantzuch, Elzach 
Schw., Stenzelstr. 4; Frau H. Blaschek, 
Klosterneuburg/Wien, Kierlingerstr. 22; 
Frl. R. Rudolph, Hamburg, Günterstr. 1; 
Fri. U. Spinner, Lahr/Schw., Tramplerstr. 11; 
Frau E. Schuster, Ludwigsburg, Gänsfuß- 
allee 72; Frau M. Zeiske, Asel/Edersee, 
Axlerstr. 10; Frau F. Köhler, Hamburg, 
Haidlandsring 2; Frau Ä. Volmer, Hilden 
Rhid., Zur Verlach 53. 


51.-60. Strauß: 

Frau Göbel, Wetzlar, Überführung; Frau 
L. v. Bargen, Hamburg, Brahmsallee 60; 
Frau A. Störk, Wurmslingen/Tuttl., Thal- 
heimer Str., 14; Frau H. Neuhaus, Hagen 
Westf., Bergstr. 36; Frau T. Fernsebner, 
St. Martin/Österr., Wildental 16; Schwester 
Selma Neugebauer, Darmstadt, Lucas- 
weg 11; Frl. C. Wanschura, Düdelsheim 
Büdingen, Hauptstr.; Herr W. Griesang, 
Saarbrücken, Mainzer Str. 65; Frl. U. Ha- 
mann, Mannheim, Käfertolerstr. 178; Frau 
Alice Starck, Berlin, Hofackerzeile 7. 
61.-70. Strauß: 

Frau J. Bell, Wien, Töpfelgasse 7; Frl 
M. Buckel, Kleinblittersdorf/Saarbr., Gar- 
tenstr.; Herr A. Heyne, Bad Homburg 
v.d.H., Elisabethenstr. 13; Frl. Thea Krieg, 
Marbach, Rielingshäuser Str. 32; Frau 
Steinke, Obenstrohe/Öldenburg; Frau L. 
Bienert, Kaufbeuren-Neugablonz, Glas- 
Str. 22; Frau E.Mauerer, München, Gabels- 
bergerstr. 53; Frl. E. Kluge, Berlin, Schiller- 
str. 104; Frau $. Brix, Lüneburg, Herder- 
str. 15; Frau L. Lahnsteiner, Ebensee, 
Roith 44, Österr. 

71.-80. Strauß: 

Frau F. Hartleg, Bad Godesberg, Bres- 
lauer Str. 2; Frau W. Albustin, Augsburg, 
Kuckucksweg 17; Frl. Hedwig Golya, Ob.- 
Eßlingen, Plochinger Str. 97; Frau Son- 
towsky, Bochum, Hunscheidstr. 6; Frau 
S. Horrolt, Gunzenhausen/Mittelfranken, 
Auweg 4; Frl. E. und L. Lilienthal, Berlin, 
Sponholzstr. 42; Frau F. Lindenberg, Duis- 
burg, Karl-Lehr-Str. 163; Frau E. Hülz, Lud- 
wigshafen, Hubertusstr. 14; Frl. Becker, 
Liesborn/Westf., Kirchstr.; Frau A. Klei- 
mann, Bonn, Koblenzer Str. 228. 

81.-90. Strauß: 

Frl. G. Hilsenbeck, Ellwangen/Jagst; 
Frau Himmel, Tutzing/Bayern, Schön- 
moos 20; Frl. M. Lenmann, Konstanz, 
Ellenrieder-Gymnasium; Frau D.v.Doeren, 
Frankfurt/M., Eschersheimer Landstr. 455; 
Frl. F. Zimmermann, Emmendingen/Frei- 
burg, Mundingerstr. 44; Frau H. Huppertz, 
Harbeck’Erkelenz-Land; Frl. Edeltraut 
Weiß, S.O.S.Kinderdorf, Oberberken 
Wittbg.; Frau M. Dziengelski, Halle/Westf., 
Danziger Weg 10; Frl. K. Oelschläger, 
Berlin, Undinestr. 22; Frau A. Brockmann, 
Hamburg, Lauensteinstr. 8. 

91.-100. Strauß: 

Frau G. Menz, Schnellenbach/Rhld., 
Remerscheidstr.; Frau Merkle, München, 
Joh.-Clanze-Str. 85; Frau A. Groh, Pullach 
München, Saarlandstr. 4; Frau I. Wolf, 
Krefeld-Bochum, Rott 254; Frau D. Gut- 
mann, Berlin, Paussauer Str. 27; Frau 
E. Gerlach, Würzburg, Schillerstr. 5; Frl. 
M. Sitter, Etterzhausen/Regensburg; Frau 
M. Nordhoff, Hamburg, Friedrich-Kirsten- 
Str. 32; Frau K. Albrecht, Hamburg, Burg- 
garten 14; Frl. R. Nordmann, München, 
Plinganser Str. 64. 


Die Auflösung unseres Spielzeug-Preisausschreibens 


Liebe Kinder, wir haben uns sehr über Eure starke Beteiligung an unserem 
Preisausschreiben gefreut. Die richtige Lösung, die die meisten von Euch 


sogar erraten haben, lautet: 


Kinder lieben deutsches Spielzeug 


Leider können wir die glücklichen Gewinner und ihre Gewinne erst in unse- 
rem nächsten Heft, das am 27. Dezember erscheint, veröffentlichen. Die 
Gewinner erhalten Ihre Preise jedoch in jedem Fall noch vor Weihnachten! 


Es ist eine Frage des 
persönlichen Geschmacks, 
ob man seine Wohnung 
mit guten Stilmöbeln 
oder mit Möbeln in der 
Form unserer Gegenwart 
einrichtet. 

Beides kann schön sein, 
wenn man mit Sorgfalt 
und Überlegung wählt. 
Deshalb: 


BUNG 


wenn man etwas anlegen will! 


Wir senden Ihnen Prospekte und weisen Bezugsquellen nach! 
BARTELS-WERKE GMBH, LANGENBERG (WESTF.) ABT.FS 26 


66 


Ein Knittax 


muß ins Haus 


Jawohl, zuallererst ein Knittax! Auf der 


Anschaffungsliste der modernen Frau steht dieser . ei 


vielseitige Strickapparat meist ganz oben — einfach 
weil er wichtiger ist als vieles andere. Der 
Knittax schafft nämlich neue Werte. Diese 


Wintersportgarnitur entstand z.B. 
aus 850 q Wolle (etwa 
DM 27,—) in wenigen 
Stunden. Lassen Sie 
sich den bunten 
Prospekt „Schneller 

als 100 Hände“ schicken. 
Sie werden dann wissen, 
warum ein Knittax auch in Ihr 


Heim gehört. Karl Steinhof, 


7 


Apparatefabrik Abt. 206, 
Berlin-Reinickendorf 1, f 
Thyssenstraße 1-17 | 


Etwa 20 Modelle aus unserem Atelier bringt 
jeden Monat das Knittasx- Magazin. 
Das abgebildete Modell finden Sie in Heft 11/61. 


Dieser moderne und formschöne Schmuck ver- 


leiht der männlichen Erscheinung einen ganz be- 
sonderen Akzent. ADMIRA ist in den bekannten 
„Gold-Anker”-Qualitäten Walz-Gold-Doubl& und 
Gold erhältlich. 


Admira 


DER MODERNE HERRENSCHMUCK 


In allen Juweliergeschäften | 


bi 


vr 
NY 
ne 
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EEE TAN 
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BALTIEA ES 
BMLLLERT ES 

MALLLIERET 


denn viele Mütter klagen vor und nach- 
her über die quälenden Beschwerden, 
welche Hämorrhoiden und die lästige 
örtliche Behandlung verursachen. Jetzt 
gibt es neu HÄMOLIND-Tabletten zum 
Einnehmen nach Prof. Conforto. 

Keine örtliche Behandlung! Neuartig über 
den Blutkreislauf, auf biologische Weise 
auch in hartnäckigen Fällen wirksam. 
Zellregenerierender Effekt. Frei von 
synth. Substanzen. Neuartig wirksam und 
bequem, sauber diskret und angenehm. 
Schon 200000 Packungen angewendet. 


In der ärztl. Fachpresse wird berichtet: 


„Der Landarzt‘‘ (April-Heft 1960) 
„Die Kur beseitigte Stauungs- und Ent- 
zündungserscheinungen und führte zur 
Schrumpfung der Hämorrhoiden. Das 
Präparat verursachte keinerlei Neben- 
erscheinungen und wird auch von 
Frauen ausgezeichnet vertragen.‘ 


„Ärztliche Praxis‘ (Juni-Heft 1960) 
„‚Der Erfolg war bei alten chronischen, 
wie auch bei frisch entzündlichen Lei- 
den gleich gut. Beschwerdefreiheit bzw. 
wesentliche Besserung konnten in 
84,7 % der Fälle erreicht werden.“ 


In allen Apotheken 


Hämolind’ 


TABLETTEN 


Das bringt das nächste Heft 


FÜR SIE 


Abendkleider aus Samt und Brokat 


Zum Nachschneidern stellt Ihnen FÜR SIE zahlreiche Kleider für große 
und kleine Feste vor. 

Außerdem: Für den Theaterabend das elegante „kleine” Kleid mit 
passendem Mantel; das zeitlose Nachmittagskleid für die Dame; die 
schönsten Blusen aus Wien. Und wie immer finden Sie neben vielen 
anderen praktischen Modetips FÜR SIE-Modelle für die Kleinen. 


Bezaubernde Frisuren für festliche Stunden 


FÜR SIE gibt Ihnen Anregungen, wie Sie Ihr Haar für eine Cocktail- 
Party, eine Theaterpremiere oder für den großen Ball frisieren können. 


So können Sie gesünder leben 


Mit guten Vorsätzen ins neue Jahr: Sie können noch viel mehr für 
Ihre Gesundheit tun. FÜR SIE gibt Ihnen hierzu wertvolle Tips und 
Ratschläge. 


Kann eine Frau mehr als einmal lieben? 


Mit dieser Frage beschäftigt sich der bekannte Psychologe Dr. E. 
Chesser. 


Mit Liebe gekocht und Reste gut verwertet 


Nach den kostspieligen Festtagsmenüs wieder besonders preiswerte 
schmackhafte Gerichte. 


Mit lieben Gästen ins neue Jahr 
FÜR SIE gibt Ihnen viele Tips und Hinweise für die Silvesterfeier 
zu Hause. Außerdem: Ein leckerer Spanferkel-Braten für das Neu- 
jahrsessen. 


Blumenschmuck für Ihr Heim 


Der bunte FÜR SIE-Blumenkalender zeigt Ihnen, welche Blumen Sie 
von Januar bis Dezember in Vasen, Schalen und als Girlanden deko- 
rativ anordnen können. 


So können Sie sich preiswert einrichten 


FÜR SIE stellt Ihnen eine Wohnung mit vielen selbstgemachten Mö- 
bein vor. 


Eine Bank für viele Zwecke 


Diese praktische Bank für Blumen, Radio oder Telefon können auch 
Sie selbst basteln. 


Die Heilkräuter und ihre Anwendung 


Über dieses Thema berichtet der FÜR SIE-Hausarzt in der Serie „Heil- 
kräfte der Natur“. 


Dazu finden Sie wie immer die beliebten stän- 
digen FÜR SIE-Serien über Blumenpflege, Tiere, 
Kindererziehung, die Sprechstunde des Herzens, 
die spannende FÜR SIE-Geschichte und vieles 
mehr an guter Unterhaltung, praktischen Tips und 
Ratschlägen, wie Frauen sie lieben. 


Alles in FÜR SIE Heft 1 
Besorgen Sie sich Ihr Heft 
bitte rechtzeitig! 


Einsetz-Rätsel 


In die leeren Felder der Figur sind Buch- 
staben derart einzutragen, daß sich in Ver- 
bindung mit den bereits eingezeichneten 
Buchstaben fünfzehn Wörter der nac- 
stehenden Bedeutungen ergeben. 


1. Zweig für die Wildlingsveredelung, 
2. Stadt in Thüringen, 3. Bildstock für den 
Druck, 4. Zuckerart, 5. deutscher Opern- 
komponist des 19. Jahrh. („Nachtlager von 
Granada“), 6. rohes Schweinefett, 7. Süß- 
stoff, 8. Insel im Golf von Neapel, 9. Stadt 
in Mecklenburg, 10. nordischer Männer- 
name (Titelheld eines Lagerlöf-Romans), 
11. deutscher Schriftsteller (19. Jahrh.), 
12. Ausdruck der Trauer, 13. Nervenkrank- 
heit, 14. Auszeichnungen für hervorragende 
Leistungen, 15. Name einer erfolgreichen 
englischen Kriminalromanautorin. 


Bei richtiger Lösung ergeben die ein- 


gesetzten Füllbuchstaben — reihenweise 
von oben nach unten im Zusammenhang 
gelesen — einen guten Sinnspruc. 


Silbenrätsel 


Aus den Silben: a — ben — ber — ber — bo — burg — des — di —e — ein — 
eu — fa — ge — ge — gott — il — in — joh — kel — la — le — lie — mann — na 
- na — ne — nien — nung — pi — ral — rat — ri — seg — sie — ta — tis 


sind 12 Wörter der nachstehenden Bedeutungen zu bilden. Bei richtiger Lösung ergeben 
die Anfangsbuchstaben, von oben nach unten, und die jeweils dritten Buchstaben, von 
unten nach oben gelesen, ein Zitat aus Shakespeares Werken. 


1. Musikinstrument, 2. Machwerk, gründliche Ausarbeitung, 3. Marderart, 4. militäri- 
scher Rang, 5. deutscher Maler, 6. Bundesstaat der USA, 7. Stadt an der Weser, 8. lärmen- 
des Rufen und Schreien, 9. kirchliche Weihehandlung, 10. Zahl, 11. Schutzdach für 
Statuen, Altarschrein, 12. griechischer Dichter der Antike. 


Zweierlei 


Gebraucht werd’ ich zu jeder Zeit Geschätzt bin ich wohl nicht, 
zum Klettern und zur Erdarbeit. trägt man mich im Gesicht 


Der gute Tip 


füro Eheglück 


Auch hier können Sie gewinnen: ein modernes Kaffee-Service! 


In dieser Zeit der Weihnachtsvorbereitungen wird in vielen Familien auch allerlei 
gebastelt und gewerkt, um den Kindern oder Eltern ein besonders hübsches und persön- 
liches Geschenk zu machen.. Natürlich geht das möglichst „heimlich“ vonstatten — aber 
zuweilen auch etwas unheimlich! Dann nämlich, wenn kleine und kleinste Papierschnitzel 
oder Sägespäne den mühevoll gesäuberten Teppich verzieren, verbogene Nägelchen 
und klebrige Reste überall ihr Unwesen treiben oder Farbspritzer der Hausfrau einen 
tiefen Seufzer entlocken. Nun, die Frauen, deren Männer gerne basteln, sind mit derlei 
„belanglosen Nebenerscheinungen“ längst vertraut — allerdings nicht immer versöhnt! 
Ihnen gibt Frau H. Christ aus Dortmund heute einen „guten Tip fürs Eheglück“, für den 
sie ein formschönes Thomas-Kaffee-Service „Finlandia“ (Dekor „Rusticana“) für sechs 
Personen gewann: 

„Da ich meinen Mann in der Woche nicht viel sehe, freue ich mich natürlich immer 
besonders auf unseren geruhsamen Sonntag. Aber plötzlich beim Frühstück kommt ihm 
die Idee — er will ein Bücherregal selbst basteln! Also 'runter in den Keller, Holz und 
Werkzeuge heraufgeholt, und los geht's — im Wohnzimmer! Das Ergebnis: ein Bücher- 
regal (das am nächsten Tag ich streichen muß!), ein angesägter Stuhl, ein mit Sägemehl 
bedeckter Teppich und eine völlig auf den Kopf gestellte Wohnung! Welcher Hausfrau 
würde da nicht ‚der Kragen platzen’? Aber, bitte, schimpfen Sie nicht! Helfen Sie 
Ihrem Mann (auch wenn Sie dann zum Essen ausgehen müssen!\, damit er nicht noch 
mehr Schaden anrichtet, und loben Sie anschließend das von ihm vollbrachte Werk (mög- 
lichst auch vor seinen Freunden!). Und ganz 
nebenbei äußern Sie dann Ihre lang- 
gehegten Wünsche — er ist so stolz und 
mit seiner Schöpfung zufrieden, daß er nun 
bestimmt nicht nein sagen wird!“ 

Haben auch Sie einen guten Tip fürs 
Eheglück? Dann schreiben Sie ihn uns bitte 
auf einer Postkarte, die Sie adressieren 
an: „Tip fürs Eheglück“, Hamburg 100. Die 
schönste Einsendung wird wieder belohnt: 
mit einem modernen Thomas-Kaffee-Ser- 
vice „Exquisit“ (Dekor „Adria“) für sechs 


el Personen. Sie sehen es auf unserem Foto. 


Plastikartikel aus Hostalen 


yeuchsicher . formstap,, 


hergestellt 


Q Nosla en 


® = reg. Wr. der Farbwerke Hoechst AG. 


deständig gegen kochende$ Was“ 


Hostalen, der bewährte 
Marken-Kunststoff 
der Farbwerke Hoechst AG. 


Hoechst erzeugt 

den Rohstoff. 
Erfahrene Kunststoff- 
Verarbeiter 

stellen aus Hostalen 
hochwertige 
Plastikartikel her. 


Das neuartige Kukident-Gaumenöl ist nicht nur für Zahnprothesen- 
träger gedacht, sondern leistet auch jenen Menschen, die sich noch 
in dem glücklichen Besitz sämtlicher natürlichen Zähne befinden, 
wertvolle Dienste, weil das Gewebe des Zahnfleisches durch regel- 
mäßige Massagen mit Kukident-Gaumenöl straff und elastisch bleibt. 
Zahnprothesenträger, die eine neue Prothese erhalten, sollten das 
Kukident-Gaumenöl von Anfang an benutzen, um die Mundschleim- 
haut geschmeidig zu erhalten. 
Aber auch für Personen, die schon seit Jahren ein künstliches Ge- 
biß zu tragen gezwungen sind, wird sich das Tragen wesentlich an- 
genehmer gestalten, wenn sie die Gaumen und Kiefer vor dem 
Schlafengehen mit dem Kukident-Gaumenöl einreiben, da schwam- 
mig gewordenes Zahnfleisch dann bald wieder glatt wird. Das An- 
passungsvermögen der Prothesen wird somit erhöht. Durch die ge- 
webefreundliche Eigenart des Kukident-Gaumenöles dringen die Wirk- 
stoffe sogleich in die Haut ein und verhüten das Entstehen von 
Entzündungen und Druckstellen. 
Das mineralölfreie Kukident-Gaumenöl kommt in einer praktischen 
Plastik-Tropfflasche in den Handel und kostet 1.50 DM. 
Zur selbsttätigen Reinigung künstlicher Gebisse hat sich das Kuki- 
dent-Reinigungs-Pulver seit Jahrzehnten vielmillionenfach bewährt; 
zum Festhalten wird dagegen das Kukident-Haft-Pulver, in schwie- 
rigen Fällen die Kukident-Haft-Creme, benutzt. 

Kukirol-Fabrik Kurt Krisp K.G., Weinheim (Bergstr.) 
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CONVENT - GOLD 


ER SCHÖNE SCHMUCK MIT ECHTE 


quälende 
Schmerze 


ı 75 
„nimm doch einfach ROMIGAL’ 


Starke Kopfschmerzen, Migräne, wetterbe- 
dingte Unpäßlichkeiten, Nervenschmerzen so- 
wie die quälenden Frauenschmerzen können 
durch ROMIGAL* rasch zum Verschwinden 
gebracht werden.Romigalenthältnämlich neben 
anderen bewährten Bestandteilen den hoch- 
wirksamen Anti-Schmerzstoff Salicylamid, daher 
diedurchgreifendeschmerzbefreiende Wirkung. 


Dank seiner sinnvollen Wirkstoffkombination 
vermag Romigal auch schmerzverursachende 
Gefäßverkrampfungen wohltuend zu lösen und 
das ganze Befinden vitalpositiv zu beeinflussen. 


Lassen Sie sich nicht mehr länger quälen, 
nehmen auch Sie jetzt vertrauensvoll dieses 
hervorragend bewährte beliebte Spezialmittel. 
Romigal ist unschädlich und wird auch bei 
empfindlichem Magen ausgezeichnet vertragen. 


schmerzfrei — wieder lebensfroh 
und leistungsstark 


20 Tabletten DM 1.70}in allen 
60 Tabletten DM 4.201 Apotheken 


schmerzfrei 


durch Romigal” 


* mit dem Anti-Schmerzstoff Salicylamid 
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er 


GOLDAUFLAGE 


KULMBACHER 
ANGORA 


Modell 256 : 
anzufordern bei 


BACHER SPINNEREI 
_-KULMBACH/BAY. 


KULM 


Unsere Preisaufgabe Nr. 88: 


Waagerecht: |. Name der Tochter Franz Liszts, 7. Städtchen am Neckar, 14. nor- 
discher Tauchervogel, 16. gesetzlich vorgesehener Nachfolger eines regierenden 
Monarchen, 18. alkoholisches Getränk, 20. Raubfisch, 21. Heiligenbild, 23. weder 
platt noch gerade, 24. kleine norddeutsche Hafenstadt, 25. Bosheit, 26. Bindfaden 
Schnur, 28. Sprunglaui des Pferdes, 29. täuschende Nachahmung (Mz.), 32. arabisch 
Sohn, 33. irischer Name für Irland, 34. deutsch. Dichter der Romantik, 35. meteorolog 
Übersichtstafel der Niederschlagsmessungen, 39. Oper von Verdi, 40. Handwerker- 
Gilde, 42. Landarbeiter, 44. Mädchenkurzname, 46. Name einer großen russischen 
Zarin, 47. Muse der Liebesdichtung, 49. koreanischer Staatsmann, 50. Anrede, 51 
Titeigestalt eines Shakespeare-Dramas, 53. Buchstabe, 54. Hausflur, 55. Stadt in der 
Uckermark, 59. Zeitschrift, Broschüre, 60. Bedrängnis, 61. griechischer Buchstabe, 62 
Einfuhrsteuern, 64. Marktbude, 67. nordspanische Grenzstadt, 69. afrikanische Stech- 
fliege, 71. Zeichen für Beryllium, 72. Geliebte des Zeus, 73. Auerochse, 74. Beikost, 
Kaltspeisen, 75. Mädchenname, 78. selten, 80. Holzmaß, 81. lebensnotwendige Körper- 
funktion, 83. legendärer Räuberhauptmann, 85. König von Sparta, fiel in der Schlacht 
bei den Thermopylen, 87. Gesamtheit der Truppen zu Lande (Mz.), 88. Saiteninstru- 
mente, 89. Oberfeldherr der Griechen im Trojanischen Krieg, 90. Augenblick. 


Senkrecht: 1. bezaubernde Art, Anmut, 2. Urschrift, Vorlage, 3. Himmelsrichtung 
(Abk.), 4. Verhältniswort, 5. vorwiegend, 6, Nordpolargebiet, 7. erster sowjetischer 
Machthaber, 8. Titel (Abk.), 9. sittliche Würde, 10. ungebraucht, 11. Stadt am Rhein, 
12. schnöde Vergeltung, 13. Geweih, 14. reizvoll, attraktiv, 15. Utensil zur Körper- 
pflege, 16. südasiatisches Königreich, 17. russischer Komponist, 19. Planet, 22. Stadt 
in Frankreich (Champagner-Erzeugung), 27. Kurzwort für Luftreifen, 30. Mieder, Gür- 
Empfang, 32. Ausdruck, Definition, 36. alte polnische Krö- 


telweite, 31. feierlicher 
{Eisenhut), 38. stimmgewaltiger Held der 


nungsstadt nahe Posen, 37. Heilpflanze 
griechischen Sage, 41. soviel wie: Name unbekannt, 43. Geliebte des Leander, 45. 
Strom in Vorderasien, 46. Stadt in Südfrankreich, 48. Singstimme, 52. Bezeichnung 
für Stickstoff, 56. Glücksspiel, 57. zu Alaska gehörende Inselkette, 58. letzter Tag 
des Monats, 61. zerschrunden, geborsten, 63. persönliches Fürwort, 64. Existenz, We- 
sen, 65. Faultier, 66. Himmelsrichtung, 68. Fluß und Hafenstadt in Estland, 70. gleich- 
gestimmt, verbündet, 71. Segelwind, 73. Aschengefäße, 76. Kummer, Leid, 77. deutscher 
Historiker und Schriftsteller, 79. Miene, Anschein, 81. englische Biersorte, 82. spa- 
nische Königin, 84. Papstname, 86. Hinweis. 


Merke: i gilt auch als j! 


Haben Sie das Kreuzworträtsel richtig und vollständig gelöst? Prächtig! Dann kann 
es jetzt in die Schlußrunde gehen. Aber auch, wenn hier und dort noch kleine Lücken 
blieben, sollten Sie sich unverzagt daran machen, die Endlösung der heutigen Preis- 
aufgabe auszutüfteln, denn gewiß werden Sie dennoch die gesuchten vier Begriffe 
finden, die jedem seit Kindertagen vertraut sind und untrennbar zum schönsten Fest 


des Jahres gehören. 
Schreiben Sie sich also bitte aus den nachstehend aufgeführten Nummernieldern 


Lösung und Gewinner des Rätsel-Turniers aus Heft 22/61: 


Die richtige Lösung unserer Preisaufgabe Nr. 84 hieß: Gladiole — Raute — Gold- 
lack — Herbstaster — Georgine. 


Die Gewinner sind. 1. Lucia Stange, Bad Harzburg; 2. Richard Holdinger, Gelsen- 
kirchen; 3. Sepp Birk, Elversberg/Saar; 4. Sofie Müller, München; 5. Frau M. Troger 
Heilbronn; 6. Ruth Klaus, Nürnberg; 7. Käthe Kolbmann, Hüttenbach üb. Lauf (Pegnitz); 
8. Fritzi Balzer, Frankfurt; 9. Inge Johannsen, Freiburg i. Br.; 10. Margarete Stauch, 
Stuttg.-Vaihingen; 11. Reinhold Köbbing, Münster (Westf.); 12. Carola Appel, Rüssels- 
heim; 13. Elfriede Kißhauer, Frankfurt; 14. Ursula Zinke, Berlin-Charl. 9; 15. Frau 
Gusci Rodiek, Nordseebad Burhave; 16. Heinz-Hermannn Neef, Wuppertal-Nächste- 


3 Stereo-Plattenspieler zu gewinnen! 


„Es macht wirklich sehr viel Freude“, meint Knispel, „sich selber ein Musikprogramm zusammen- 
zustellen. Je nach Gelegenheit und Stimmung kann man eine Sinfonie, Klavierkonzerte oder Opern- 
arien hören oder muntere Unterhaltungsmusik und flotte Tanzweisen erklingen lassen. Eine Fülle 
schönster Schallplatten ermöglicht es Ihnen heutzutage, ganz behaglich daheim die Musik zu ge- 
nießen, die Sie lieben — Sie brauchen dazu nur einen guten Plattenspieler! Sie können ihn jetzt 
gewinnen, wenn Sie unser Rätsel-Turnier mitmachen und bei der Preisverteilung Glück haben!” 


1.—3. Preis: Je ein Philips-Stereo-Plattenspieler für vier Geschwindigkeiten. Das Gerät ist handlich 
und leicht zu transportieren. (Type NG 1341, Wert je 89 DM.) 

4. bis 10. Preis: Je eine Langspielplatte „Europäische Schlagerfavoriten* (Wert je 17,— DM). 

11. bis 20. Preis: Je eine Langspielplatte „Wunschkonzert“ mit vielen, bei jung und alt sehr be- 
liebten Musikstücken (Wert je 13,50 DM). 


Die Preisaufgabe des heutigen Rätsel-Turniers — Nr. 88 — ist ein großes, weihnachtliches Kreuz- 
worträtsel, als dessen Endlösung vier bestimmte Begriffe gelten (siehe Rätsel-Text!). 


Eret ı 3 Knispel meint: 
Alle Preisträger werden, wenn mehr als zwanzig richtige Lösungen eingehen, durch das Los p 


bestimmt. An der Ziehung nehmen alle richtigen, termingerecht eingehenden Lösungen (auch aus „Undank ist meist der 
dem Ausland!) teil. Die Entscheidung durch das Los ist unanfechtbar. (Rechtsweg ausgeschlossen.) Welt Lohn — jener Räuber 
Die Endlösung — also nur die vier Wörter! — schreiben Sie bitte auf eine ausreichend frankierte nit dem schönen Vornamen 
Postkarte mit deutlich lesbarem Absender. (Andere auf der Karte stehende Mitteilungen oder Rinaldo mußte es er- 
Anfragen sowie Briefe können nicht berücksichtigt werden!) Senden Sie Ihre Lösungskarte bitte bis fahren! Doch auch der 


5. Januar 1962 (Poststempel) an die Anschrift: RATSEL-TURNIER NR. 88, Hamburg 100. ehrenwerte Agamemnon.“ 


Nach der Haarwäsche etwas Jaco Haar- 
festiger ins Haar verteilen: Sie werden 
staunen, wie leicht es sich einlegen läßt 
und wie bequem das Auskämmen wird. 
Jaco Haarfestiger enthält einen besonderen 
Wirkstoff, der das Haar kräftigt und es 
zugleich geschmeidiger macht. 


...nach dem 
Frisieren 


Jaco 
Haarformer 


Das Haarnetz 
ohne Rückstände @ 


macht auch m. 
Ihr Haar 
zauberhaft 
schön! 


der Figur die einzelnen Buchstaben heraus und ordnen Sie sie II. 27 — 35 — 42 — 47 — 55 — 67; IV.5 —6 —16 —2 — 
dann gruppenweise zu den gesuchten vier Wörtern: 32 — 44 — 58 — 66 — 79 — 9%. 

I. 7 — 11 — 29 — 33 — 37 — 43 — 50 — 54 — 60 — 72 — 88; Bitte schreiben Sie lediglich diese vier Wörter der End- 
u. 1 — 4 — 10 — 15 — 23 — 38 — 40 — 59 — 69 — 77; lösung auf Ihre Lösungskarte! 


JACO-EESWERKE 
HAM-EEBURG 


brec; 17. Grete Maßmann, Nordenham i. Oldenb.; 18. Klara Senkrecht: 1. Miami, 2. Olga, 3. Giono, 4. Ion, 5. Erker, 6. wahr, 
Zettel, Stuttgart; 19. Dr. Karl Ström, Berlin W 30; 20. Margot 7. Spee, 8. Ceuta, 9. Ha, 10. Wal, 11. Arago, 12. Rahn, 13. Zu- 
Wruc, Frankfurt/Main. ruf, 20. Taiga, 21. Zebra, 22. Traum, 25. Meise, 27. Garde, 

28. Sealskin, 29. Diva, 31. Arsenik, 32. Talente, 33. Raab, 


34. Knüppel, 36. Luigi, 37. Abwehr, 38. Kohlen, 40. Bries, 47. B b a er 
pp I Wie ein unsichtbares Netz schützt Jaco 


Und hier folgt die ganze Lösung der Preisaufgabe Remise, 48. Unart, 49. Artist, 50. Aagard, 51. Geest, 53. Orade, 

Nr. 84 aus unserem Heit 22/61: Waagerecht: 1. Mogilew, 56. Oheim, 59. Don, 60. Els, 61. Spa, 63, See, 65. AG. Haarformer Ihre Frisur. Schon ein kurzes 
7. Schwarz, 14. Ilion, 15. Raupe, 16. Aarau, 17. Agon, Sprühen mact sie haltbar und beständig. 
18. Lahr, 19. Man, 20. Terzett, 23. Gnu, 24. Omar, 26. Argo, Di > Jaco Haarformer atomisiert überflüssiges 
30. Ei, 31. Abt, 35. eilig, 37. Arrak, 39. Urban, 41. Avus, 42. Lösung des Rätsels aus Heft 25/61: Hasler Ihe Zisse- Dede her: daft 
Absalom, 43. Drau, 44. Laie, 45. Eibe, 46. Grünanlage, 52. und sol wie frisch gewaschen 8 
Kojen, 54. Hirte, 55. Aesop, 57. Marktenge; 58. Nadir, 60. Eis, Füll-Würfel. 1. Feh, 2. Segel, 3. Weberei, 4. Zeitungen, 4 a 

62. Assel, 64. Dostal, 66. Partei, 67. Lene, 68. Gstaad, 69. Ems. 5. Wegelagerer, 6. Meiningen, 7. Meierei, 8. Leber, 9. Ger. aber Jaco muß es sein 
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DAS SCHUNG GLAS 


Zu den gepflegten Freuden des Lebens gehört die 
Schönheit der Stunde, gehören die Attribute kul- 
tivierter Geselligkeit und das Bedürfnis, sich mit 
edlen Dingen zu umgeben. 

Das Theresienthal-Service MARLOWE repräsen- 
tiert durch den brillanten Stielschliff und die 
wertvolle Minton-Ätzgoldkante. 


Gratis-Broschüren „Das schöne Glas“ vom Informations- 
dienst Theresienthaler Krystallglasfabrik, Theresienthal 
Post Zwiesel 504 


Fhetesienftttal 


Gesund, schlank, leistungsfähig, 
auf natürliche Weise durch die HEIM- 
SAUNA Kreuz-Thermalbad mit diffuser 
Reflex-Tiefenwirkung der Infrarotwärme. 
Seit über 50 Jahren in mehr als 70 Län- 
dern erprobt. 


Bewährt bei Rheuma, 
Ischias, Lumbago, Nevralgie, Fettleibig- 
keit, Entlastung des Kreislaufes, Vor- 
beugung, Entschlackung, Entgiftung. In 
3 Minuten gebrauchsfertig. Anschluß an 
Lichtleitung. Zusammenrollbar. 1 Woche 
unverbindliche Probe. — Ratenzahlung. 
Kostenlos u. portofrei 44seit. Broschüre. 
Eingetrog. Warenzeichen 


Heimbauı ® 


GMBH. Abt. S F. Garmisch-Part., Burgstr. 21 
Verkaufsstelle für München: Lindwurmstraßs 76 


Unverbindlich und kostenlos 
senden wir Ihnen auf Anforderung 


DER DIADETIKER 


Monatszeitschrift für Zuckerkranke 
28 Seiten. DIN A 4, Imal monatl. 1,— DM. 


Diabetes-Fachärzte 
bieten Ihnen in DER DIABETIKER: 


Neueste Forschungsergebnisse, fort- 


schreitende Lebenserleichterung, 
Schutz vor veralteten Behandlungs- 
methoden, Diätetische Ratschläge, 
Aufklärung über unlautere Propa- 
ganda, u. a. m. 


VERLAG KIRCHHEIM & CO. G.M.B.H. 
MAINZ / RHEIN 


Meaua 


der direkte PERLON-Strumpf 


%* direkt — weil nur ab Fabrik! 


STRÜMPFE schicken. Warum, 

sagt Ihnen der Strumpt + 
Wösche-Forbkatatog — 

Anfragen on Abt. M 


MONA KARLSRUHE 


Fremde Sprachen beherrschen, 
Chef-Sekretärin werden! 


Die Sprachen der Welt durch Sprach- 
kurse auf Schallplatten erlernen. Es 
ist die angenehmste und beste, weil 
natürlicheMethode: Sie hören, Sielesen, 
Sie sprechen, Sie schreiben. 

Verlangen Sie bitte ausführliche Gratis- 
broschüre vom größten Schallplat- 
tengeschäft Deutschlands: 

Abt. P 11 


LINDBERG suönten 


MUNCHEN 15 » SONNENSTRASSE 15 


Die berühmten 


VATERLAND-Räder 


ab Fabrik an Private 


Kinderfahrzeuge, Transport- 
Fahrzeuge. Großer Jubiläums- 
Fohrradkatalog oder Näh- 
maschinenkotalog kostenlos. 


ab 
195,- 


Größter Fahrradversand Deutschlands 


von Meisterhand gefertigt, | 
bezaubernd und chic. Fordern Sie bitte 
den Farbkatalog mit den neuesten Mo- 
dellen von DM 185,— bis DM 3000,— 
gleich an. Bestellungen bis 15. Dezember 
werden bestimmt bis Weihnachten noch 
ausgeführt. Fellgarantie, Umtausch- und 
Rückgaberecht und Teilzahlung bis 12 Mo. 
natsraten. Bei Barzahlung Höchstrabatt. 


GLOCK-PELZE 


Schwabens großer Pelzverarbeitungs- 
betrieb, Augsburg Abt. S 2 am Rathaus 


Französische Riviera, 10 km von Monaco 


Mediterranee 

das billigste Hotel 

Rue Republique » Wohnzimmer - 
Küche - Motel - Fahrstuhl - Parkplatz 


= 
oO 
> 
= 
ki 


Jetzt ohne Anzahlung ein 


BLUM-Ferfighaus 


Abt. 95, Kassel-Ha. 


„Hicoton" ist altbewährt gegen 


Bettnässen 


Preis DM 3,25. In allen Apotheken, be- 
stimmt: Rosen-Apotheke, München 2. 


Wo einBabyerwartetwird, 
lohnt essich, meinen großen Farbkata- 
log für Babyausstattungen kostenlos 
anzufordern. URSULA ULLRICH, 
Abt. 2, Erlangen-Buckenhof 


„Mit der VITESSE-Heimtrockenhaube ist das Trocknen in Fasson 
so bequem. Immer kann ich mein Haar ohne Zeitverlust 
pflegen — und dabei sogar noch Geld sparen. 


Eine ideale Sache!” Die-VITESSE kostet 


komplett DM 115,—, spesenfreier Nachnahme - 
versand, 8 Tage Rückgaberecht. Teilzahlung möglich. 


Schreiben Sie heute noch an Karl Steinhof, 
Apparatefabrik, Abt. S, Berlin-Reinickendorf 1 
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Schweres 


Glücklich 


Unser Kleinanzeigenmarkt für Sie 


Ent- 
ich 


und 
täuschendes habe 
erlebt,ob mir wohlnoch 


etwas Glück beschie- 
den ist ? Als Druckerei- 
besitzer habe ich keine 
finanziellen Sorgen und 
kann meiner Frau sehr 
viel bieten, Aber das 
Alleinsein macht mich 
nicht glücklich, Ich bin 
41/168, schlank, grau- 
meliert und meine Hob- 
bys sind der Reitsport, 
Reisen und Autofahr- 
ten. Mit einem lieben 
und verstehenden Men- 
schen ist das Leben 
aber doppelt so schön. 
Sollten Sie geschieden 
oder auch verwitwet 
sein, möchte ich alles 
in meinen Kräften 
Stehende tun, Sie wie- 
der mit Lebensfreude 
zu erfüllen und glück- 
lich zu machen. Viel- 
leicht sind Sie es, die in 
Zukunft an meiner 
Seite durchs Leben 
geht. Nähere Auskunft 
unter G 206667 erteilt 
Altmann GmbH,, 
Hamburg 22. 


Ich suche ein Herz voll 
Liebe für ‚unsere‘ Ehe 
und kein Vermögen. 
Bin Ingenieur, mit 
gutem Einkommen, 25) 
176, schlank, dunkel, 
ledig und noch allein. 
Näh. 1127, Institut 
Horst BAUR, Post 
über Stuttgart - S., 
Weißenburgastr. 2 A. 


Einsam ? Fordern Sie 
GRATIS das 50seitige 
bebilderte Angebot von 
Deutschlands größtem 


Eheinstitut mit dem 
größten Klientenkreis 

somit d. größten 
Partnerauswahl! Dis- 


kreter Versand in ver- 
schlossenem Umschlag 
ohne Absender. ALT- 
MANN GmbH, Insti- 
tut fürEhevermittlung, 
Abt.S 34, Hamburg 22, 
Tel. 22 43 43. 


Großhandelskaufm., 
34 Jahre, ledig, ver 
mögend, bietet Ein- 
heiratt durch Frau 
Dorothea Romba, 
Duisburg, Mercator 
straße 114 Ruf 
20340, 


Bedlingtonterrier, 
edelste Jungtiere, ab 


zugeben! Hemmann, 
Wehen Wiesbaden, 
Rheingauerstraße. 


Haushaltungsschule 


in Oberbayern, mit 
Handelsfächern, Se- 
kretärinnenausbil- 
dung, Sprachen, neu- 
zeitl. Ernährungszweig, 
Sommer- und Winter- 
sport (eigener Tennis- 
platz), großer Park, 
herrliche Gebirgslage. 
G.STAHMER,Aschau/ 
Chiemgau 


München, Töchter- 
heim Elpa, Frau Else 
Passavant, Franz- 
Josef-Str. 23 Haus- 
halt, gemeinbil- 
dung, Gesellschaft, 
Sport. Intern ex- 
tern. Prospekt. 


2 Kilo Stoffe DM 30,—, 
vollverwendbare Fa- 
brikreste, für mehrere 
Kostüme, Kleider, Blu- 
sen, Röcke, Hosen. Bei 
Angabe der Farb- 
wünsche Bemusterung 
portofrei zur Ansicht. 
Wilh. Lenz, 29/5, Wup- 
pertal-Eiberfeld. 

Fehlt Ihrem Baby et- 
was? Erfahrene Ärzte 
wissen Rat und ant- 
worten auf alle Fra- 
gen. Leichtverständ- 
lich geschrieben, reich 
illustriert, mehrfarbig 
kostet BUNTES BA- 
BY-BUCH nur DM 
2,30 gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung v 
Verlag für Gesamtme- 
dizin, Berlin W 30. 

Umstandskleider mo- 
disch! Bebilderten Ka- 
talog mit Stoffmuster 
kostenlos, FRITZ- 
SCHE-Moden, Nürn- 
berg, Postfach 746/Z. 
Filialen: Frankfurt/M,, 
Moselstraße 45; Dort- 
mund, Leipziger Str.5. 


Alle Frauen wünschen 
Wäsche mit besonderer 
log von 


„Schließlich kann ich ja bei dieser Witterung 
nicht ohne Hut gehen!” 


sind Tau- | 
sende evangelischer | 
Menschen, die sich in 
den letzten fünfzehn 
Jahren durch uns ge 
funden haben. Gratis- 
schriften diskret ver- 
schlossen ohne Ab- 
sender. Deutschlands 
größte evangelische 
Eheanbahnung „Die 
Weg -Gemeinschaft* 
Detmold (Lippe), 
Postfach 224/FS. 


Pilot mit Privatflug- 


zeug; 27/176, schlank, 
blond und ledig bin 
ich; brauche kein Geld, 
habe als Junior-Chef 
und Firmenerbe genug 
und frage nur: Wer 
fliegt mit mir — auch 
in den ‚„‚Ehe-Himmel* ? 


| 
Näh.:, 1:78“, Institut | 
Erich MÖLLER, Wies- | 
baden, Humboldt- | 
| 


straße 5. 


Warum noch einsam? | 


Tausend Deutsche, 


Schweizer, Ameri- 
kaner suchen Ehe- 
partner jeden Alters, 
Keine Vermittlerge- 
bühren. Einzelheiten 
diskret gegen Rück- 
porto: AMERIKA 


BÜRO, 148/464, Starn- | 
berg. 


Nur katholische Ehen 
durch den seit 40 Jahr. 
erfolgreichen Neuland 
Bund Josef Bösl, 8, 
München-Pasing.Pro- 
spekt kostenlos 


Brieffreundschaften 
vermittelt im In- und 
Ausland IKV R. Ku- 
nau, Göttingen, Post- 
fach 748/A. Biid- 
prospekt kostenlos! 


Landerholung: 


Ideale 
Reitpferde, Schwimm- 


bad, Sauna, großer 
Garten. Reitkurse. Ho- 
tel Schloß Sindlingen 
bei Herrenberg/Württ, 

Pflegekindplatz in- 
mitten Waldpark!(vor- 
übergehend Mütterauf- 
nahrne) ‚Haus am See“, 
Schleswig-Süderfahren- 
stedt. 


Diskreter Entbin- 
dungsaufenthalt ._ 
preiswert — Glatz, 
Langenfeld (Mittel- 
franken). 


| 


Berchtesgaden- 
Schönau, Haushal- 
tungsschule Heyden- 
eck mit Allgemeinbil- 
dung. Aufnahme Apri!/ 
Oktober 


Eine Schreibmaschine 


das Geschenk mit 
großer Wirkung und 
von hohem Nutzen. 
Riesenauswahl bester 
und billigster Marken- 
Schreibmaschinen und 
Zubehör. Kleinste An- 


zahlung Rest bis 24 
Monate. Volle Garan- 
tie und Umtausch- 


recht. Fordern Sie bitte 
großen Bildkataloggra- 
tis. Schulz & Co., 158, 
Europas größt.Schreib- 
maschinenhaus, Düs- 
seldorf, Jan-Wellem- 
Platz 1. 


Stricken macht 
Freude. Prachtvolles 
400 - Farben - Wollmu- 
sterbuch anfordern, 
CHARLOTT, Abt. S., 
Karlsruhe, Postf. 346. 


Radio-, Ela-, Elek- 
tronikbasteln leicht- 
gemacht mit dem neuen 
RIM-Bastelbuch 1962 
(288 Seiten). Über 60 
Selbstbau - Vorschläge. 
Ausführlicher Teile- 
katalog. DM 3,40 bei 
Nachnahme Inland. 
RADIO-Rim, Mün- 


chen, Bayerstraße 25 


Schönheitssorgen ? 
unreine Haut, 
Falten, grauen Zahn- 
belag nur: Dionor 
Schönheitspräparate! 
Fordern Sie Gratis- 
prospekt 12 mit Gut- 
schein. Dionor-Kosme- 
tik, Unterschondorf, 
Postfach. 


Gegen 


Trevira Dralon 
Diolen, dann fordern 
Sie noch heute kosten- 
los und unverbindlich 
Stoffmuster und Preis- 
listen an. H. Stracho- 
witz, Abt. 2/d, Buch- 
loe/Schwab., Deutsch- 
lands größtes Reste- 
versandhaus, 


Modische Wildieder- 
kleidung aus H 
burg. Bitte, ver 
auch Sie kostenlos 
Katalog, Leder-Tei- 
chert, Hamburg 1, 
Abt.118,Spitalerstr.26. 


"Empfehlungen 


Mieder ab Fabrik! 
Entzückende Modelle. 
Enorm preiswert. So- 
fort Gratis-Katalog 
anfordern. Ivonne- 
Miederversand, Abt. S, 
Kaltenkirchen / Holst. 
Postfach 55. 


Baby - Ausstattungen 
komplett von der Win- 
delbiszum Kinderbett. 
Gratis-Katalog Karola 
Hermann, Frankfurt 
(Main) 16, Postfach 
16007 (N). 


Arzthelferin, der ide- 
ale Frauenberuf! Sehr 
gute Berufsaussichten. 
Nächste Halbjahres- u. 
Jahreslehrgänge begin- 
nen Anfang April in 
Essen, Stuttgart, Karls- 
ruhe. Nach bestandener 
Abschlußprüfg. sofor- 
tige Anstellungsmög- 
lichkeiten. Interessan- 
ten Freiprospekt nur 
durch das Lehrinstitut 
für kaufm.-prakt. Arzt- 
helferinnen Dr. med. 
Glaeser, Essen, Ju- 
liusstraße 18. 


Mit weniger Geld, 
aber Fleiß zum In- 
genieur. Ein vollgül- 
tiger, nebenberuflicher 
Studienweg führt Sie 
auch ohne Vorbildung 
zum staatlichen Inge- 
nieurabschluß. Fach- 
richtungen : Maschinen- 
bau, Bautechnik, Elek- 
trotechnik, Heizung/ 
Lüftung; weitere Be- 
rufsziele: Betriebs- 
wirt,  Bilanzbuchhal- 
ter, Werbefachmann, 
Graphiker, Technischer 
Zeichner, Innenarchi- 
tekt, Architekt, Schrift- 
steller. Studienpläne 
mit  Berufshandbuch 
kostenlos. Studienge- 
meinschaft Abt. F 10, 
Darmstadt. 


Revolution! In 3 Wo- 
chen Zehnfinger blind, 
Steno 150 Silben 5 Wo- 
chen! Eilschrift! Ste- 


notypist., Sekretärin 
usw. Bürofächer-Um- 
schulung. Freikatalog 


„Reforın - Schnellme- 
thode“! Dr. Kuhr’s 
Fernlehrinstitut, Hei- 
delberg, Fach 7. 


Wer will Sprachen 
lernen? Englisch, 
Französisch, Italie- 


nisch, Spanisch oder 
Portugiesisch daheim 
im persönlichen Fern- 
unterricht mit ständi- 
ger Kontrolle des zu- 
nehmenden Könnens 
bis zum Abschlußzeug- 
nis. Es lohnt sich, den 
kostenlosen Prospekt 
anzufordern, Zickerts 
F. S. Sprachkurse, 
München- Großhadern, 


Aufstieg im Beruf! 
Durch leichtfaßlichen 
lebendigen Fernunter- 
richt mit Aufgaben- 
korrektur per Post und 
Abschlußzeugnis! Über 
90 verschiedene Kurse: 
Abitur/Mittlere Reife, 
Buchführg., Deutsch, 
Rechnen, Schriftverk. 
Groß- u. Einzelhandel, 
Industriekfm., Lager- 
verw., Bankkfm., Ver- 
sicherung, Steuerhel- 
fer- u. Handlungsgeh.- 
Prüfung, Meisterprüfg., 
Bau-Ingenieur, Elek- 
tro-Ingenieur, Maschi- 
nenbau-Ingenieur, Ma- 
schinenbau, E.-Tech- 
nik, Bautechn., Techn.- 
Zeichn., _Fremdspra- 
chen usw. Verlangen 
Sie sofort den 232- 
seitigen Gratis-Kata- 
log! Postkarte lohnt! 
Deutschlands größte 
Fernschule.. Ham- 
burger Fern-Lehr- 
institut, Abt. 44 BT, 
Hambg. - Rahlstedt. 


Junge „Damen ver- 
leben in frisch-fröhl. 
Gemeinschaft in der 
bekannten Privatlehr 
anstalt Dr. Nitsch, Bad 
Harzburg, ein wunder- 
schönes Halbjahr. 
„Kaufm. - praktische 
Arzthilfe‘“ u. „‚Fremd 
sprachliche Korrespon- 
dentin‘“. Englisch 

Französisch / Spanisch. 
Halbjahres- und Jah- 
reskurse mit amtlicher 
Abschlußprüfung, auch 
Vorbereitung auf Dol 
metscherprüfung. In 
teressante Frauen- 
berufe. Sehr gute Be- 
rufsaussichten. Wohn- 
heim. Ausbildungsbei- 
hilfen. FreiprospektFS. 


Kurzschrift Ma- 
schinenschreiben ler- 
nen Sie ohne Kursus 
besuch bequem zu 
Hause. Hervorragende 
Lehrmethode. Tausen- 
de von Schülern. Aus- 
kunft kostenlos. Fern 
unterricht W. Gatzke, 
Homberg, Bez. Kassel, 
Postfach 131/S. 


Kosmetische Berufs- 
ausbildung in Halb- 
jahreskursen; vom 
Deutschen Fachver- 
band anerkannt. Frau 
Friedl Groh, München, 
Neuhauserstr. 24. 


Betriebswirtschaft — 
ein _ aussichtsreiches, 
nebenberufliches Stu- 
dium, Vorbereitung auf 
Führungsaufgaben in 
der Wirtschaft. Wei- 
tere kaufmännische 
Lehrziele: Bilanz - 
halter, Werbefach- 
mann, Kostenrechner, 
Technischer Kauf- 
mann. Berufshandbuch 
und Studienpläne ko- 
stenlos. Studienge- 
meinschaft (Abt. F 10), 
Darmstadt. 


Fotomodell und Man- 
nequin zu werden, ist 
kein leerer Traum, son- 
dern ein berufliches 
Ziel, das auch Sie er- 
reichen können, wo Sie 
auch wohnen, was im- 
mer Sie gerade tun. 
Verlangen Sie noch 
heute Frei-Prospekt 
mit Lehrplan des reich 
bebilderten Fernlehr- 
ganges: „Der Weg zum 
erfolgreichen Fotomo- 
dell und Mannequin“. 
ADVERTIS, Frank- 
furt/Main, Kaiserstr. 
41, Abt. m. 


Sekretärinnen-Studio- 
Baden-Baden, ganz- 
jährig, Drei-Wochen- 
Ferienkurse; viertel-, 
ein- und zweijährige 
Ausbildung zur Di- 
plom-Sekretärin BDS; 
Sonderkurse ‚‚Diplom- 
Kosmetikerin“. 


Arzthelferin mit Di- 
plom. Halbjährige Be- 
rufsfachlehrgänge für 
kaufmänn., - praktische 
Arzthelferinnen. Kurs- 
beginn jeweils April 
und Oktober. Modernes 
Wohnheim. Ausbil- 
dungs-Beihilfen. For- 
dern Sie Freiprospekt 
2 Z. Priv. Lehrinstitut 
Dr. med. Buchholz, 
Univ.-Stadt Freiburg 
(Schwarzw.). Starken- 
straße 36. 


Fremdsprachen in 
Heidelberg. Englisch, 
Französisch, Spanisch. 
Wohnheim. Sermester- 
beginn November/Mai, 


Staatlich anerkannte 
Sprachen- und Dol- 
metscherschule des 


Englischen Institutes, 
Heidelberg. 


Funnemannschule, 
Schülerinternat Schloß 
Senden i. W. — Töch- 
terheim Münster i. W. 

rige,einjährige, 

halbjährige und ein- 
jährig höhere Handels- 
klassen — Sprach- 
klasse für Englisch — 

Spanisch. Individ. Be- 

treuung, Freiprospekt 

anfordern. 


Modezeichnen u. alle 
and. Gebiete d. Frei 
handzeichnens, wie 
Karik., Porträt, Akt, 
Rekl. usw., lernen Sie 
leicht u. schnell durch 
uns. bew. Fernunterr. 
Bitte, fordern Sie noch 
heute illustrierten Frei- 
prosp, FS an. Fern- 
akademie Karlsruhe. 


Stenografie-Übungs- 
diktate auf Tonband 
mit Vorbildsteno 
gramm, DM 2o, 
Stenoschule Trobisch, 
Frankfurt/M., Börsen 
platz 53. 


Dolmetscher - Fach 
schule Uehlein, Würz- 
burg,Schönbornstraße. 
Erstklassige Ausbil 
dung. Ausländische 
Lehrkräfte. Wohnheim. 


Schauspiel-Unter- 
richt. Ausbildung für 
Bühne, Film und Fern- 
sehen. Konservatorium 
Wiesbaden, Boden 
stedtstraße 2. 


Kosmetik - Fuß- 
pflege — Diplom 

Ausbildung. Bad Kis- 
singen, Ludwigstr, 16 


Lerne daheim! Um- 

schulung in aussichts- 
reiche Berufe: Buch- 
halter(in), Lohnbuch- 
halter(in), Bilanzbuch 
halter(in), Steuerhel- 
fer(in), Stenotypist(in), 
Korrespondent(in), 
Werbefachmann -ünd 
andere. Aufstieg durch 
unsere bekannte Fern- 
schulung mit wichti- 
gen Abschlußzeugnis- 
sen. 100seitiger Kata- 
log frei. Breunig’s 
Lehrinstitut, Abt. 17/U, 
Göttingen. 


Lerne daheim! Steno, 
Maschinenschreiben. 
Prospekt frei! Breu- 
ig’s Lehrinstitut, Abt. 
, Göttingen, 


Lerne daheim! Buch- 
führung und Bilanz. 
Prospekt frei. Breu- 
nig’s Lehrinstitut, Abt. 
17/B, Göttingen. 
Lerne daheim! 
Deutsch - Fernlehr- 
gang, Ziel: „‚Richtiges 
Deutsch — guter Stil“. 
Prospekt frei. Breu- 
nig’s Lehrinstitut, Abt. 
17/D, Göttingen. 


Lerne daheim! Eng- 
lisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch, 
Prospekt frei! Breu- 
nig’s Lehrinstitut, Abt. 
17, Göttingen. 


Lerne daheim! Sekre- 
tärin - Fernlehrgang. 
Prospekt frei. Breu- 
nig’s Lehrinstitut, Abt. 
17/F, Göttingen. 


Frauenberufe: Kaufm.- 
prakt. Arzthelferin, 
Auslandskörresponden- 
tin, Sekretärin. 1% oder 
1 Jahr, Kursbeginn: 
9.4.1962. Freiprosp. 
Privatschule Dr. Jung- 
becker, Düsseldorf, 


Kronprinzenstr. 80-84. 


Jersey - Kleider - Re- 
ste, doppelt gestrickt, 
fehlerfreie Kleider- 
coupons, modernste 
Farben und Jacquard- 
muster, 3 Pfund aus- 
reichend für ca.2 Klei- 
der. Gesamtpreis DM 
23,45 u. Porto. Kück- 
gaberecht. - Nachnah- 
me. Bornstein, Immen- 
stadt/Allgäu, Abt. A, 
Restepreisliste kosten- 
los. 


Studio Boloni, Düssel- 
dorf, Wilhelmplatz. 
Deutschlands führen- 
des Mannequin-Studio 


Miß Germany / 1961 — 
Miß Rheinland-West- 
falen / Miß Europa 
1962 / Freiprospekte. 


Erwarten Sie ein Ba- 
by? Dann lohnt es 
sich, den neuesten 
Farbkatalog für Baby- 
Ausstattungen kostenl. 
anzufordern, Baby- 
Walz, Abt. 76, Bad 
Waldsee. 


Hemmungen, Angst, 
Kontaktschwierig- 
keiten? Dann — seit 
35 Jahren bewährt: 
Leon-Hardt-Methode. 
Tausende Empfehlun- 
zen! Prospekt nur v. 
Verfasser selbst. Leon 
Hardt, Abt. S, Mün- 
chen 13, Schlie 130 
„Horoskope für alle 
Lebensgebiete: Liebe, 
Ehe, Beruf, Glücks- 
spiele usw., Nichtein- 
treffen Honorar zu- 
rück, Prospekt S frei. 
A. Imiela, gepr. Astro- 
loge, Niedermarsberg, 
Posttach 129 A.“ 


Nebenverdienste, 
leicht, vielseitig, best- 
bezahlte Schreibtisch- 
arbeit. Auskunft (be- 
schriftetes Freikuvert) 
VerlagL.Strickhausen, 
Solingen-Grä. 


Neu! Hypnotisieren, 
schnell und leicht mit 
„Garantie‘‘ erlernbar! 
Verblüffende Erfolge! 
Freiprospekt anfor- 
dern: A. Ulrich, Abt. 
14, Regen/Bay. 


Schafwoll - Vorleger, 
60/120 cm, DM 25,90. 
Alle Farben. Nach- 
nahme. Rückgaberecht, 
Handweberei Aichwal- 
der, Göggingen 121 
Augsburg. 


Wildlederkleidung - 
Spezial-Reinigung, Le- 
der-Teichert, Ham- 
burg 1, Abt. 117, Spi- 
talerstraße 26. 


Tischtennis - Tische 
ab . Fabrik, enorm 
preiswert. Gratiskata- 
log anfordern! Max 
Bahr, Abt. 45, Ham- 
burg-Bramfeld. 


Oberbetten, fertig ge- 
füllt, 124 x 180 cm, 
DM 26,80. Bett.-Ausst. 
billig. Betten - Müller, 
Abt. 73, Marktredwitz 
(Bay 


Unsichtbare Haarpro- 
thesen für Damen und 
Herren, Prospekte 
durch Haarbrehmer, 
Bremen, Gerhardstr. 2, 


Kosmetische Opera- 
tionen, Klinik Wer- 
denfels, Garmisch, Frei- 
prospekt S. 


Patente, Ideenverwer- 
tung. Soforthilfe, Frei- 
prospekt F. Patent- 
union, Frankfurt/M., 
Textorstraße 110. 


Handschriftendeu- 
tung. Graphologe 


DGV Gemetz, Dort- 
mund-Hörde, 


Wallra- 


benho 


Nebenverdienst! For- 
dern e Prospekt 
„Verdienen Sie bis 
120 DM wöchentlich 
zu Hause“ v. (Rückp.) 
Heiseco 17, Heide i.H. 


Horoskope für alle 
Lebensgebiete, Hei- 
ratsaussichten, Liebe, 
Ehe, Toto. Propfe, 
Frankfurt/M., Postbox 
2792. Nichteintreffen 
Honorar zurück, 37- 
jährige Erfahrungen. 


Bettnässer: Schutzhös- 
chen liefert Flensburg, 
Fach 446. 


Ich helf dir kochen 


verspricht Hedwig 
Maria Stuber in ihrem 
neuzeitlichen Koch 


buch. Sie tut es in sehr 
persönlicher Weise mit 
1000 Rezepten für 
kalte und warme Spei- 
sen, Backwerk und 
Getränke sowie in vie- 
len praktischen Anlei- 
tungen. — 360 Seiten, 
etwa 200 Abbildungen 
im Text und auf Kunst- 


drucktafeln, Leinen- 
einband, DM 12,80. 
Spesenfreie Liefe- 


rung. BÜCHERHAUS 
NORD-SÜD, Abteilg. 
B 6, Hamburg 39, 
Heidberg 1—9. 
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EAU DE COLOGNE 


PARFUM 


BOURJOIS 


n1 


Das Hobby für Sie 


Sterne und Engel 
für den Weihnachtsbaum 


zum Weihnachtsfest Mit Trinkröhrchen aus Stroh oder Kunststoff basteln Sie diesen schönen Christbaum- 
und Jahreswechsel ist c schmuck, der sich sehr hübsch von den dunklen Zweigen abhebt. Kaufen Sie sich in 


r einem Haushaltswarengeschäft ein Bündel Trinkröhrchen, eine Rolle weißes Garn und 
eın Jahresabonne- eine Durchziehnadel. Dann zeichnen Sie die Figuren auf ein Stück Papier, schneiden 


Ein willkommenes | 
Geschenk 


2 R die Röhrchen danach genau zu und verbinden sie mit den Garnfäden. Die Grundform 

ment der Zeitschrift für das Körbchen schneiden und kleben Sie erst aus Zeichenkarton. Die Sternchen 
Fi müssen Sie von der Mitte aus mit mehreren Fäden zusammenziehen, den Fächer und 
FUR SIE der Tannenzapfen [unteres Bild) dagegen von den Spitzen aus. Dann alles gut verknoten. 


Sie wissen es jaam besten, 
lebe FÜR SIE-Leserin, wel- 
che Freude Ihnen alle vier- 
zehn Tage jedes neue Heft 
bereitet. Auch Ihre Mutter 
oder Freundin werden an 
GerFÜRSIE, ihren wertvol- 
len Anregungen, erprobten 
Rezepten und an ihrer viel- 
Seiügen Unterhaltung Ge- 
fallen finden. 


Die Frage „Womit kann ich 
einmal eine ganz persön- 
liche und praktische Weih- 
nachtsfreude machen ?“ 
bereitet nun kein Kopfzer- 
brechen menr:EinFÜURSIE- 
Jahresabonnement ist im- 
mer ein gutes Geschenk. 


Sie brauchen nur rechtzeitig den Bestellschein oder eine 
Postkarte an uns zu senden, dann trifft das erste Heftin 
Ihrem Auftrag pünktlich zum Fest mit einer hübsch ge- 
stalteten Grußkarte bei dem Beschenkten ein. 


die große 
Frauenzeitschhrift 


BESTELLSCHEIN 


An Ihren Buch- oder Zeitschriftenhändler oder an den Jahres- 
zeiten-Verlag, Hamburg 39, Poßmoorweg 1. & 

Hiermit bestelle ich ein Jahresabonnement FÜR SIE zur 
Lieferung an 


Vorname 


WwohrorttKreis Straße und Hausnummer 


Die Zahlung erfolgt durch mich: vierteljährlich (DM 4,80), jähr- 
lich (DM 19,20), im Ausland jährlich (DM 31,72) einschließlich 
Zustellgebühr. 


Meine Anschrift ist: 


Name 


Wohnort/Kreis 0 Straße und Hausnummer 


Nichtzutreffendes streichen. Anschriften bitte deutlich in 
Blockschrift. Wir bitten Lesezirkel-Leser, die Bestellung per 
Postkarte aufzugeben. 


Otto Maier Verlag: Ravensburger Hobby, 2,80 DM 


Sicherlich liegt Ihr Christ- 
baumschmuck vom ver- 
gangenen Jahr noch auf 
dem Boden oder im Kel- 
ler. Holen Sie ihn bitte 
rechtzeitig hervor, damit 
Sie beschädigte Stücke 
ausbessern oder erset- 
zen können. Wir zeigen 
Ihnenaneinigenschönen 
Beispielen, wie Sie Ster- 
ne und Engel auc fein 
selbst basteln können. 


Für diesen kleinen knienden Engel besorgen Sie sich einige Holzspachtel, Wollfäden 
für die Hoare, eine Holzkugel für das Köpfchen und zur Verzierung Papierspitze und 
Flitter. Mit einem scharfen Messer oder einer Säge schneiden Sie die Spachtel für 
Flügel, Beine und Arme zurecht und kleben sie dann zusammen. Mit Tusche malen 
Sie Äuglein und Mund auf die Kugel und kleben die Wollhaare auf. Dann fehlen nur 
noch die Sternchen für das Haar, etwas Flitter und die weiße Spitzenverzierung. 


Und hier noch ein 
kleiner Engel mit aus- 
gebreiteten Flügeln 
und einer Krone. Den 
Körper schneiden Sie 
ous Papier zu (dabei 
die Flügel gleich an- 
schneiden) und stek- 
ken ihn wie eine Tüte 
zusammen. Die Flü- 
gel können Sie auch 
gesondert schneiden 
und dann ankleben. 
Den Kopf drehen Sie 
aus einem Papier- 
streifen zu einem 
kleinen Ring, kleben 
ihn zusammen und 
an den Körper. Vor- 
her befestigen Sie 
noch die Haare dar- 
an und das Krönchen 
aus Goldpapier. Nun 
fehlen noch Sterne, 
Augen und Mund. 


Fan? 


Den Eltern gebastelt. 
Hier ein Vorschlag 
für kleine Jungen und 
Mädchen, die ihren 
Eltern gern noch et- 
was Schönes basteln 
möchten: einen bun- 
ten Schmuckkasten 
oder einen Zeitungs- 
korb, wie ihr sie hier 
auf dem Bild seht, 
vielleicht auch eine 
Schreibmappe oder 
Buchhülle. All diese 
hübschen Geschenke 
sind verpatkt als 
Bauteile erhältlich. 


ALILAALAIA IITATATAAA AA ABA TAAADADTA AA SA ASAEATAATATA AA A AA ALALISABADAUND DATA AAN EA AA A AAN 


SINN 
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DER 
GROSSE 
DEUTSCHE 


SEKT 


mir geht's prima, Appetit und Ver- 
dauung sind bestens und auch mein 
Nachtschlafisttiefundstörungsfrei. 
Das verdanke ich BABYNOS Kin- 
dertropfen, dem unschädlichen, 
wohlschmeckenden Naturprodukt. 
Wenn Ihr Baby zur Unruhe neigt 
und auch sonst nicht ganz in Form 
ist, geben sie ihm in sein Essen: 


BABYNOS 


magenfreundlich, appetit- u. schlaf- 
fördernd. Preis der Tropfflasche 
DM 3,45. In Apotheken und Droge- 
rien, 


... übrigens: 1 der „3 Hilfen für Ihr Baby” von Dentinox 


7x 


Bequeme Stühle 
erweitern 
Ihre Sitzecke ws 


In einem Wohn-Eßraum von durchschnittlicher Größe ist 
meistens gerade Platz für eine Sitzecke mit 

einem Sofa und zwei Sesseln. Kommen mehr als 

zwei bis drei Gäste zu Besuch — fehlt es an 
Sitzplätzen. Ich möchte Ihnen deshalb raten, zu Ihrem 
Eßtisch besonders bequeme Stühle zu wählen, 


die Sie dann auch in der Sitzecke verwenden können. 


Zu ihrem quadratischen Eßtisch aus Teakholz, der ausziehbar ist und bis 
zu sechs Personen Platz bietet, suchte sich Familie $., ein Ehepaar mit 
zwei Kindern, für den Eßplatz im Wohnzimmer vier Stühle mit Sitzschalen 
aus Korbgeflecht aus. Diese Stühle werden allen Anforderungen, die man 
an einen Eßzimmerstuhl stellen kann, gerecht; gleichzeitig kann man in 
ihnen aber ebenso entspannt sitzen wie in einem Sessel. Die Korbschalen 
der Stühle sind mit einem dreibeinigen- Rundstahl-Gestell verbunden. 


Fotos: Norbert Amann (4), Schumacher (1) 


Möbel: Deutsche Werkstätten, München 


Der Sitzplatz der Familie $. besteht aus einem Sofa und zwei Sesseln. 
Weitere Sessel hätten die Durchgangswege in dem Wohn-Eßzimmer zu 
sehr beengt. Zwei Gäste, die zu Besuch gekommen sind, und die Eltern 
nehmen die vorhandenen Plätze ein. Für die Kinder werden zwei Stühle 
vom Eßplatz herangeholt, die sehr gut in die gemütliche Runde passen. 
Die Gründe: Die Stühle sind weder zu hoch noch sperrig und ähneln in 
der Form sehr einem Sessel. Lose eingelegte Schaumgummi-Kissen an 
der Lehne und auf der Sitzfläche machen die Stühle noch behaglicher. 


Dieser leichte Eßzimmerstuhl aus Buchenholz mit Sehr gut paßt sich auch dieser Eßzimmerstuhl aus Bu- Am Eßtisch, im Wohnraum und als Einzelstück vor dem 
Binsensitz kann gut mit einer nicht zu schweren Polster- chenholz mit geschwungenen Beinen, gepolstertem Sitz Schreibtisch ist dieser Stuhl aus Teakholz mit gepolster- 
garnitur im Wohnzimmer zusammengestellt werden. und Rückenstütze den übrigen Wohnzimmermöbeln an. tem Sitz zu verwenden. (Skandinavisk Mobelhus, Hamb.) 


ag nae 
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In allen Fragen der 
Innenarchitektur 
berät Sie unser 


In allen Fragen der U 
Kindererziehung 
berät Sie unser 


.. 5 In allen Fragen der ® 
FÜR SIE-Beratungsdienst Schönheitspflege 


: 5 we i medizinische vom Fernsehen \ erfahrener 
Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: FÜR SIE ist auch Dipl.-Kosmetikerin Bökanntar i Kinderpsychologe 
für Sie da! Ein Kreis namhafter Mitarbeiter hilft Ingeborg Innenarchitekt + Dr. Willy Starck 
Ihnen bei der Lösung Ihrer großen und kleinen Wilfried ; i 
Probleme. Und jede Auskunft ist kostenlos — ein Köhnemann 


zusätzlicher Leserdienst für Sie! Adressieren Sie Ihre 
Anfrage an den FÜR SIE-Beratungsdienst, Ham- 
burg 39, Poßmoorweg 1, und legen Sie bitte Rück- 
porto für die Antwort bei, die selbstverständlich e 
ganz vertraulich behandelt wird. Unsere österreichi- Die Exp e rten denen Frauen ve rt rauen 
schen Leserinnen schreiben an das FÜR SIE-Büro, 9 

Wien 127, Schließfach 50. 


In allen Fragen 
ganz persönlicher 


In allen Fragen der 
Pflege Ihrer 


In allen Fragen 
Ihres Hausgartens 


InallenFragen Ihrer 
vierbeinigen und 


gefiedertenFreunde berät Sie unser Zimmerpflanzen Probleme beröt 
daheim berät Sie bekannter berät Sie unsere Sie mit ebensoviel 
unsere Obstbauexperte als Buch- und Herz wie Verstand 
Tierexpertin Direktor Funkautorin unsere von allen 
Leni Fiedelmeier K. J. Maurer bekannte verehrte 


Margot Schubert Frau Ursula | 


201 95 


Nichts 

ist besser als 
| Glücksklee- 

Babynahrung 


Diese neue tellerfertige Babynahrung wird 
nur aus gartenfrischem Gemüse, sonnen- 
gereiftem Obst oder hochwertigem Fleisch 
zubereitet. 


In Glücksklee-Babynahrung bleiben mehr 
Vitamine erhalten als in selbstgekochten 
Baby-Mahlzeiten. Schwer verdauliche Be- 
standteile, die Sie nicht ohne weiteres aus- 
sondern können, werden bei Herstellung 
von Glücksklee-Babynahrung auf scho- 
nendste Art entfernt. Ganz fein und gleich- 
mäßig ist dieser Babybrei - ganz, ganz 
leicht verdaulich! 

% schon für Babys ab 6 Wochen 


%* 6 Sorten, ganznach Babys Geschmack 
%* kinderärztlich empfohlen 


EEIRPEPTERPIETEIIRTIRTERTLN. 
: GUTSCHEIN x 
= Für 50 Pf in Briefmarken erhalten Sie das 2 
%& reich illustrierte Büchlein „Fürs Baby" von % 
: der Glücksklee, Hamburg 2 
ID 22222222 2222 22 2 2 


LUCKSKIER 


Fürs Baby 


75 Pf und 85 Pf 
unverb. Richtpreise 


EA 


Glü cksklee- Babynahrung - fertig fürs Tellerchen 
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Die moderne französische 
Kochkunst 


... gehört als unentbehrlicher Rat- 
geber in jedes Haus, einerlei ob es 
sich um ein Hotel, Restaurant oder 
einen Privathaushalt handelt. H. P. 
Pellaprat bringt in leicht faßlicher 
Form und in klarer Sprache das 
Wesentliche der hochgeschätzten 
französischen Küche, die — wie die 
Haute Couture — Frankreich in der 
ganzen Welt berühmt gemacht hat, 
deren Geschmack unumstritten ist. 
Darüber hinaus findet man in die- 
sem Werk auch Hunderte der schön- 
sten und schmackhaftesten Gerichte 
aus aller Herren Ländern. Ein Mei- 
sterwerk moderner Kochkunst. 780 
Seiten, 680 farbige und schwarz- 
weiße Fotos, 3500 Rezepte, Format 
19x27 cm, Kunstleder DM72,- oder 
in 4 Monatsraten a DM 19,80. 


Exquisite Bücher 
für Schlemmer 


Kalt, 
bunt und lecker 


Ein zeitnahes Lehrwerk der moder- 
nen Kalten Küche für die Hausfrau. 
396 Seiten, mehrfarbig gedruckt auf 
Kunstdruckpapier mit 1000 Rezep- 
ten, Tips und Anleitungen. 467 Pho- 
tos, davon 158 vierfarbig, und 64 
Zeichnungen. Abwaschbarer Kunst- 
ledereinband. Schon diese Anga- 
ben zeigen, daß KALT, BUNT UND 
LECKER ein hervorragender Band 
ist, der so viel Anregungen bietet, 
daß man zu jedem Fest, für jeden 
Gaumen das Passende herausfin- 
det. KALT, BUNT UND LECKER bie- 
tet der Hausfrau wirklich verwend- 
bare Rezepte, von exquisiten Kalten 
Büfetts angefangen bis zum kleinen 
Imbiß, der lecker sein soll, ohne die 
Haushaltskasse zu ruinieren. Preis 
DM 49,50, Ratenpreis 3 X DM 18,15 


BESTELL-COUPON 
für das BUCHERHAUS NORD-SÜD, Abt. B13 Hamburg 39, Heidberg 1-9 


Bitte schicken Sie mir 
a EXPI. Die moderne französische Kochkunst. DM 72,— 


ac EXPI. Kalt, bunt und lecker. DM 49,50 
Ich zahle in bar/in Raten 


N 
Wohnarts.. 0 2 se ER ee 
ee 1a N TE Re 


Zwölf schicke 


A 2257 


MODELLE 


AR 2258 RA2259 


B2264 


B2260 


U zum Nachschneidern 


B 2264 B2262 _ 


A2267 A2268 
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So bestellen Sie FÜR SIE- Schnitte 


Zu jedem in diesem Heft mit Buch- 
staben und Zahl bezeichneten Modeil 
gibt es Einzelschnitte in den angegebe- 
nen Größen. Preis DM 1,40; für Kinder- 
und Blusenschnitte DM 1,—. Bitte zah- 
len Sie den Betrag gleich auf unser 
Postscheckkonto ein. Die Zustellung 
per Nachnahme kostet DM 0,55 mehr. 
® Unsere Leserinnen in Österreich 
richten ihre Bestellung direkt an das 


Unsere Schnitt-Maße: 


Wiener FÜR SIE-Büro. Preis S 9,50 für 
jeden Normalschnitt; S 6.50 für Kinder- 
und Blusenschnitte. 


© Unsere Leser im übrigen Ausland 
bestellen FÜR SIE-Schnitte ebenfalls 
in Hamburg. Als Zahlungsmittel gilt 
der internationale Antwortschein (Cou- 
pon Reponse International), der auf 
jedem Postamt erhältlich ist. 


Schnittbestellungen richten Sie bitte an die FÜR SIE-Schnittmusterabteilung, Ham- 
burg 39, Poßmoorweg 1. (Postscheckkonto: Hamburg 718 88.) Unsere Leserinnen in 
Österreich bestellen FÜR SIE-Schnitte bei unserem Büro Wien 127, Schließfach 50, 
und zahlen auf das Postscheckkonto Wien 128660, „FÜR SIE”, Hamburg, ein. 


Große Romane 


Clemens Laar 


Saarbrük 
448 Seiten, Lein 
Mao Fein 


er Zeitung. 
en, 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 


eines großen Romanciers 


den 
alle Her Sie sich dennoh 
Buch Be erobert. 


8& Friedrich 
Mit se; 


DM 17,90 


484 Seiten, Leinen, 
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nimmt, dann weiß 
man, was man hat: 


das meistgekaufte, 
garantiert reine 


Markenolivenöl 


EN da m 
STORCH-MODEN 


von feinstem 
Wohlgeschmack! 


Gewähr für gute Zweckmäßig, Die Vielfalt der Siematic-Anbau- 
Bekö lichkeit! MÜNCHEN: iu wao pr eR nor Sn - 2 elemente und ihre technische Ausstattung 
ekömmlichkeit! be a bis ins Detail ermöglichen die Einrichtung einfacher 
ß und auch anspruchsvoller Küchen. 
Der Gesundheit Bitte farbigen Katalog mit Stoffmu- durchdacht Durchlaufende Griffbänder, gewölbte 
zuliebe! stern anfordern. Diskreter Versand Frontflächen, selbstschließende Türen, 


RE automatische Einbaugeräte und ein 
HAMBURG _Mönckebergstraße 11 - Tel. 332094 Kunststoffmantel aus echtem Getalit 
Schuhhaus Elsner) dokumentieren die bestechende Eleganz 
ESSEN Limbecker Straße 8 - Tel. 25973 und vollendete Technik dieser Küche 
DÜSSELDORF Grof-Adolf-Straße 72 - Tel.189 82 
FRANKFURT/M. Stifstraße 4 {Ecke Zeil) - Tel. 28383 
KÜLN Gürzenichstraße 2la - Tel. 232072 
MANNHEIM D3, 8. Planken - Tel. 22472 
HEIDELBERG Hauptstraße 121 - Tel. 24273 
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Zum Kochen, Backen, Grillen, Braten — und natürlich zu allen Saiaten! 


die echte 


UMSTANDSKLEIDUNG 


Chic - preisgünstig - sofort lieferbar 


Generalvertrtg. W. F. STIRN, Heilbronn, N Aug. Siekmann-Möbelwerke, Löhne/Westtf. 
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FÜR SIE hilft Ihnen bei Ihren Weihnachtsvorbereitungen mit vielen neuen Tips für Ihre 


Weihnachtskarten und 


Eine hübsche Idee für einen weihnachtlichen Wand- 
oder Türschmuck: An einem Edeltannenzweig, 
dessen Spitze ein Rauschgoldengel schmückt, hän- 
gen Sie Ihre Weihnachtskarten an Goldfäden auf. 


J Zu unserem Schaubild 
auf der rechten Seite: 
Päckchen-Turm für 
„Ihn“: Alle Geschenke 
sind in einfarbiges 
Glanzpaopier gepackt 
und mit einem Band zu 
einem Türmchen zu- 
sammengebunden. Die 
Buchstaben für das 
Wort „Er“ oder ein 
» Monogramm werden 
aus weißem Papier ausgeschnitten und auf- 
geklebt. — Die Litfaßsäule besteht aus der 
runden Pappschachtel einer Flaschenver- 
packung, die mit Zeitungsausschnitten beklebt 
und mit einem Dach versehen wird. Eine 
Flasche, mehrere kleine Geschenke oder Ge- 
bäck können Sie in dieser Verhüllung sehr nett 
überreichen. — Die marokkanischen Pantöffel- 
chen — Verpackung und Geschenk zugleich — 
enthalten in Goldfolie gewickelte Päckchen. An 
der Päckchen-Rolle im rechten Schuh ist der 
oben überstehende Rand in 2 mm Abstand tief 
eingeschnitten und dann füllig aufgebauscht. — 
Der Schotte: Die Schottentracht für eine 
Whiskyflasche ist aus Stoffresten schnell zu- 
geschnitten und angeklebt. Der Kragen wird 
aus weißem Papier geschnitten. Die kleine 
Mütze wird von innen ausgestopft und eben- 
falls festgeklebt. — Die Rosenschachtel läßt sich 
in letzter Minute noch machen: Auf einen 
weißen Karton wird eine aus einer Zeitschrift 
ausgeschnittene farbige Rose aufgeklebt. — 
Brokat-Wickel-Päckchen: Mit einem Brokat- 
Rest können Sie etwas besonders Schönes und 
Kostbares verpacken. Damit der Stoff nicht 
rutscht, stecken Sie ihn mit einigen Stecknadeln 
fest und umschnüren nun das Paketchen dicht 
über Kreuz mit Goldschnur. Die aufgesetzten 
Pompons sind aus breitem Goldband ge- 
zogen. — Der Nikolaus-Stiefel hat ein großes 
Fassungsvermögen. Er ist aus Filz (Verbrauch 
35x90 cm) genäht, und der Rand ist mit einer 
Trachtenborde besetzt. — Die Bügeleisen-Hülle 
ist aus einem Rest Blaudruckleinen schnell ge- 
zaubert. Sie ist Verpackung und Schutzüberzug 
zugleich. — Päckchen mit Kette: Eine Mode- 
schmuck-Kette, die doppelt um das Päckchen 
geschlungen wird, ergibt eine willkommene 
„Verpackungsschnur“. — Päckchen mit Hund: 
Für einen Jäger oder Hundefreund kleben Sie 
auf ein einfarbiges Paketchen ein ausgeschnit- 
tenes Prachtexemplar von Hund und schmücken 
noch mit Tannengrün. — Bonbon-Päckchen mit 
Kirschen: Die Verpackung besteht aus feuer- 
rotem Tüll, als Effekt künstliche Kirschen. — 
Chiffon-Beutel mit Federn: Aus Perlon-Chiffon 
mit aufgenähten Daunen können Sie diese duf- 
tige Umhüllung um einen Geschenkkarton mit 
duftendem Inhalt machen. — Geschenke 1-2-3: 
Sollen Geschenke in einer bestimmten Reihen- 
folge ausgepackt werden, kleben Sie große, 
aus Metallfolie ausgeschnittene Zahlen auf die 
Pakete auf. — Der Matrose hat als Leib eine 
Rumflasche, einen Kragen aus auf Pappe ge- 
klebtem Filz, einen Apfel-Kopf und einen Bart 
aus Baumwollfransen. Die Mütze wird mit 
Stecknodeln festgesteckt.— Farbiges Weltkarten- 
Paket: So können Sie ein Fernseh- oder Radio- 
gerät hübsch verpacken. Kniffen Sie die Karte 
nicht zu sehr, dann ist sie weiter verwendbar. 


Bewahren Sie in diesem Jahr die schönsten Weihnachts- 
grußkarten auf, dann haben auch Sie bald eine 
kleine festliche Galerie auf Ihrem Bücherregal beisammen. 


Alle, die Ihnen zum Fest geschrieben haben, freuen sich, > 
wenn Sie die Karten nicht gleich beiseite legen. Mit durch- 
sichtigem Klebeband sind sie schnell an einer Tür befestigt. 


Allerliebst läßt sich eine kleine Ecke im Wohnzimmer mit > 
Weihnachtskarten, Kerzenleuchtern und einigen unzerbrech- 
lichen Kugeln an der Wand für die Feiertage zurechtmachen. 


Mit Stecknadeln können Sie Weihnachtskarten auf breiten, 
an der Wand befestigten Bändern feststecken. Die Bänder 
beschweren Sie dann noch mit Christbaumkugeln oder Äpfeln. 


Fotos: Juliette Lasserre (5), manon (1) « Zeichnungen: Möse. 


Wollen Sie Ihre Weihnachtskarten auf einem Beistelltisch- 
chen sammeln, können Sie sie locker um eine Vase mit > 
etwas Blühendem, hier sind es Eukalyptuszweige, anordnen. 


Zu einem lustigen Zimmerschmuck werden Ihre Weihnachts- 
karten, wenn Sie sie mit kleinen farbigen Plastikklammern 
an einem gespannten Nylonfaden in einer Reihe aufhängen. 
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Fotos: Eberhard Koerner 


1 Schneeweiße, formschöne Vase (12,50) 

2 Eine Flasche Scherk-Gesichtswasser in 

einer Geschenkpackung (4,95 bis 10,80) 

3 Eine schlanke, weiße Vase (9,70) 

4A Parfüm „Anonym“ (6,-) 

5 Eau de Cologne und Seife von Lohse 

in einem Tischpapierkorb (zus. 8,50) 

© Scherk-Gesichtsmilch (4,95) 

@ Schicke Skai-Handtasche (ca. 40,-) 

> Elegantes Maniküre-Etui (ca. 27,—) 

© Lippenstift und Compact-Puder in 

einem praktischen Etui (18,25) 

AO© Eau de Cologne und Seife „Lelia” 

in einem kleinen Wattebehälter (zus. 6,50) 
Bürste mit einem Nähetuvi (ca. 20,—) 

A Hübsches Kosmetikköfferchen (8,50) 

13 Goldene Pantöffelchen (10,- b. 15,-) 

14 Dieser dekorative toskanische Ton- 

krug enthält 2 | köstlichen Rotwein (ca. 20,-) 

155 Abwaschbare, bunte Sets (Stck. 3,90) 

16 Ein verzierter Blumentopf (ca. 4,-) 

47 Schicke Lastexhandschuhe (ca. 9,-) 

AS Elegante Lippenstifthülle (ca. 20,-) 


AO Ein sehr schönes Gasfeuerzeug 
„Ladylite” für die Dame (ca. 65,-) 

—2O „Tosca” Eau de Cologne in einer 
schönen Kristallflasche (ca. 21,-) 

z2ı Ein reinseidenes Tuch (ca. 12,50) 
> Ein Kerzenhalter aus Keramik (4,50) 
23 Esge-Zauberstaub zum Rühren, Kne- 
ten und Kaffeemahlen (89,-) 

24 Ein Käsehobel (11,50) 

—>D In diesem großen Kalender finden 
Sie alte Kupferstiche und Holzschnitte von 
europäischen Städten (16,-) 

—2& Brieföffner im Lederbehälter (20,25) 
>77 Verziertes Taschenmesser (ca. 13,-) 
“28 Dieser „Disponator” erinnert durch 
das Herausziehen der beschrifteten Schie- 
nen an unerledigte Dinge (ca. 21,50) 
>@O Für den Schreibtisch: Zeitelkasten 
und Holzklammer (ca. 16,-) 

>3O Zigarrenabschneider (ca. 11,50) 
31 „Mini clock“, eine Uhr für viele 
Zwecke (ca. 54,-) 

3 Flache Uhrenarmbänder (ca. 4,-) 


33 Brieftasche aus Boxcalf (ca. 30,-) 
234. Ein Rasierapparat im Etui (18,70) 
3D Große, abwaschbare Sol-Pal Tisch- 
decke,mitantiken Motiven bedruckt (ca. 10,-) 
>36 Keramikkrug für Blumen (ca. 7,15) 


Hersteller- und Bezugsquellennachweis: 1, 3: 
Heinrich & Co., Selb/Bayern — 2, 4, 5, 6, 9, 10, 
18, 20: In allen Parfümerien und Drogerien — 
7, 35: Hornschuch, Weißbach/Württ. — 8, 11, 29, 
33: Goldpfeil, Offenbach — 12: Teichert, Frank- 
furt/Main — 13: Görtz, Hamburg — 14: Carlo 
Bagnoli, Frankfurt/Main — 15, 17, 21: In allen 
Kaufhäusern — 16, 22, 36: Zaunschirm & Janne- 
schitz, München — 19: Ronson GmbH., Köln — 
23: ESGE GMBH, Neuffen/Württ. — 24, 26, 27, 30, 
34: Zwillingswerk, Solingen — 25: Hoffmann und 
Campe Verlag, Hbg. — 28: Addiator, Berlin — 
31: Diehl, Nürnberg — 32: Lewa, Uhingen/Württ. 


Großes Foto auf der rechten Seite: 


1 Lederbezogene Bürsten (ca. 28,-) 
=2 Kosmetikkoffer aus Leder (168,-) 
> Ein Merian-Jahresabonnement ist ein 
geeignetes und schönes Geschenk für 


Menschen, die sich für Städte und Land- 
schaften interessieren (34,80) 

AL Mit grobem Leinen sind diese Feder- 
schale, das Tintenfäßchen und die Tele- 
fonbuchhülle bezogen (zus. 34,25) 

5 Mit Leinen bezogener Bürstenhalter 
und eine dazu passende Bürste (15,—) 

& Haar- und Rasierwasser „That man” 
im Geschenkkarton (ca. 30,-) 

7 Ein hübscher Kosmetikbehälter (12,50) 
SS Hautpflegende Inka-Kosmetik 

© Ein kostbares Parfüm von Guerlain 
1Ö© Aparter Damen-Schlafanzug (31,80) 
Eau de Cologne „Jalique” (7,50) 
Sets mit Rosenmotiven (6,50) 

1:3 Eine Tischuhr (148,-) 

Eine dekorative Perlenkette (14,50) 
Eine schicke, blütenweiße Hemd- 
bluse zum feschen Kostüm (19,50) 

16 Eine hübsch gemusterte Krawatte 
für die Dame (7,95) 

17 Ein flottes Kostümchen (75,-) 

1 Handschuhe aus Schweinsleder (25,—) 


AO Ein hübsches Körbchen (19,-) 
—2O Drei kleine Flaschen Sekt enthält 
dieses dekorative Holzkistchen (ca. 10,-) 
=>] Eau de Cologne „Anonym“ und ein 
Zerstäuber ineiner Geschenkpackung (8,10) 
>22 Papierkorb mit Rosenmotiv (15,-) 
2 Eine Geschenkpackung mit 2 Fla- 
schen Whisky und 2 Gläsern (ca. 50,-) 
—>A Ein erfrischendes Rasierwasser (8,40) 
>D „Ihr“ langersehnter Wunsch: Eau 
de Cologne „Vol de Nuit“ (48,— bis 115,-) 
>26 Hübsch verpackt: Eau de Cologne 
Rote Farina Marke (8,25 und 12,-). ; 
>27 Kleinkamera „Minox” (ca. 430,-) 
—>2S Geschenkkarton mit Luxusseife (21,-) 
Foto rechte Seite: 1: Goldpfeil, Hmb. — 2: Th. 
Schönherr, Düsseldorf — 3: Hoffmann und Campe 
Verlag — 4, 5, 12, 19, 22: B. Wenke, Hmb. — 
6, 8, 9, 11, 21, 24, 25, 26, 28: in allen Drogerien 
und Parfümerien - 7: Anna Karina, Köln-Hol- 
weide — 10: Schiesser, Radolfzell — 13: Jung- 
hans, Schramberg (Schwarzw.) — 14, 15, 16, 17, 
18: A. Lohse, Hmb. — 20, 23: In allen Feinkost- 
geschäften —- 27: Minox GmbH, Gießen. 
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Foto: Jacques Schuhmacher 


3 Hier kommen .die Heiligen Drei Könige prunkvoll und mit Schätzen 
“ beladen, die sie dem himmlischen Kind zu Füßen legen wollen. Immer 
wieder kann man die Figuren betrachten und sich an Details erfreuen, 

die an der Kleidung der Könige und ihres Gefolges zu entdecken sind. 


Die Krippenfiguren stammen von Anna Fehrle, Schwäbisch Gmünd, 
sie wurden für FÜR SIE fotografiert von Hans Joachim Döbbelin. 


Eine Kostbarkeit für den Liebhaber volkstümlicher Holzbildhauerkunst 
ist dieses schöne Einzelstück: ein Engel, der einen gedrechselten 
Kerzenleuchter hält. Der Stoff, aus dem das faltenreiche Gewand des 
Engels gelegt ist, wurde mit ganz besonderer Sorgfalt ausgewählt. 


3K- Das vertraute Bild von der Geburt des Heilands im Stall zu Bethlehem ist hier getreulich 
nachgebildet. Jede Figur der Heiligen Familie ist ein kleines Kunstwerk für sich. 
Geschickte Hände haben es verstanden, jedem Gesicht sprechenden Ausdruck zu ver- 
leihen. Auch die Tiere im Stall blicken andächtig auf das Kind, das auf Stroh gebettet ist. 


DasWeihnachtswunder 
in Holz geschnitzt 


Den schönen alten Weihnachtsbrauch, eine Krippe unter dem 
Weihnachtsbaum aufzustellen, sollten Sie auch in der 
modernen Wohnung weiter pflegen. 

Früher war es sogar in vielen Gegenden üblich, 

daß die Frauen in der Vorweihnachtszeit selbst die 
Krippenfiguren anfertigten. Hier sehen Sie eine Krippe aus 
einer süddeutschen Kunstwerkstätte, die mit liebevoller Sorgfalt 


bis in die kleinsten Einzelheiten gestaltet wurde. 


Aus einem besonders ausgesuchten Stück- Entzückend ist der Perlen-Kopfschmuck der 
chen Holz ist das liebliche Gesichtchen beiden musizierenden Engel, den herzu- 


dieses harfespielenden Engels geschnitzt. stellen besondere Fingerfertigkeit verlangt. 


Was gehört zu 
einer richtigen 


Unsererseits 
gut vorbereitet- 


mit allem, was zu einer richtigen Rindfleisch- 


suppe gehört. Da schmeckt man so richtig 
das herzhafte Rindfleisch. Und das pikante 
Drumherum: ausgesuchte Gewürze, appetit- 
liche Eiernudeln. Alles ist mit Erfahrung und 
Sorgfalt von einem Meisterkoch komponiert 
— das ist die Rindfleischsuppe von Knorr. 


Rindtleisch-Suppe? 


> 
Ihrerseits 
perfekt gekocht! 


Eins aber fehlt noch an dieser Suppe: Das 
Glanzlicht der Vollendung! Das setzen Sie 
beim Kochen auf — wenn Sie die Rindfleisch- 
suppe von Knorr mit Liebe und Sorgfalt zube- 
reiten. Dann können Sie stolz servieren: vier 
Teller voller Wohlbehagen.- Guten Appetit! 


Unsererseits Ihrerseits 
gut Eu perfekt 
vorbereitet- *%7 2 gekocht! 


